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W Ende tzrk MfisunM?
^/cht nur Deutschland hat seine Sorgen um den

unaufhörlichen Sturz der Mark . Auch Frankreich hat
{**■- ? ett n "uch in Frankreich sieht man natürlich ein.
datz dre Zahlung der Reparationsverpflichtungen in
Barleistungen um so unmöglicher wird , je mehr die
deutsche Mark ins Uferlose sinkt, und daß auch die
Sachleistungen , worauf ja auch schon Reichskanzler Dr ..

- Ĥ öewiesen hat , aus demselben Grunde immer
I!1 *y ra 8e gestellt werden. Zu dieser Sorge um
E Marksturz gesellt sich in Frankreich aber noch eine
zweite : die Beunruhigung über den neuen Sturz
£..e 5 ! ' 2/iö " si sch en Franken,  von dem jetzt 65
für ern Pfund Sterling und 14.62 für einen Dollar
"erl ** » erben müssen. Es ist fast amüsant , die fran¬

zösischen Kommentare zu dieser Frankreich aufs höchste
beunruhigenden Erscheinung zu lesen. Das eine Blatt
Mhrt |te auf die Kammerdebatte über die bedrohliche
Finanzlage Frankreichs und den Fehlbetrag der fran-
zosischen Ernte zurück; das andere hat eine besonders
schlaue Begründung ausgetüftelt . nämlich, hast Eng¬
land stch bei der Begleichung feiner Zinsrückstände bei
tCn //ereinigten Staaten der indirekten Umwechselung
?ou Pfund in Dollar durch Einführung des französi¬
schen Franken auf den amerikanischen Markt bediene.

k«s englische Pfund zu schonen. Einig aber sind
sich alle darin , daß eine der Hauptursachen die täglich
^nehmende Befürchtung ist, dag Deutschland seinen
-lleparatlonsverpflichtungen nicht Nachkommen werde.

Es ist ein Zeichen der fortschreitenden Erkenntnis
m Frankreich , daß man diesen Zusammenhang immer
mehr zu begreifen beginnt und einsehen lernt , daß sich
die wirtschaftliche Verflochtenheit der Welt naturnot-
wendrg auch auf dem Gebiete der französischen Wirt¬
schaft und Finanz bemerkbar machen mutz. Mit an¬
deren Worten , daß der Riedergang der deutschen Mark
und des französischen Franken eine Parallelerscheinunq
'I - ? --- um '^ ^ Äi ^er in Erscheinung treten wird , je
tiefer die deutsche Mark stürzt und je mehr die Täuschung,

datz „Deutschland alles bezahlen" werde, der Erk-mnt-
ais weicht datz Deutschland dazu auch bein, besten
Willen nicht imstande ist. Leider hat sich in der
Kammerrede des Finanzministers de Lasteyrie
über die französischenFinanzen noch kein Strahl dieser
Erkenntnis gezeigt. Er hat den Fehlbetrag von vier
Milliarden Franken im ordentlichen Haushalt zu be¬
schönigen gesucht, neue Steuern mit der Begründung
abgelehnt , das französische Volk sei schon so stark be¬
lastet, und nach wie vor mit Drohungen gegen Deutsch¬
land operiert . Allein weder eine Finanzkontrolle noch
andere „erforderliche Matznahmen Frankreichs " können
ans Deutschland das Unmögliche herausholen Die
Warnung , die der Parffer Berichterstatter der Lon¬
doner „Times " von „befugter Seite " erhalten hat datz
Ende des Jahres der Zusammenbruch Deutschlands
vollständig sein werde, wenn jetzt nicht ein Wunder
geschehe, und Deutschland in finanzieller Hinsicht auf
dre Stufe Österreichs sinken werde, ist leider nur allzu
berechtigt. Rur genügt als Heilmittel für die Wieder¬
herstellung des deutschen Kredits das dort genannte
Moratorium bei weitem nicht. Vielmehr gehört dazu
nr erster Linie die Herabsetzung der Reparationsver-
pflichtungen auf das Matz der deutschen Leistungsfähig¬
keit und eine auswärtigeAnleihe . LeiderGottes will aber
die Politik der französischenSchwerindustrie davon noch
ebenso wenig hören , wie die nationalistisch orientierten
Mittelaruppen . einschlietzlich des grötzten Teils der auf
das radikale Programm gewählten Abgeordneten , die
in dem Reparationsproblem noch immer eine rein
volitische. nur mit politischen Mitteln zu lösende Frage
siben. Ilm so erstaunlicher ist es. datz dieser Tage der
Abgeordnete Paul R e v n a u d, der der „Gruppe der
republikanisch-sozialen Aktion" angehört , in der
Kammer eine in Deutschland viel zu wenig beachtete
Rede halten konnte, die eine Verurteilung des Systems
Poincarös darstellte und die vielleicht doch als Beweis
für eine neue Einstellung der französischen Reparations-
Politik angesehen werden kann. Reynaud schilderte
ungeschminkt seine in Deutschland emvfangenen Ein¬
drücke. bezeichnete selbst eine Vierzig-Milliarden -Eold-
mark-Forderung an Deutschland als unsinnig , wenn
man nicht sagen könne, wie man sich die Zahlung denke,
und kam zu dem Schlutz, datz Deutschland weder Bar

twnspolitik ansehen. Dieser unerschrockene französi-
jchc Abgeordnete hat jetzt in dem französischen Ratio-
nalokonomen Eide  einen Sekundanten bekommen, der

rückhaltlos die politischen Fehler der Entente
auszerchnete, wie jener die wirtschaftlichen beim rechten
mamen genannt hat . Er erklärte , es fei nicht nur
sahch gewesen, datz man Deutschland nicht von Anfang

Verhandlungen über die Reparationsver-
pfuchtungen zugelassen habe, sondern ein ebenso großer
gehler , von Deutschland das Schuldgeständnis am
Kriegsausbruch zu verlangen . Auch fei der Glaube
unsinnig, datz Deutschland selbst seine Währung ent¬werte.
r. '0-an mutz hoffen, datz diese Äußerungen auch in
Frankreich einen Umschwung in den Anschauungen zu-
siandebnngen . Vielleicht trägt dazu auch die neueste
Elasgower Rede des englischen Ministerpräsidenten
Bonar Law  einiges bei, der erklärt hat , es sei nicht
nur unmöglich, Deutschland augenblicklich etwas abzu-
nehmen, sondern er habe auch-niemals daran geglaubt,
bbh Deutschland die Gesamtheit der Kriegsschulden be¬
zahlen könne. Wenn man sich auch vor Optimismus
^ *3arf » an vielleicht doch annehinen , datz
die,e Worte m Frankreich ihre Wirkung nicht verfehlen werden!

Bonar Law über die Reparationszahlungen.
„ „ W  Andoa . 27. Oft Zn einer Rede in Glas-

5*JP größtenteils mit feinem veröffentlichten
o erklärte der neue Premierminister Bonar

dre Zeit Jet gekommen, da man internationale
»EjEerten dem Foreign Office  überlassen und

™ . r.c , cn  eine Awsnahme  bilden sollten.
of ' den Wahlen in England habe jedermann, und nicht®erige urtb seine Anhänger, gesvrochen. als wenn

Tentichland> werde' dre ganzen Kriegs-
'EUlden  berat len- Bonar Law safte. er habe dies

fr ? t. Er sii anher Fühlung mit seinen-labanaeri! nn llnterbaus gewesen bei der Ausivrache seiner-
Aijt. als der ^ ertrag von/ Versailles vereinbart worden sei.' tkikct allzu zuversichtlich gewesen. Er habe von An-
w.n? an gemutzt. dab diese grobe Summe unmög-
L\ nn w nc e5rIl tf]awenvn  h?be niemals die S>ofi-
SjiyS dah sie bezahltwett«. Nicht nur das britttbe
^cik. frttberr cudj d<rs frcttiaofiTd>e Volk ititb di-e

mutzten emseben dab die gesamte künfffge Wohl-
Vc we -ig"/ der Welt von dem gemenckamen

VV4, UHVl ö u H ülllc- Vvm|WHVUU(}V|<|U/V -'.'VV*
- söhnung auf der Grundlage einer vorherigen Inter¬

essengemeinschaftzwischen beiden Staaten . Nicht min¬
der erstaunlich und hoffnungerweckend aber ist. datz
diese Rede auf keiner Seite der Kammer Widerspruch
fand , wohl aber stürmischen Beifall . Wer Optimist ist,
mag diäse Tatsache als das Eingeständnis des Zu¬
sammenbruchs der bisherigen französischen Repara-

Ae Me »er fiwMMiraiM non Berlin.
W. T.-B. Paris , 28. Oft. Der erste britische und der

dj lfl i !che De legirrte  der ReparationskommissianVerlIn  mit den anderen Mitgliedern der
- »»kammentrefim, deren Abreffe auf Mon-taa-

3>dend frstgeietzt ist. Auch dre beiden amerikanischenDeleglerten  in der ReparatronskommMon sollen nachBerlin teilen
Vllt. London. 28. Okt. (Eia Drabtbericht.) In der

Downlngstreet werden dre Aussichten der Berliner Miffioa
der Rcrarationskommiisron heute morgen im groben und
Fstn̂en ov t r m i sti sch beurteilt. Der GedankengangBradburys  wird nrcht nur von Bonar Law und
^ur »cn  sondern auch von den einflubreichsten CttukreffenSetcfft Man üt uberzeugt dab die F r n a n zko n 1r o l l e
gemab dem Verschlag Bradburys in Kürze verwirklicht
-werden kanm weff nran keine eriffthaften Widerstände von
seiten des R^ chskabinetts erwartet. Man glaubt sogar
dab die deutsche Regierung sämtliche Vorschläge der Reva-rati5rskommi»lon anmbmen wird.

Der belgische Komprsmitzvorschlag.
W. T -B. » Btis, 28. Okt. Der ..Matin " betont ge«en-

x!^ ^ -? îlblautenden Blattermeldungen noch ernmat datz
^er belgische Komvromihverichlag. auf Grund dessen ssch

Revarationskommission in Berlin ab=

Bradbury in London.
l ati \ ‘f'  Okt Das ..Journal des Dsbats"benat'dt. dab B r a d b u r „ sich heute in London  befindet

und fügt hinzu, daß er von seiner Regierung auigeiordert
worden sei. sie über die . schwebenden Angelesenheiten zu
unterrichten und neue Richtlinien  entgegen zu nehmen.

Eine deutsche Note über die neuen
Kohlenförderungen der Entente.

B« lrn, 28 Okt. (Dvahtineldung unserer BerlinerAbteilung.) llberdie neuen Kohlenrorderungeuder Entente
huritcn Pariser Mell>nngen. die davon svrechen. dab eine
deutsche Rote über diese Frage in Vorbereitung kl  nach
unseren Informationen jutreffen. In welchem Sinne diese

ktn  kann nicht zweifelbair sein, da die
Aeichsregieruug wiederholt erklärt bat. dab neue Forde¬
rungen in bezug auf Koblenlieierungen unausiühr-

'« und .untragbar  sind . Da di« Ententenote von
oer Revarationskommission abgesandt worden ish wird man
^utscherseits rnlsuchen, bei der Ankunft bezw. Anwesenheit
tur  Aku ^ lnnsmlteliedernin Berlin . diK Angelegenheit«vrache zu bringen. Man will die Gelegenheit nicht
uubeautzt vor übergehen, lassen, die Mitglieder der Reva-
«,, -?»bkomm' ssion. an Ort und Stelle und unterstützt von
ausiagen mabgedender industrieller Persönlichkeiten und

. Materials über die wirtschaftlichen
-rvtgen »er Kohlcnlieternngen zu überzeugen. ,

Ar NW der imenmillwe « ksie.
^^ Berlin , 28. Okt (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die innenpolitische Lage . Devisen-
ovdnung, Stabilisierung der Mark , die bevorstehende
Ankunft der Reparationskommission , die Konferenz
der ausländischen Finanzsachverständigen , alle diese in-
einandergreifenden Fragen bilden fortgesetzt das Thema
rn den verschiedenenBeratungen im Schoße der Regie¬
rung und der Parteien . So wird auch der heutige
Tag wieder mit Besprechungen verschiedener Arten
angefüllt sein. Die Beratungen der Staatssekretäre,
cie, wie wir schon meldeten , gestern vormittag be¬
gannen , haben zu einem Abschluß bisher noch nicht ge-
W ' J ° es sich bei den Vorbereitungen für die
Verhandlungen mit der Reporationskommiffion um
5!̂ ",„ ^^ ^ ordentlich großen Fragenkomplex handelt.
Die Verhandlungen werden daher fortgesetzt werden.

Zm Laufe des heutigen Tages wird voraussichtlich
auch der zweite der in den Donnerstagverhandlungen
arX Nejchsregierung mit den Parteiführern eingesetzten
Ausschüße, dem je ein bis zwei Vertreter der Koali¬
tionsparteien , der Deutschen Volkspartei und der
Bayerischen Volkspartei angehören und der disAufgabe
hat , ein genieinfames Wirtschaftsprogramm vorzube¬
reiten . zusammentreten . Den Sozialdemokraten
scheinen diese Beratungen zu langsame Fortschritte zu
machen. Wenigstens hat der von der Reichstagsfrak¬
tion eingesetzte Verhandlungsausschutz es für notwendig
gehalten , den sozialdemokratischen Frakttonsvorstand,
der aus etwa 20 Mitgliedern besteht, auf Montag¬
vormittag 10 Uhr einzuberufen , um zu der Lage Stel-
ttlng zu nehmen. DerZufammentritt des Vorstandes der
Relchstagsfraktion kennzeichne, so schreibt der Sozial-
demokratische Parlamentsdienst , den Ernst der innen¬
politischen Lage. Die Sozialdemokratie sei stch klar
darüber , daß auch auf die autzenpolittsche Lage bei der
Erörterung mnenpolittscher Fragen Rücksicht genom-
men werden müffe. das heiße jedoch nicht, daß sie eine
Verschleppungspolitik dulden könne, die bei der wirt¬
schaftlichen Lage nur zum Schaden des Volkes gereichen
könne Der Frakttonsvorstand werde sich de- ^olb ins¬
besondere mit dem Gang und der Art der Verhand¬
lungen beschäftigen und darüber beschließen, ob die
Situation e,ne Einberufung der gesamten Fraktton
notig mache. Wenn die gesamte Fraktton nicht sofort

M ?I ben  oFci’1 ° ba5  lediglich mit Rücksicht
arrf die sächsischen Landtagswahlen geschehen.

.> übrigen will ein Berliner Blatt auch bereits
wissen, daß rn den Verhandlungen zwsschen den Par¬
teien und der Regierung eine gewisse Stockung  ein¬
getreten ser. und zwar i:n Hinblick auf die Devisen¬
ordnung  Die Arbeitsgemeinschaft der bürgerlichen
Parteien habe gestern die Angelegenheit nochmals einer
Prüfung unterzogen . Es fei dabei die Anschauung zum
Ausdruck gekommen, datz die gestrige Beröffentlichuna
des Reichswirtschaftsminffteriums über die D u r ch-
fuhrung der Devisenverordnung  den ge¬
hegten Erwartungen nicht entspricht. Im besonderen
habe man Herrn Schmidt  darin nicht beigestimmt,
oatz oie Devisenorimung nicht nur beibehalten , sondern
noch verschärft werden müsse. Eine weitere strittige
Frage habe sich dadurch ergeben , daß die bürgerlichen
Parteien dre Geltung der Bestimmungen
a u chr m besetz  t e n G e b i e t für nöttg halten . Wenn
daniber nicht rn wenigen Tagen Klärung geschaffen
werden könne, so würde eine neue Situation entstehen
Zu der man Stellung nehmen müsse. Im Reichswirt-
schaftsimnisterium berrscht bezüglich der Haltung der
interalliierten Rheinlandskommission ein ausgesproche¬ner Optimismus.

Was schließlich die  Besprechungen mit den
ausländischen Finanzsachverständigen
betrifft, so stebt ern genauer Termin für den stu-
jrrnmentrftt dieser Konferenz noch nicht fest, da die
Sachverständigen voraussichtlich erst Mitte nächster
Woche vollständig rn Berlin versammelt sein werden.

Der Standpunkt der DemokrattschenPartei in der
Sanierungsfrage.
O» - / Ein. Drabtbericht.) In den Be-

w Mtttelvarieien mit der Reichsreaiernn« bat
ftin^ Vnr e- Demokratischen Partei die Auffassung
nick t n n f dabin bekanntsegeben• Man könne ft*
mäbrnn » Stabilisierung der Mark-

l-a nl* n • «eil die Passivität der
Mark **?} ■■£ *  Revaratwnsleistunsrn alsbald die
ni» r rvurden. wenn in diesen Fragen

tu 0 e, v* e,t$ ,.e?n€  Wendung eintrete. Die Oviernim
dcr, Bestände der Reichsbank an Eolvmark

M ^5»"ur dam, in Frage kommen, wenn eine dauernde
Kr/ln a M sichert werde Das lei nur möglich, wenn

an lie außen- und wirtschaftsvolittichenFragen
berangetrettn werde. Der Glaube an eine Verständiges
d̂ lmricien unteretnander in d'eser Frage basiere amernem »osttrven Programm. ^
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Der Ausbau Ler Devijenordnung.
W. T.-B, Berlin, 27. Oft Durch die »weit« Ausfüh-

Mngsverordnung des Reichspräsidenten gegen die
«petulation in ausländischen Zahlungs¬
mitteln  vom 12. Oktober ist di« Frage der Anwendung
d«e>er Verordnung aus laufend« Vertrage dabin entschieden
worden, dah die Gültigkeit laui «nder Verträge unbe¬
rührt  bleibt und dah die vereinbarte Zahlung in aus¬
ländischen Zahlungsmitteln zulässig  ist . sofern sie bis
zum 15. Dezember zu erfolgen bat . Hat sie an einem
späteren Zeitpunkt zu erfolgen , so ist sie in Reickswäb-
rung  zum Kurse des Fälligkeitstages zu leisten. Ist die
Zahlung bere-ts in Reickswäbrung erfolgt , so hat es dabei
fein Bewenden . Erleichterungen und im Hinblick auf Ge¬
schäfte mit dem Ausland insofern beschaffen worden, als
einmal Gelckäfte über Lieferungen von im Ausland be¬
findlichen Maren und der erste Amsatz von aus dem Aus¬
land eingefiibltcn Waren von dem Verbot der Bezahlung
in auslärdi ' cher Währring ausgenommen  worden lind.
Desgleichen sind Vrovisionsgeschäfte beim Ervort und gewisse
Dienst- und Wnkvcrtröse . bei denen die Erfüllung im Aus¬
land zu erfolgen bat . weiter Frachtgeschäfte über im Aus¬
land befindliche oder zwilchen d«m In - und Ausland zu be-
iörderrche Waren und gewisse Berstcherungsgelckäfte von
dem Verbot des 8 1 der Verordnung ausgenommen wor¬
den. Firmen , die Zadlungen auf Grund solcher Geschäfte
au leister haben , kann auch die Handelskammer besondere
Bescheinigungen ausstellen , so dah sie von einer Vorori '^ 'ng
des Finanzamtes freigtstellt sind. Ein weiterer Ausbau
der Drvllenvcrordnung und ihre baldigste ge schliche Rege¬
lung sind in Vorbereitung

Sachverständigenberatungen.
Br . Berlin , 28. Okt. «Eia. Drahtbericht .) Unter dem

Vorsitz des preußischen Hattdelsministers Siebring  be¬
schäftigte sich gestern ein Sackverständigenaus schuß
im rreuhischcn Handelsministerium mit der Devifenfrag :.
Vertreten waren das preußische Handelsministerium , sämt¬
liche preußischen Börsen , die preußischen Handelskammern,
die Banken und di« groben Fraktionen des preußischen
Landtags . Es wurde beschlossen, dah der Ausschuh wieder
zusammen berufen werden solle, sobald die Reichsregierung
die DerisenVerordnung und die damit zusammenbängenden
Maßnahmen als Gesetzentwurf an den Reichstag zu bringen
bva- fichtige _

Die angeblichen Attentatspläne gegen Dr. Wirth.
Br . Berlin . 28. Okt . (Eig . Drahtbericht .) In der ver¬

gangenen Nacht sind von der Polizei im Reichskanzlervalais
und seiner engeren Umgebung umfassende Sicherheits -
mahn ahmen  getroffen worden , weil der Polizei Mittei¬
lungen zugegamgen waren , dah neue Attentatsvläue gegen
Reichskanzler Dr . Wirth geplant wären , deren Richtigkeit
sich in der Eile nicht mehr batte feststellen lasten. Inzwischen
bat es sich herausgestellt , dah der Brief , der der Polizei die
Nachrichten bekannt gab . von einer übereifrigen Dame ge¬
schrieben war . die nähere Mitteilungen zu
macken nicht imstande  war . Auch die Untersuchungen
über di« am vergangenen Freitag vom Reichstagsprästdenten
Loebe «nd Dr . Wirth  selbst im Reichstag gemachten
Mitteilungen über .ein angebliches Komplott gegen das
Leben des letzteren haben noch keinierlei positive Ergebnisse
gezeitigt . Lediglich hat die Polizei in Hagen  i . M . in der
vergangenen Woche einen Mann im angetrunkenen Zustand
auf der Strah « aufgegriffen , der bei seiner Vernehmung vor
dem Polizewrästbenten in Hanen angab . er sei zu einem
Attentat gegen Dr . Mirtb gewonnen worden , welches nach
ähnlichem Mustrr beabsichtigt lei wie die Ermo -dumg Dr.
Rathenaus . Trotzdem der Polizeivrästdent den Mitteilun¬
gen des Mannes keinen Glauben schenkte, berichtete er die
Untersn.chl'ngseraebniste pflichtgemäß r>ach Berlin . Das
Berliner Polizeipräsidium veranlagt « hierauf sofort die
Überführung den Sistierten per Auto nach Berlin . Aber
auch hi«r konnte der Mann kein« Auskunft geben, weder
über di« Personen , die ihn zu dem angeblichen Attentat ge¬
wonnen batten , noch über irgend welche Einzelheiten des
Mordplans.
Abbruch der Derhandlunqen über die Erhöhung der

Staatsarbeiterlöhne.
Br . Berlin , 28 . D ! t . (Eig . Drahtbericht .) Freitag¬

nacht find im Reichsfinanzministerium die Verhand¬
lungen über die geforderte Erhöhung der Staats¬
arbeiterlöhne abgebrochen worden . Während der Ver¬
treter des Deutschen Eisenbahnerverbandes . Sch e f f e l l,
als Wortführer sämtlicher Spihenorganisationen be¬
kanntlich eine Stundenlohnerhöhung von 50 M . ge¬
fordert hat . war von Regiernngsseite nur folgendes
Angebot gemacht worden : . auf die Septemberlöhne
eine Zulage van 5 M . pro Stunde , für die Zeit vom
1. bis 15 Oktober weitere 5 M . Zulage , ab 16. bis
31. Oktober und ab 1. November eine weitere Lahn-
zul-age von 12 M ., so daß fick die Stundenlöhne im
November insgesamt um 22 M . höherstellen würden
als im September . Von Arbeitnehmerseite ivurde
dieses Angebot der Regierung als völlig unzureichend
abgelehnt , so daß die Verhandlungen kein Ergeb¬
nis  zeigten.

as . Berlin , 28. Okt. (Drahtmeldnng unserer Ber¬
liner Abteilung .) Das Reichsfinanzministe¬
rium  gibt bekannt , das; die neuen Verhand¬
ln na enÄber  die Novemberlöhne der Staatsarbeiter
vom Reichsfinanzminister bereits am 31. Oktober ein-
gsleitet werden sollen. An diesen Verhandlungen wer¬
den wie bisher die Organisationen der Reichsarbeiter
aller Länder teilnehmen.

Der Vorstand des Deutschen Beamten¬
bundes  hat in einer Entschließung gegen die vom
Reichstag verabschiedete Ergänzung des Besoldungs¬
gesetzes Einspruch erhoben , weil das Einkommen der
untersten Veamtenklassen weit hinter den Lohnsätzen
für ungelernte Arbeiter zurückstehe. Die Deamten-
verbände fordern gleichfalls eine Milderung der
Spannung hinsichtlich der Ortsznschläge.

Keine Auflösung des thüringischen Landtags.
W T -B. Weimar . 28. Okt. Der thüringische Landtag

sprach ŝtch in namentlicher Abstimmung mit 28 Stimmen
der Lmkevaiteien cegen 23 Stimmen der Rechten und
Demokraten .9 e g e n die Auslösung des Landtags aus.

Der thüringische Justzzminister v. Branden st ein
hat cus gestlndhel-tlcchen und privaten Gründen sein Amt
niedeigelegt. _ __ ___ _ _ _ _

Zeitweise Schließung sämtlicher Hotels im Reiche?
Bb. Dresden . 27. Okt. In Dresden tagt seit gestern

der Verband der Ho t e l b esi tzer v« r e i n e . der
diese Sitzung einberufen bat. um Stellung zu nehmen zur
Whnbergungsstever und zur Steuervolitik der Gemeinden.

Vertreter aus ganz Deutschland find für 20 Landesver¬
bände erschienen. Man ist bisher zu keiner Entschliehung
gekommen. Tie Abwehrmabnabmen sollen aber ganz ent¬
schiedener Art kein und letzten Endes dis Schließung
sämtlicher Hotels im Reich« an einem bAtimmtea
Tag« betreffen.

Vor dem Rücktritt des bayerischen
Ministerpräsidenten.

Br. München, 28. Okt. (Eig. Drabtbericht.) Die
Bayerische Vclkspartei . deren Mitglied Graf Lerchen-
t e l d ist. trat am Freitagvormittag . wie angekünoiat . zur
»tellungnabme zu dem durch die Teuerungsdenkschrfft der
bayerischen Regierung bervorgerufenen Konflikt zusammen.
Uber die entscheidenden Beratungen erfahren wir, dah
namentlich in der Landtayssraktion über die Person des
Grafen Lerchenfeld eußeroroentlich günstig geurteilt wurde.
Man kam icdoch übereinstimmend »u d«r Austastung, dah
oie saml' chen Differenzen zu groh seien, als dah ein wei¬
teres Amtieren des Ministerpräsidenten möglich wäre . DerRücktritt des Ministerpräsidenten bedeutet , wie verstckert
wird , keinen Bruch mit der Partei . Über die Perlon des
Nachfolgers des Ministerpräsidenten  ist sich
die Bayerische Dolkspartei noch nicht schlüstig geworden.
Es ist anzunehmen dah die Besprechungen auch erst nach
Beendigung des Parteitages am Sonntagabend stattiinden
werden.

. Noch am Freitagvormittag sprach Geheimrat Dr . Held
denn Grafen Lerchenfeld vor und brachte ibm die Beschlüste
der Parte ' zur Kenntnis . Graf Lerchenfeld bat sich, ent¬
sprechend seinem schon, seit einigen Tagen feststehenden Ent-
ickiluh. seinen Rücktritt zu erklären , falls er nicht am die
geschliffene Zustimmung der Partei zu seinen wirtschofts-
volrtischcn Vorschlägen rechnen könne, endgültig entschlosten.
feine Demission zu geben,  da diese überein-
Itlminung nicht zu erzielen war . Er bat sich den Zeitpunkt
seines formellen Rücktritts noch Vorbehalten . Wie wir von
gut m terrickteter Seite erfahren , wird er sein Rücktritts-
aesuch erst Mitte der kommenden Woche an den bayerischen
Landtag gelangen lasten, sobald die noch nicht aufge¬
nommenen Verhandlungen über die Neubesetzung des
Minstterprästdiiims zum Abschluh gekommen sind. Der
bäuerische Landtag  wird angesichts der veränderten
Sachlage bereits in der kommenden Woche, und zwar nach
den bisherigen Dispositionen schon am Donnerstag , zu-
sammentreten . um die Neuwahl des Ministerpräsidenten
voiruneßmen . _ _

Der dsutfchnationale Parteitag.
Br . Berlin , 28. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Am Frei¬

tagvormittag wurde der 4. deutschnationale Par¬
tei rag  mir einer Rede des Reichstagsabgeordneten Dr.
Negenborn  eröffnet . Negenborn verlangte eine staat¬
lich« Ordnung , die von einem der deutschen Art fremden
rudischen Geist frei  sei . und bezeichnete es als selbst-
miständlich . dah der deutsche Staat als ein germanischer
Staat aufgebaut werden müsse.

Hieraus sprach der Parteivorsitzende . Reichstagsabge¬
ordneter Dr . H e r g t . der fick gegen die Deffzitwirtschaft
im tmn«>xn Etat sowie gegen die Erfüllungspolitik wandte
und «ine grundlegende Änderung der Finanzwirtschaft , eine
großzügige deutsche Mittelstands - und Fürlorgevolitit sowie
eine Derstöilung der deutschen Wirtschaft durch Mehrarbeit
forderte . Das Verhältnis zur Deutschen Volksvartei be-
wrach der Redner und erklärte , die Deutsche Bolkspartei
habe ihre monarchiststch« Einstellung hinter anderen Grund¬
sätzen zurückgestellt und damit gefährdet -Die Volkspartei
treibe Avgenblicksiaktik. Der Ratbenau -Prozeh babe nicht
di« leiseste Andeutung dafür gebracht, dah ernst zu nehmende
Recktskreise hinter dieser Tat von unreifen Burschen
ständen. Zur Re i ck>s v r äs i d e n t e n w a h l bemerkte
Hergt . es gebe einen Mann der das Steuer des Staates
wieder kerumreihen könne : .H i n d e n b u r q. Hergt habe
im Auftrag der deutschnationalen Fraktion einen Avoell an
den Reichspräsidenten gerichtet, die Frage der Reichsvräst-
eentenwahl zur Entscheidung an das Volk zu bringen.
Der Appell Tet nutzlos gewesen. Die Deutschnationalen
würden ihre Tätigkeit aus dem Reichstag in das Volk
verlegen . Hergt sprach die Bereitwilligkeit aus . die Ver¬
fassung als bestehendes Recht anzuerkennen und in ihrem
Rahmen an der Erneuerung Deutschlands mitzuarbeiten.
Erwähnenswert stt auch sein Ausspruch : Zellenbildung
innerhalb der Partei könne nicht geduldet werden. Die
sogenannte Deutschvölkstcke Arbeitsgemeinschaft wurde mit
Sicher Mebrbeit von den Parteivertrotern abgelebnt.

Der Parteitag beschäftigte stch auch mit den Fällen der
Abgeordneten v. Gräfe und Mulle  und bestätigte mit
160 gegen 12 Stimmen die Beschlüsse des Parteivorstandes,
wonach beim Parteivorstand und be> den Landesverbänden
deutschvölkische Arbeits - und Studienausschüste eingerichtet
werden , dagegen die Gründung einer Dcutschvölkischen
Arbeitsgemeinschaft innerhalb der Partei oder die Um¬
wandlung in eine solche außerhalb der Partei abgelebnt
wird.

Sie MM des ifolieiMen fiooineffs.
(Eig. Drabtbericht.) Das Kabinett
amtlicher Mitteilmrg endgültig

Ii . Rom . 28. Okt.
d e F a c t a ist nach
zuriickge treten.

0 . Rom . 28. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Da man in
Rom den Ausbruch von Unruhen  befürchtet , wurden
dort umsastende Sicherbeitsmaßnabmen getrosten . Auf ver¬
schiedenen Plätzen werden Truvvenabteilungen  mit
Maschinengewehren ausgestellt . In P i s a . wo die Faszisten
di« allgemein« Mobilisation anordneten , wurde der öffent¬
liche Sicherheitsdienst den Militärbehörden übertragen.
Dies« haben den Zensnrdienst einaefübrt und jeden Straßen-
oerkehr nach 9 Uhr abends verboten . Die Faszisten von
Pisa erklären , dah ste nach Rom marschieren würden , um
für Italien die volle Freiheit zu erlangen.

Die parlamentarische Lage in Rom ist noch
sehr unklar,  de Facta hat den Faszistensührer Muslo¬
li  n i tellgiavkisch nach Rom berufen . Mussolini wird am
heutigen Vormittag auch eine Audienz beim König haben.
Giolitti.  der stch selbst nach Rom begab, bat durch seine
Vertrauensleute sofort die Verhandlungen mit den Fa 'zistrn
und bedeutenden Parteifübrern über di« Frage der Bildung
eines n.tuen Kabinetts aufnebmen lasten. Man rechnet be¬
stimmt. dah der König in erster Linie Giolitti  mit der
Bildung des neuen Ministeriums beauftragen wird.

Die Friedenskonferenz in Lausanne.
176t. Paris , 28. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Die Ein¬

ladungen  zur Konferenz von Lausanne sind beute morgen
>ickt worden Aler man ist trotzdem nickt stcker. dahak . . . .

diese am festgesetzten Zeitpunkt statffindet . Die Türken
wollen nämlich statt Lausanne Florenz . Andererseits war
heute nwrgen im Quai d'Orsay das Gerückt verbreitet.
Mustapba Kcmai - Pascha  habe die Absicht, zu ver¬
langen. dah Thrazien sofort besetzt würde , ohne dah man
die Konferenz abwartet . In diesem Falle würde die Kon-
sirenz am 25. oder 26. Vlovember stattfinden . Jedenfalls
stnd die diplomatischen Vertreter Italiens . Frankreichs unü
Englands bcim Vcrstand des volitifchen Devartements in
Bern vorstellig geworden und haben ihm das Ersuchen ihrer
Regierungen unterbreitet , die Orientkonferenz in Lausanne
atbalten , zu dürfen . Von schweizerischer Seite wurde er¬
klärt . die Scku-eiz habe gegen die Abhaltung der Konferenz
nichts einzuwendcn und wurde alle Vorkehrungen zur Ab¬
haltung k«r Kcnferenz treffen . '

Über die Teilnahme Amerikas  an der Orient-
Frieder skruferenr erfahren wir. dah sie so gut wie sicher
ist. obwohl die Rote Englands. Frankreichs und Italiens,
tie nach Waftingrcn abaeschickt worden war. noch nicht be¬
kannt ist. Dre Einladung der Vereinigten Staaten erfolgtz-.
da stck- bei den inoffiziellen BesprechungenLord Eurzonr
mit dem amrrikanischen Botschafter in London. H a r ve y .
herapsgestellt ba». dah auch Amerika am Schwarzen Meer
bedeutende Jnteresten babe, io dah es an der Kouferen»
teiknebmcm muh. um hierfür eintreten tu können

Wiesbadener Nachrichten.
Herbstnebel.

Kalter Reif auf den Dächern und in den Gärten , rm-
durchsichtiger Nebel in den Elrahen . Schon ist es heller
Morsen , aber die Strahenbabnen in der Stadt fahren noch
mit Licht, um Unfälle zu verhüten . Das Thermometer ftrht
unter Null , und fröstelnd schon in dicke Aiäntel uM Pelze
gehüllt , stehen die Fahrgäste an den luftigen HaMirellen
und stnd froh , wenn die Wagen dicht besetzt sind. Denn es
ist ein alter phystkaiffcher Grundsatz : Reibung erzeugt
Wärme . Erst wenn die Sonne aus dem Südosten hervor-
brrcht, zerfliehen die Nebel , und der Frost vertriecht stch
wieder bis zum Abend.

Wohl dem. der Kohlen genug hat . um des Abends nach
getaner Arbeit sich daheim erwärmen und die kühlen
Oktoberlaunen vom stcheven Port gemächlich zu betrachten!
Schlimmer noch ist cs um die Kleidung bestellt. Wer di«
Leute am nebl -ckten Morgen genauer betrachtet, der findet
manches alte , abgeschabte Kleidungsstück, das zu anderen
Zeiten langst aus dem Kleiberspind verbannt worden wäve.
Man bat es stck abgewöbnen müsten, der veränderungssiich-
tigen Mode gehorsam nachzurennen. Die alten Bestände
werden immer wieder bervorgesucht und ausgcslickt, denn
Neu beschaff'.:,ngen stnd heutzutage nur noch das Vorrecht der
Begüterten , es iei denn , dah man stch einen Monat lang das
Esten abgewöhnt . Aber schice hl ick ist ein unnroderner Man¬
tel mit einigen lichten und geflickten Stellen immer noch
leichter als ein ausgeleerter Magen zu ertragen.

Der Erwachsene hilft stch nach Möglichkeit mit alte»
Kleidungsstücken. Wie aber steht es um die Kinder ? Es R
ein niederlfchmetternder Anblick, wenn man im kalten Mor¬
gennebel Kinder in dünnen Kleidchen steht. Kinder , denen
es auch an warmer Iknterwäsche fehlt . Wie wenig« baden
«inen kältest che oen Mantel , einen Sckal . ein Paar wanne

. Handschuhe! Und unter diesem Mangel leiden nicht mir die
Schüler der Volksschulen. Auch di« Besucher der höheren
Schulen find zum groheii Teil gegen Frost und Sturm nicht
mehr gewappnet . Und wie mag es mit der Ernährunns der
Kinder stehen? Man braucht nur Lehrer und Schulärzte
zu hören , um stck eine Vorstellung davon zu macken, welch
nouen Gefahren unsere Jugend ausgesetzt ist. Das Elend
der Kriegshlockade hat seine Fortsetzung gefunden in der
noch viel verihänsnisvolleren Valutablockade.

Man studiere das Leben auf der Strahe . auf den Märk¬
ten. in den Geschäften, man blicke ffefer in die Familien , die
nach außen hin noch den Schein wahren nnd zu stolz stnd. um.
zu jammern und zu betteln ! Eine endlo>e Tragödie wird
man erleben , woran die Tatsache nichts ändern kann, daß
heute Taulcnde im Handumdrehen verdient werden.

Kalt liegt der Morgennebel in den Straßen . Die Auf¬
sicht ist versperrt , man sieht kaum bis zue nächten Ecke und
schüttelt stch vor Frost — ein treues Spiegelbild unserer
Lage. Nur daß dem Nebel die sieghafte Sonne folgt.

Der Kampf um die Wertzuwachssteuer.
Als Erwiderung aut den in der gestrigen Ausgabe ver-

Liienilichteu Aufsatz wird uns geschrieben: Der Artikel sucht
den der Stadtverordneten -Versammlung vorgelegten Ent¬
wurf einer Wertzuwachssteuerordnung zu empfehlen. Zu
dom Zweck wird es als eine Ungerechtigkeit binsestellt , dah
«in Hausbesitzer, der ein mit hohen Hypotheken belastetes
Haus verlauft , mehr erzielt , als dem unbelastetem Anteil
des Hauses entspricht. Er bemängelt , dah den Hyvothekar-
LLänbigerln nicht auch ein Anteil an dem angeblichen. Gewinn
zufällt . Merkwürdigerweise ist nun aber in dem Entwurf
gar nicht der - Versuch Mwacht worden , dem Hypothekar-
gläubiger zu hel-en. Außerdem trifft di« ganze Beweisfüh¬
rung auf die Häuser nrcht zu. auf denen keine Hypotheken
ruhten oder die beim Kauf eingetragen noch im Goldmart
ganz oder teilweise zurückgezablt wurden . Dah man die Be¬
sitzer solcher Häuser gänzlich unerwähnt und unberücksichtigt
läßt , zeigt, daß die Vorlage in dem gleichen Geist ausge-
arbeiiet ist. der in der Mietvolitik »um Ausdruck kommt.
Man glaubt , dem Sausbesttzer jede denkbare Last aufbürden
zu können, verweigert ihm aber eine Steigerung der Miete,
die dem gesunkenen Geldwert entspricht. Jetzt dürfte es doch
jedem, der sich nickt in ganz einseitige Vertretung feiner In¬
teressen verbohrt hat . klar sein, daß diese Politik das unge¬
heure Wohnungselend in erster Linie verschuldet hat . — Der
Artikel macht auch noch darauf aufmerksam, doh di« Käufer
der Häuser meistens Ausländer stnd. welck« die Steuer sehr
wohl vertragen können. Wenn aber Ausländer Häuser
kaufen, macken ste stch über den Preis , dm ste anlegsn
wollen . schffMg. Ob dieser ganz dem Verkäufer oder »um
Teil als Wertzuwachssteuer der Städt zuflieht , ist ihnen
gloickgültig. Wenn ste darum in vereinzeltein Fallen die
Wertzuwachcsteuer übernehmen , kürzen ste entsprechend den
Kaufpreis . — Es ist die höchste Zeit , daß gegen die'« Po ' - îk
endlich Front gemacht wird , und man den Hausbesttzer nicht
weiter als anrüchig behandelt und ihm bei jeder Gelegen¬
heit neue Lasten und Schädigungen zumutet.

i *
Rein sachlich möchten wir zu diesen Ausfühnmgon be¬

merken. daß den Ausführmigen des ersten Artikels schwer¬
lich die in der vorstehenden Zuschrift vermutete Absicht zu¬
grunde lag . die H y v o t h e ka r g l ä u b i g e r auf befand« «
Gewännmöglichkeiten aufmerksam zu machen. Die Hyvo-
thokeniumme wurde wohl lediglich zum deutlicheren Der-
gleich für die WertsteiMrung berangezogen.

— Auf dem heutigen Wockenmarkt war wieder die An¬
fuhr von Obst and Gemüse schwach, besonders am Weißkraut
ist starker Mangel . Die Preise stnd weiter steigend! Ge¬
handelt wurde zu folgenden Erzeuger - bezw. Kleinhandels-
pEen : Weißkraut Erzeugerpreis 10 M .. Kleinhandelspreis
10 bis 12 M .. Rotkraut 15 bis 20 M, bezw. 15 bis 20 M..
Wirstnv 12 M. bezw. 12 bis 15 M .. Rolenkohl 40 bis 45 M.
bezw. 45 bis 50 M .. Römischkobl 8 M . bezw. 10 M .. Gelbe
Rüben 12 M . bezw. 15 B(.. Schwarzwurzeln 25 M . bezw.
25 bis 30 M .. Rvte Rübm 10 M . bezw. 10 bis 15 M.. WeiHr
Rüben 10 M . bezw. 10 M .. Spinal 30 M. bezw. 35 M„
Blumenkohl (hiesiger) 50 M . bezw. 50 bis 65 M.. Kartoffeln
6.50 bis 7 M . bezw. 8 M .. Zwiebeln 18 bis 20 M . bezw. 20
bis 25 M .. alles per Pfund . Kohlrabi 5 M . bezw. 5 bis 6 M ..
Meerrettich 20 M . bezw. 20 bis 80 M .. Sellerie 3 bis 15 M.
bezw. 5 Äs 20 M.. Kopfsalat 4 M . bezw. 4 bis 6 Endi¬
viensalat 8 M . bezw 10 bis 12 M .. Lauch 5 M. bezw. 5 bis
6 M .. alles per Stück. Eßärföl 20 M . bezw. 20 bis 25 M ..
Kochäpfel 15 M . bezw. 10 bis 16 M .. Ehbirnen 10 bis 20 M ..
bezw. 10 bis 25 M .. Kockbirnen 5 bis 8 M . bezw. 6 bis
10 M .. Quitten 5 M . bUv . 10 bis 12  M .. Weintrauben 50
bis 60 M. bezw. 80 M .. Walnüsse 60 M. bezw. 60 bis 70 M»
Kastanien 40 M . bezw 40 bis 50 M . alles ver Pfunitz.

— Milch für Kinder m 7. und 8. Lebensjahr . Wie uns
bas Moo ist rat sorest«am i mi tteil t . können ab Dienstag , den
31. d. M.. in den Milchverterlungsstellen die Karten für
Kinder im 7 und Lebensrahr wieder an allem Wochen¬
tagen . mit Ausnahme des Montags , bis aus weiteres be¬
liefert werden.

— Preuhisch-Süddentsch« Klassenlotterie. Bonners*
tagsziehung:  1 . Abteilung : 75000  M .: 237 723.
15000  M . : 233336. 10000  M
5 00  0 M -: 81864 92 368 93188
279 484 289 922- 2 Abteilung:
15000  M -: 272828. 10000
6000  SJl . : 50 568 114 292 151 144 268 063 846190 363 28».
8. Abteilung : 15000  SB.: 48 869. 5 0 0 0 SB. : 95 591 127 435
211 919 223 406 281 040 844 953 849 041 366 944 306168.(Ohne Gewahr.)

38 148 149 642 208 136.
117 943 230 467 245 030
3 0000  SB . : 190 803,
SB. : 86610» 289 775.
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tnsflefaml u »™ °°L 1. Saimot Ws 26.
mae ^ m̂ (Kursast « imo Passanten).
sor- eHr.«« bat dem RenhskomEarDrüsuno der Weibsen , auf
der JS?t*0fle'i>ern  der Besatzmissarmeeund
von Rheinland ko mnrrssion die Befreiung

5,r ««de neu Abgaben  gemäß der Berord-
22 ? i»°>>̂ «̂ ^ E »etten RheinIamdkomEwn gemährt
«ck mrf Svmacht worden, daß versrbiedent-
Ea - ^ ^ I ^ ^brung der ein̂ lnen Vordrucke nicht die
itRÄ ;* * wurde und auch unvoMändigeM» ersichtlich unrrckchige Bescheinigungen angenommen wur-
au IrfnW* m.2 1 ^ "s >n>nekiinlick,keiten und event. Verlusten
rnmmÄ bie Gexbattsleut« erneut aus die De-

31rt- 3 und 4 genamiier Verordnung hsnge-
kolche"« ^ ,, Ausdruck kommt, wer Ansvruch auf
wê n^ ^ reiung Hatzm welcher Weile er sich ausön-u»«»«n hat. und wie die Weisungen auszufüllen sind.

Kohlenvreise. Der Schiedstpruch über die
der Bergarberterlohne bildete die Grundlage für

lenprerssteigerung. di« die Organ!« der
i ß̂t vorgenommen haben. Die Preise

Abl«)" sNo folgt êrhöht: Für das Ruchrrevier (ssettsörder-qai« m̂,060. SB. i« Tonne, für Sach'en (durchschnittlich!
w " «-r m 2ß2n  Dk- für Aachen-Eschweiler^,/ur Aachen̂Nordstcrn 3276 M.. für das rheinische

Braimkohlensyndrkat317 M. für Rohkohle. 1116 K

^ tCgf of̂b fÄ ufö?cs?Ä° wl?e5
l& S 'ÄÄi 'Ä
Wrtflär+̂ WI»rvtf er?r̂ “1n0‘ - ?®K im  Anzeigen teil durch den

L PMLNMÜL^ ^ ^ ^ lMrrtet kommt. w,rd m der Hauptsache durch die
gewaltig« Trbobung der Getreidevreise um das Dre'facke
und durch di« wertere Erhöhung der Unkosten bedingt̂ '

_JT Die Tagegelder der Kreisdeputierten. Duvck «i«.
bes MinMers des Innern werden die Renie-

Einvernehmen mit dem NnanzmÄter
l™  Kreisdeputierten mit Rücksicht auf dse fort-

N ^ utende Teuerung für Vertretung der Landräte ein
«^ etzi2nen/ -nit̂ ''s^ n Lundrnten nach dem Reisekosten"seies i-emeils zustebeirb̂ir Tagegeld-scrtzen zu rablen.
. „ ~ Die Grenzen der Auskunftspflicht in Steuerkucke»

oin Urteil des Reichsfinanzhofs. Wenn das
?biektiven Tatbestand kennt, nach der

Ä ^Ä . lorscht und erst spater schluiisig wird, welche Steuer-
aachpr̂che errvachsen sind, so könne darin nur ein Dem'ihen
Hestedt nhê f' un%f<r1J1,1'e- Steuerfälle auszudecken. HierfürHestedt aber keine Auskunttsvflicht.

Kege« die Auskunftspflicht der Sparkassen »pH
Bankeiu Durch die Zurückhaltung großer Geldbeträge im
aehammt Entwicklung der Sparkassen ntztzt nurgehemmt, es ,st ss>gar eine gewaltige Abnahme der Einladen
mitt^ ^ ^ " Diese Zurückhaltung des Bargelds tragt un-

.^o^ bel. den drohenden wirtschaftlichen Zusam-mvnbruch zu be.chleumgien. Der Gesamtvorstand des Reich-z-
E '̂ bes ha1deshalb bei seiner letzten Sitzung eine Ent-

^ er die baldige AufhZung der Au^tEspslrchl fu- Svorkasscu und Banken sowie des Devol-
boantraat. Die Kommunafverbändeerwarten von

yf3  Soarkaffemgehsimniisses eignen
w * «Liis5 fTf0Pt ttn  Kinlaacn . dadurch eine Verminderung

"Ä Besserung der mWichen Kreditver-üa.tntsse der Gemeinden und ihrer Einwohnerschaft. Zur
Steuern nn« der JapltaMucht werden scharf« Sandevbesttm-
mumgeu für die Grenzgebiete empfohlen. '

- Warum wir Kopfkissen benutzen. Wenn man schläft
\o  werden dre Fuße schwerer und der Kops wird leichter
Das kommt. daher daß dos Blut langsam vom Kopf in die
Glieder strömt Wenn man nachts nicht schlafen kann, so
kommt das daher, daß das Gebirn noch zu sehr mit Blut ge¬
füllt v.nd deshalb zu Zbhafr ich. Schiebt man sich nun noch
ein Kissen unter den Kopf, dann wird dadurch die Derdrän-
fung des Blutes aus dem Gebirn beschleunigt, und man
schlaft besser ern Aus diesem Grund, den natürlich erfab-
rmmsgemaß dl- Menschen lckon in uralter Zeit ssch zu eigen
gemacht batten ist der Gebrauch von Kissen entstanden Das
Kissen ermöglicht durch Höberlegung des Kopfes die Blut-
abnobme im Gestirn und,trägt daher zu der Auslösung derMüdigkeit und Schlaf bei.

— Die Nettkartenpreise für die Schlafwagen der Reichs¬
bahn werden am 12. November wiederum erhöht. 3 Klasse
mrf 506 M.. 2. Klasse auf 900 M.. 1. Klasse auf 1800 M
Diese Preise gelten dann auch für den Schlafwagen Mt allen
drei Klassen de" Mitropa Berlin-München, ebenso für ver-

Mesbadener Taablatl.
Lodene Dienste der Mitropa 1. und 2. Klasse. Bei einemder Mitiovaläufe wenden di« Preise jedoch in den obe-

990 und 19«0 M. erhöbt, z. T. sogar auf 1620
M ?/00 M. Dir Dormrrkgebübren betragen dann für all«

Reichsbahn wie der Mitropa m den drei Klassen
SO. SO und 180 M.

l — Ein Schwindler. In letzter Zeit hat hier ein junger
Mann. an«eblich Gymnufiast. ein« Saussammlung für Ober-

vrrainftaltet. wobei es ihm gelungen ist. erhebliche
weiddetraa- »usammenzubekammen. Eine von ihm oorgs-
ö̂ t« poliMüliche Genehmigung ist gefälscht, da am matz¬
gehe oder Stelle von einer derartigen Genehmigung nichtsbekannt Ft.

— Ni»lili,lich»«» 25i«ftrigfnB-ft-hkns »er Firma Adolf Harth hat »rr
Inhahrr Herr Eufia» Reckrrmann»rr Stadt Wiesbaden folgende Lebens-
Mittel zur Berfhgung gestellt: JOO Zentner Speifrkartoffeln, 10 Zentner
Weizenmehl, 5 Zentner Kokosfett. Die Verwendung soll dem Wunsche de,
Spenders entsprechend in den städtischen Speiieanstalten für Minder¬
bemittelte, In der Kleinkinderküche und in der Kleinrentnerküchc erfalg-n.

— Ein Merkblatt»er ssrtr»ens»rrtr»g»at7«hn- agsftelle, s . « . h. H„
Charlattenburg, brtr. Einführung eines neuen Einlöfnngsnerfohren» für
englische Rcpaiationsgutfcheine ah IS. Oktober 1922, ist »er Handelskammer
zugegangen und kann in der Sefchäftsstelle der Kammer, Adelheidftratze 23,
einge sehen werden.

— Die Laxemtargifche KanNngentskiste für das »ritte Kontingentafahr
ist erschienen und kann In »er Eeschästsstelle der Handelskammer Wies¬
baden, Sldelheidftrahe 23, eingesehen werden.

— Paftalisches. Bei Päckchen(1 Kilogramm) nach dem Gebiet der
freien Stadt Danzig und dem Memslgebiet darf auf der Auffchristsfejts
die genaue Angabe des Inhalts nicht fehlen. Diese Inhaltsangabe ver¬
tritt Me Stelle der Zollinhaltserklärung und dient im Bestimmungsland
als Unterlage für die Berzollung.

— Sin Preisrätsel für Briefmarkensammler van grötztem aktuellen
Interesse gibt das „Wiesbadener Briefmarkenhaus", Langgaste SS. im An¬
zeigenteil unseren Lesern zur Kenntnis. Wie bekannt, werden mit Ablauf
dieses Monats die alten Ee-maniamarken außer Kurs gesetzt. Bei dieser
Gelegenheit soll die tntereffante Frage gelöst weiden, wieviele verschiedene
Marken bi, jetzt zur Frankatur zulässig waren. Zur Barteilung kommen
100 Preise im Werte -on 10 000 M.

~T ssreigewerkschastliche Betriebsrätezentrale. I » feinem zweiten Por¬
trag behandelte Dr. L » r ch das Schlichtungsoerfahren. Zuständig ist der
Schllchtungsausschuß vor allen Dingen bei K- llektivstreiiigkeiten über das
Arbeitsverhältnis. Für Elnz-lstreitigkeit-n find die Fälle der Zuständig,
keit sehr beschränkt. Insbesonderekommt hier das Einspruchsrecht bet
Entlastungen In Frage. Entlastungen wegen Arbeitsmangel können von
jedem Beieiligten angejochten werden, falls nicht zuvor eine Arbeits-
strecknng vorgenommen wurde. Dagegen ist der Einspruch sonst nur mög.
kich, wenn der Betrieb mindestens 20 Arbeiter und Angestellte beschäftigt
und ein Betriebsrat vorhanden ist Notwendigist zu beachten daß der
angerufene Betriebsrat immer einen Beschluß über den Einspruch zu fasten
hat, da dies die Grundlage der Klage am Schlichtungsansschuß und auch
am ordentlichen Gericht darstellt. Ist der Betriebsrat mit der Entlastung
einverstanden, dann entfällt für den Entlastenen die Möglichkeit der Klage
Seim Schlichtungsausschuß. Eine eingehend« Aussprache über einzelne Fälle
aus der Praxis schasste Gelegenheit, di- Tätigkeit der Betriebsräte in
dieser Beziehung kennen zu lernen. Am Dienstag, den 31. Oktober b-
Btnnen die Dortröge über Bolkswirlschast.
. ~ . Antrapolophlsche Bartragskurse. Auch in diesem Herbst hält Herr
Dozent Schwedes-Darinstadt wieder einen öffentlichenV- rtragskursus»o»
6 Vorträgen ab. die einführen wollen in das Wesen des immer heftigere
Formen annehmenden Weltanschauungskampfes. Es soll gezeigt werden
wie aus dem Geist einer wistenschaftlichenW-lt-nschanung allein der Kampf
erfolgreich bestanden werden kann. Wirklich zeitgemäße Ideen in der
charakterisierten Art sindet man k-imhast bei Goethe und fortentwickelt in
der anthroposophischenE-ifteswistenschaft Dr. Rudolf Steiner». Di- Bor.
trage sollen weiter zeigen, wie die »erschiedenenZeitströmungen der Gegen,
wart selber, wenn st- konsegnent weiter entwickelt werden, diesen Schritt
w n»? . °"'br°p°>-ph,schrn Folgerungen fordern. Am Montag den
M. Oktober, ist der erst- Abend, die anderen folgen dann regelmäßigDonnerstags und Montags.
. 7s. s » bft und unsere Toten" war der Titel des vierten Bildungs-

abcnds im D. H. D., der als Gedächtnisfeierfür die Gefallenen ver.
gang-nen Drenstag IN der Loge Plato stattfand. Nach einer kurzen An-
sprach- des Btldungsobmann, HerrnB- lduan ergriff Herr Pfarrer Eder
das Wort zu einer Weiherede, die - on hohen Eedankfn getragen und «
eignet war, durch ihren schlichten Aufbau die Seelen der Zuhörer in eine
der Stunde würdige Regung zu -ersetzen. Wie der Herbst einem
KMeee", ^ °°-Sleichb°r ist. kqnn das Sterben im

. " "" d " E- gibt für di- erhabene Größe derer di-
ihr Herzblut für -in- große Sache vergasten, keine Worte de, Dankes-
E dadurch können wir den Dank bekunden, daß wir in dieser schweren
Zeit aufrecht bleiben und eingedenk ihrer linausiprechlichen Leiden in den
unfrigen nicht verzagen. Der Kampf mit den Waffen ist entickiieden mth
AE °°rl. ren. doch der Kampf des Geistes und Mr GeisterI^ dwei ?-»
geführt und diesen Kampf können wir noch bestehen. Ein Gesangsduett
und -,n g-me,nfch°stllch-, Lied befchlosten di- würdig- Feier. Der fünfte
Bildungsab-nd des T H. V. Dienstag, den 7. Ravemb« . bring. «7»!.°-

Rbe°.ü»« » Z 5ettn »ndriana oom S.aa.s.Iea.er
Rheinischer Hcimatbuud. Die erste der die-wint-rlich-n Beranltal-

tungen. die Dienstag, den 31. Oktober, abendsS Uhr im atefttn SL
Al - ftattfindet. ist dem deutschen Rhein gewidmet Da, humaE
Enmnastum ha. sich in den Dienst unserer heimatlichen Bestrebung?^̂

r Anteij iet  2ett ”"8 des Oberftlldiendirektor, Dr. Preising wird der
Schulerchor°i»° ganze Reihe volkstümlicher Lieder fingen: di- pol, Schälern
»orgetr- genen Achtungen -ns älterer und neuerer Zelt haben sämtlich

"J^ “S: auch rbeinischer Humor wird nicht fehlen. Karten
bei Stoppler sRh-instraße) und  Schellenberg(Kirchgaste).

Nr. 482. Sette 1
Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.

Staat
«rotze» Hau»

stheater
Kleine» Hans Kurhaus

Montag,
30. Oktober

7 Uhr:
„Me b - a."

Abonnement S.

7.30 Uhr:
„Die Pilger vonMekka."

S '.ammreihe IV.

4 Uhr:
Abonnem..Konzert.

7 Uhr: l. Konzert ds
Cöciltenveretns.

4 Uhr (kl. Saal) :
Tanztee.

Dimstag,
31. Oktober

0.30 Uhr-
„Carmen ".

Abonne,n« t 0.

7 Uhr:
Zum ersten Male:

„Frau W orrens
Lew er be."

Etammreih« 1.

4 und 8 Uhr:
Abonnem.-Konzerte.

Mittwoch,
1. Noodr.

7 Uhr:
„Die tot . Augen"

Abonnement E.

7 Uhr:
„König Nicola"

StammreiheIII.

4 und 8 Uhr:
Abonnem.-Konzerte.
3 Uhr »kl. Saal):
Portrags-Adend

Th», mas Man «.

Donnerstag
2. Novbr.

7 Uhr:
„Cavalleria

rastica n a“, „Der
Baiazio ."

Beia sgehob. Abon.

S Uhr:
Zum ersten Male:
^Dornröschen ."Bei au gehobenen

Stammkarten.

4 und 8 Uhr:
Adonn em.-Konzerte.

Freitag,
3. Novbr.

0.30 Uhr:
„Maria Stuart"
lSondervorstellg. f.
den Bühnenvolksb.)
Bei ausgehob.Abon.

7.30 Uhr:
„Di - Pilger von

Mekka."
Bei oufgehob« «

Stammkarten.

4 Uhr:
Adonnem.-Konzert.

7.30 Uhr:
IU.Zykl uskonzert.

Samstag,
4. Novbr.

i
7 Uhr:

„Die Rose von
Stambul ."

Bei aufgehobenem
Abonnement.

3 Uhr:
^Dornröschen ."Bei aufgehobenen

Stammkarten.
7 Uhr:

.Frau Warrens
Gewerbe ."

Stammreihe II.

3 Uhr: Winzerfestund Ball.
6 Uhr in der Aula
LqceumI, Schloßplatz:

Vortrag
larl Schurichtzum
I. Dolks-Zykluskonzert

Ring A.)

Sonntag,
k. Novbr.

5 Uhr;
„Die Meister¬

in ger v. Nürn¬
berg ."

Bei ausgehobenem
Abonnement.

3 Uhr:
„Dorn r öschen . "

7 Uhr:
Die Hamburger

Filiale ."
8. aufgeh. Stammk.

4 und 8 Uhr:
Abonnrm.»Konzerte.
8 Uhr (kl. Saal,:Lauten-Bbend
Karl Blume.

07 . Fortsetzung.) Nachdruck verboten-

Das Auge Wischnus.
Roman von Mattbias Blank.

Wer komite zu chm jetzt noch kommen? Eine junge
Dame? Sollte jemand noch einen Rat wünschen, oder
konnte es . . .

Rasch schob er seine Vermieterin vor fich her und
eilte zur Tür.

„Sabine !"
Er ries ihren Namen, da er an fie in diesem Augen¬

blick dachte.
Sie stand unter der Tür, die die Vermieterin von

draußen schloß.
„Frank."
Er eilte auf sie zu, faßte chre beiden Hände und

zog sie vollends ins Zimmer. Mit aller Zärtlichkeit
eines Verliebten, der glücklich ist, so unverhofft seine
Braut zu sehen, begrüßte er sie. Aber nur Sekunden
waren es, dann wurde er stutzig, sah sie aufmerksam
an und fragte:

„Wie siehst du aus, Liebling? Deine Augen sind
rot und verweint, du blickst mich so verstört an. Um
Gotteswillen , ist etwas geschehen, daß du so spät noch
kommst? Hat es ein Unglück gegeben?"

Hilflos blickte ihn Sabine an:
„Frank — ich mußte kommen, heute abend noch,

ich hätte die Nacht nicht ertragen können."
„Ich verstehe dich nicht. Sabine ! Setz dich, komm,

erhole dich und dann erzähle."
Doktor Henning drückte die Aufgeregte in eine

Sofaecke, zog sich einen Stuhl heran und setzte sich ihr
gegenüber. Beruhigend nahm er ihre beiden Hände
in die seinen, beugte sich zu ihr und sagte:

„So , jetzt ruhst du dich erst aus und dann berichtest
du."

„Ich brauche mich nicht auszuruhen, ich — ich bin

* ll f Jitttl  Hände fester fassend, sagte sie
angstvoll. „Frank, ich bin nur gekommen, um dich zu
fragen, ob die Frau, die Gattin des Ermordeten, von
der du mir erzähltest, verhaftet worden ist?"
w "6? - einer halben Stunde brachte mir
der Krimlnalkommiffar Schmend den Bericht Aber

ste° doch"ga?Ächt ?" ^ bê ÖlB’ 6oMne? ^ kennst
„Nein, ich habe fie nie gesehen, ich weiß auch nichtsSVLLLt-*"*"*■s,m,:  VaS

BmT“3’8 mirift bu ias tm'^ en?  Du redest so sonder-
und beunruhigt blickte der Staats-

anwalt seine Braut an. Was hatte sie? Er hatte sie
noch nie so erregt gesehen? Was mochte vorgefallen
sein, das Sabine so erschüttert hatte? " '

Hastig fuhr Sabine fort:
. »Hast du mir nicht gesagt, wer den Opal besitzt, der

»er dem Morde geraubt worden ist, der must die Tat
begangen haben?"

„Allerdings . . ."
»Ich — ich habe — den Opal gesehen — die Frau

muß unschuldig sein." "
Aufstöhnend barg sie ihr Gesicht in beide Hände

Doch der Staatsanwalt faßte diese wieder, so dast
Sabinens Gesicht wieder frei wurde. °

«Du hast den Stein gesehen? — Du? — Aber wo^
Was bedeutet das?"

Mühsam rangen sich die Worte von Sabinens tod¬
blassen Lippen:

..Mein — mein Onkel hat den Opal — ich sah ihn
m seiner Hand — aber ich konnte den Mut nicht fin-

’̂ v“ 11?9 3U gestehen . Aber jetzt , da eine Schuid-
iche ln den furchtbaren Verdacht geraten soll, da konnte
ily es nicht mehr ertragen, und ich mußte zu dir!"

* St -atsth-ater. Zn dem KindermärchenDornröschen" von Rsbert
Bürkner, das am 2. November im Kleinen Haus zum erstenmal zur Aus¬
führung gelangt, spielt dasDornröschen" Fräulein Thümmel, den„Prinzen"
Herr Iaffs . Die Spielleitung hat Eduard Mebus.

* Mainzer Stadttbrater. Montag, den 30. Oktober: Ludwig-Thoma-
Abend: „Die kleinen Verwandten". „Waldfrieden". „Erster Klaste"
Dienstag, den 31.: Eefchlosten. Mittwoch, den 1. Rooember: „Di-
Rtb-lungen". Donnerstag, den 2.: Tr-nnhäuser und der Sängerkrieg auf
Wartburg". Freitag, den 3,: „Die Nibelungen". Samstag, den
„Cavalleria rusticana". Hierauf: „Der Bajazzo". Sonntag, den b„
»orm. 11 Uhr: 1. städt Kammermustkkonzert. Nachm. 3 Uhr: „Mascottcheu".
Abends ly,  Uhr: „Cosi fan tutte “.

* Kurhaus. Bei geeigneter Witterung wird morgen Sonntag von lly
Ms 12>4 Uhr im reservierten Kurgarte» nochmals ein Promenadekonzert
wohl das letzte in dieser Saison, ftattfinden. — Für Mittwoch den 1. N-v -
ist einer der n-mh-st-st-n deutschen Schriftsteller verpflichtet: Thomas
Mann, der Verfaster der „Buddenbrooks". Er wird aus eigenen, zum Teil
noch unv-röfs-ntlicht-n Werken vorl-s-n. — Da, 3. Zukluskonzertder
Kurverwaltung findet am Frettug, den 3. R-v-mber, statt. Sonst:
Walter Ei-i-king(Klarier!. — Am nächsten Samstag findet in den Räumen
des Kurhauses-in rheinische, Winzerfest mit Ball statt.

* Mänaergesangoereln Concordia. Da» morgen Sonntag Im groß«
K- stnosaai st- ttfindend- erste B-r-insk-nz-rt de» M- nnerg-sangver-in,
„Concordia" beginn» pünktlich nachmittag, 4 Uhr Solist: Herr Marti,
Abendroth oom hiestgen Staatstheater (Baß).

* Cäcilienverein. An Stelle des verhindert« Herr» L. Rossma«
wird Herr Fritz Scherer die Tenorpartie.in den „Jahreszeit« " .Montan,
den 30. Oktober) stngen.

* « »nzertagentur Heinrich Mols,. Heute abend 8 Uhr findet tat
K°st>u> das Konzert Franco M-nd-s (Klavier) und Mllem Heste(Cello)

Karten an der Abendkaffe. — CvrrqN-ia wird in ihre» Liederabend
IM Kastno am Donnerstag, den 2. November, abends 8 Uhr, zum «rften»
male „Indische Kinderszenen" (gewählt aus „Der zunehmende Moud" von
Rabindranath» T-g-re) von Mark Lothar sowie Lieder -on Brahms,

und Kallenberg zum Bortrag bringen. Am Flügel b-gl-tt-t
der Pianist und Komponist Mark Lothar. — Am Samstag, den 4. N-o„
abends» Uhr wird der Pianist Paul R- e- tat Kasino ein« Klavierabend
geben. Das Programm umfaßt Werke von Bach. Beethoven und Chopin.

Aus dem Beretnsleden.
"Am 21. Oktober feierte der „Sportverein Wiesbaden"

E. B.. im Wintergarten sein 23. Stiftung- fest. Der Letter bei
st- ltung, Herr Opf-rmann, hatte ein vorzügliches , , "" """
gestellt und namhafte Wt-sbad-ner Künstl-r zur Mttwi?kun̂ »!« MchtM°
M- In erster Linie zum E-ling-n des Abends b-ig- "chg« haM? D. -
Mr'bemäbm??^?/. ^ Abad-n-r Männ-rg-s-ngu-rein» brachte unter
der bewahrten Leitung des Herrn Echauß mehrere Männerchöre Frl Gleber

oom diesigen Staatstheater sangen stch mit ibren nar-
trefslichen Stimmen und dem guten Bortrag In dt« Herren der rablr. ich. »
Zuhörer. Herr Becker, der treffliche Lautenivieler ? t

biÄ "t ÄwF ' ® ie * 1,08 "E - Nch? San d-
- ist ausgeschlossen. — Du hast mit dielen
seltenen Opal so genau beschrieben, daß ich ihn sofort
rk° nnte. als ich den Onkel überraschte und den Stein

.Maner Hand ,- h, . w » -m » !?„ , 7 X"

fein, Braut an,

Sabine ?" ®“ ?0,‘ !’llS  nicht
f ' Frank ! Zu deutlich sah ich es und auL
Dan̂n -T Merkte , daß ich im Zimmer war.
^ a?n , er  auch in jener Nacht fortaewesen und erst
nach Mitternacht heimgekominen"

Fieberhaft glänzten die Augen des Mädchens bei
diesen Worten, so daß Doktor Henning für den Gesund-

sich Mth -" alf b« So“ ! MI^ WaeÄ ' km
NL "ja»'̂ '"° m »er da- AS

damit icfj ein klares Bild bekomme." ^ ' Saßlne,
, , ^i s babine Buchar ruhiger geworden war berich¬
tete sie ausführlich, wie sie den Onkel überrascht batte

lief '"5  Ä  L -S 'LaK
°.n die gesteigerte, krankhaft erscheinend«

Furcht noch starker quälte.
"klärte Doktor Henning nach dem B4-

»sÄt «"' fcta" »sljs :L ?"



Sette 4. Nr. 482. Wiesbadener Tagblalt. Samrttq. 28. vvsve, » 2L
Musik - und Vortragsabende . .

« D»s K-uz-et in der Maeltlirch - - m »ergangenen Mittwoch vermittelte
die Bekanntschaft mit Bachs herrlicher S »l- k»nt »t- „Ich habe genug .
Bei dies« und den Liedern von Bach war in Fräulein Charlotte StTnprtl
aus Bonn eine Altistin von außergewöhnlich schönen Stimmitteln und reichem
musikalischem Empfinden zur Stelle . Eine sehr angemessene Einleitung
bildete Bachs ausdruck-tiefe Orgelphantafie in G-M«ll , vorgetragen oen
Herrn Friedrich Peterfen . Der Schlußteil brachte Bachs Violinkonzert in
DDur , in welchem Herr Fritz Robinson sich als «in rhythmisch veranlagter,
ausgezeichneter Bach-Interpret bewährte . Es sei noch erwähnt , die von
Ernst Sroell so herrlich gespielte Partie der Solovioline (anstatt Oboe)
in der Kautal - , der klangschön von der Ehorvereinigung gesungene Schluß-
choral „Komm , , Tod, des Schlafes Bruder ", der Orchefterpart der
Lrchesterveieiniguug und das Orzelnachspiel („In dnlci jubilo “ von Bach),
bei welchem Herr Wilhelm Heust sich als gediegen geschulter Orgelspieler
zeigte. TT-

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ln . Biebrich, 27. Okt. Der 88jährige alte PostaMent - . D. Herrchen,

der am 4. Oktober auf der Wiesbadener Allee von einem Strastenbahnzug
angefahreu » ordtzn mar , ist an den dabei erltttenen schweren Berletzungen
verstorben . .

kp<i . Frankfurt a . M., 27. Okt. Das Tiefbauamt schlägt die Umtaufe
des Paulsplatzes in „Platz der Republik " vor . Maßgebend hierfür war die
Lage des Platzes im Zentrum der Stadt , vor dem Rathaus und der histo¬
rischen Paulskirche . — Unter dem Namen Ruth Hohenstein aus Silberhütte
vermietete fich Wittwochoormittag bei einer Herrschaft im Westend ein
etwa Wjähriges Mädchen. Noch am gleichen Abend war das Mädchen
unter Mitnahme von Pelzen , Kleidern und Schmuiksachen im Werte von
mehr als 900 000 M . verschwunden und konnte bisher nicht ergriffen werden.
Man nimmt an , daß da« Mädchen sich unter falschem Namen bet der Herr¬
schaft vermietet hat.

fpd . Sri «»heim «. 27. Okt. Die Gemeindevertretung beschloß
die Aufnahme einer Anleihe von 12 Millionen Mark für die Erweiterung
der Eas - und Wasserwerke. Ferner wurden 5 Millionen Mark für Sied¬

aarbauten bewilligt.
fpd . Simmern , 27. Oki. Auf der Landstraße zwischen Alf und Bertfch

überftkhr ein Auto eine Frau und ein lljähriges Mädchen und tötete sie
auf der Stelle.

fpd . Aus Obeeh essen» 27. Okt. Auf dem Bahnhof Eroglinden wurde
in für die Rheinischen Stahlwerke in Duisburg heimlich ausgekaufter

Eisenbahnwagen mit Kartoffeln beschlagnahmt und der minderbemittelten
Bevölkerung überwiesen . Das gleiche Schicksal hatte ein anderer Wagen,
»er gleichfalls für das Ruhrgebiet bestimmt war . Die Händler , die keine
Handelserlaubnis befaßen und die Landwirte , di« die Kartoffeln geliefert
hatten , kamen zur strafrechtlichen Anzeige.

fpd . Usingen, 20. Okt. Im benachbarten Eratzenbach versuchte ein
junger Mensch am hellen Nachmittag bei dem Echmiedemeister Böllberg
einen Einbruch , wurde aber daran durch den zufällig nach Hause kommen-
»en 15jährigen Sohn behindert . Der Einbrecher gab darauf einen Schuß
ruf den Jungen ab, der lebensgefährliche Verletzungen im Gesicht dauon-
lrug. Der Titer konnte nicht mehr ergriffen » erden.

Sport.
* Der Fußballspolt am Sonnt »; . J7>die Meisterschaftsspiele der Sonntags

zrcifen wieder sämtliche Mannschaften ein . Mainz must nach Höchst,
Lieblich spielt im benachbarten Kastel, die Wormser Alemannen emp-
angen den Besuch des Wiesbadener Sportvereins und Germania Wies¬

baden erwartet den F .-Sp .-V. Kreuznach. Gleichwertige Treffen find
überall zu erwarten , die an Hartnäckigkeit und Zählgkett sicher auch dies¬
mal nichts zu wünschen übrig lasien und deren Ausgang schwer im voraus
zu bestimmen ist. Das Spiel auf dem Eermaniaplatz beginnt um 3 Uhr,
dem ein Spiel der 3. Mannschaft voraurgeht . — Die Spieloereinignng
Wiesbaden steht am Sonntag In der 3. süddeutschen Berdandspokalrunde
dem F.-E. „Ostova" Osthofen gegenüber . Beginn 2 Uhr. Morgens S Uhr
3. Jugendmannschast — 05 Mainz 3. Jugenbmannschast , 10 Uhr Schüler¬
mannschaft — 02 Hiebrich Schülermannfchaft , 11 Uhr 1. Jugendmannschast
— F.-E . 14 Oppau 1. Jugendmannschast , 12 Uhr 2. Jngendmannschoft —
Oppau 2. Jugendmannschast , 1 Uhr 3. Mannschaft — Turnverein 1877 Kost-
Heim 3. Mannschaft . Sämtliche Spiele finden auf dem Platze hinter der
Bettfedernfabrik statt. — Die Epiclvereinigung Sonnenberg trägt ihr
-. Derbaudsfpiel gegen den Fustballverrin Johannisberg (Rheingaul
l . Mannschaft aus . Das Spiel findet um 3 Uhr nachmittags auf dem
Sportplatz an den Fichten statt.

* Schluß-Radrennen in Matnz . Morgen Sonntag » trd die Startglocke
ruf dem Mainzer Zement zum letztenmal kn dieser Saison ertönen . In
der Meisterschaft von Hessen werden sich die besten Flieger Hessens, « ie
M -gel, Sbresny , Echwinn , Tries , der Eaumeifter Walkenhorft-Darmstadt
ufw., bekämpfen. Herm. Bette -Wiesbaden , der bekannte Straßen - und
Bahufahrer , erscheint in den drei Läufen eines Dauerrritnens hinter großen
Motoren erstmals als Steher gegen Han» Leis und Willi Munk. Weiter

, erbt ein Mannschaftsrennen über 20 Kilometer einer großen Reihe Fahrer
Gelegenheit. sich in Technik und Fahrvermägen zu zeigen. Die schnellen
Hilfsmotoren treffen sich In zwei Rennen zu 5 und 10 Kilometer.

* Hockey. Am Sonntag spielen »ie beiden Hockey-Mannschafte» des
Sportvereins in Darmstadt gegen den Hockeyklub Darmstadt . Abfahrt ab
Hauplbahuhof Wiesbaden um 12 Uhr 42 Min . Stadtzeit.

* R - ichsarbeiterspvrtta , 1923. Der nächstjährige Reichsarbeitersport,
tag wird am 3 Juni abgehalten werden . Das hiesige Ortskartell der
Zentralkommiffion für Sport und Körperpflege plant für diesen Tag die
Abhaltung einer Olympiade.

Gerichtssaal.
Schwurgericht.

Fc . Wiesbaden . 27. Okt. Heute , am letzten Ver- «MÄ-
luWstag . wurde wegen Lanofriedensbru  ch. besan¬
gen am Tage der Demonstration nach dem Rathonau -MorÄ
am 4. Juli , verhandelt . AngeNagt waren der 22jLhrtge
Arbeiter Hans Nitz lins,  dessen Bruder Willy?  Bor»
arbeiter beim Telegmvbenamt . und der 28Mdiqe Brauerei-
arbeiter Philipp Kaiser,  sämtlich von Wiesbaden . Alle
drei befanden sich am genannten Tage unter den Demon¬
stranten und werden beschuldigt , sich am Zertrümmern von
FirmenüWdern und Sckaufenst «rverglafungen in der Tau-
mugstroso bcteil 'St zu haben . Die drei Angeklagrc -n waren
geskänÄiv. führten jedoch zu ihrer Entschuldigung an . an de--
Zerstörung der Schilder und Namen nur teilgenommen zu
baten,  um die erregte Menge , die da drohte , den Eeschäfts-
leutcu die Erfersschei'ben einzu schlagen, zu beruhigen , sie
hätten kleinen Schaden amgerichtet , um großen zu vermeiden.
Es wurde folgendes Urteil gefällt : Hans Nitzlimg wegen
Teilnahme am einfachen Landfriedensbruch die mindeste
Strafe von 3 Monaten . Willy wegen Beihilfe zum auali-
fizierten Landfriedemsbruch 4 Monate Gefängnis und Kaiser
wegen vollendetem auakrnzterten Landfriedensbruch
l) Monate Gefängnts . Sämtlichen Angeklagten wurde eine
Bewährungsfrist  von 3 Jahren gegeben , da sie noch
nicht vorbestraft , gegen Zahlung vom 3000 M . bezw . 4000 M
bezw . 6000 M

Aus unserem Leserkreise.
INichiverweirdete Einsendungen werden weder zurllckgesandt , noch aufbewahry

^ Unsere Nachbargcmrinde E r b e n h c i m darf den traurigen Ruhm
für sich in Anspruch nehmen , in bezug auf die Höhe der Gewerbe-
steuerzu schlüge  wohl au der Spitze aller Eemeindeu im weiten
Deutschen Reich zu marschieren . Die zur Mehrheit aus der Bauern - und
Arbeiterschaft bestehende Eemeindevertretung hat in ihrer letzten Sitzung
die Gewerbesteuer-Zuschläge festgesetzt auf 9000 Proz . für die erste,
8800 Proz . für die zweite und 740« Proz . für die dritte und vierte Ec-
werbesteuerklasse. Ein Gewerbetreibender mit einem Jahresertrug « von
100  000 M. soll allein 90 000 M. als Gewerbesteuer au die Gemeinde be-
zahlen. Um feinen anderen Steuerpflichten zu genügen, muß er von feinem
Privatvermögen zulegen, fo er welches hat . Und wovon der Mann leben
fall , darüber haben sich die Erbenheimer Eemeindeväter wohl nicht den
Kops zerbrochen. Wann wird wohl endlich di« Aufsichtsbehörde einschreiten
und dieser widersinnigen Steuerpolitik «in Ziel fetzen?

Handelsteil.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Die verflossene Woche brachte eine weitere Steigerung
der Devisen und der Effekten. Da das Privatpublikum
durch die Devisenverordnung von dem Ankauf ausländi¬
scher Zahlungsmittel ausgeschlossen war, konzentrierte sich
seine Aufmerksamkeit in besonderem Maße auf die Effekten,
so daß ieden Tag umfangreiche Kauforders bei den Banken
Vorlagen. Das Publikum will seine Papiermarkbeträge vor
weiterer Entwertung schützen, macht deshalb Deckungs¬
einkäufe in Waren und hilft so die Preissteigerung, die
ohnedies schon stark genug wäre, beschleunigen. Die
Effekten klettern ebenfalls auf Grund der äußerst starken
Nachfrage stärker, als sie es bei einem regulären Geschäft
tim würden. Da? Geschäft ist so umfangreich, daß bötsen-
freie Tage eingelegt werden mußten, damit die Banken die
Arbeit überhaupt bewältilen können. Bevorzugung genossen
nach wie vor Valutapapiere : auffällig stark war das An¬
ziehen des Kurses für die A. G. für Verkehrswesen , wofür
vertchiedene Gründe genannt werden , vor allem der einer
Ausländsbeteiligung . . ■

Stinnes hat nun auch eine Drittel-Majorität der Berliner
Handelsgesellschaft erworben. Dieses Institut, das unter
der Leitung des ausgezeichneten Finanzmannes Karl
Fürstenberg steht, hat sich bisher eine Sonderstellung unter
den Berliner Großbanken bewahrt, es hat die Expansions¬
politik der anderen Groß-Berliner Banken nicht mitgemacht.
Bisher war auch eine Kapitalerhöhung bei der Berliner
Handelsgesellschaft nicht erfolgt, weil sich ihr Kundenkreis
aus Industriekreisen rekrutiert, die jederzeit in der Lage
sind, sich auf anderem Wege flüssige Mittel zu beschaffen,
soweit sie sie nicht selbst zur Verfügung haben. Eine
andere Politik dürfte die Gesellschaft auch nach der Be¬
teiligung Stinnes’ nicht einschlagen und ihre Unabhängig¬
keit bewahren. Ebenso versichert Herr Stinnes in einem
Brief an die ihm nahestehenden Banken, daß durch seine
Beteiligung an der Berliner Handelsgesellschaft sich an
seinen Beziehungen zu ihnen nichts ändern würde.

War die Stundung der Ausgleichszahlungen bis Juli 1923
ein kleiner Lichtblick in der Frage unserer äußeren Ver¬
schuldung. so spitzt sich das Reparationsproblem wieder
merklich zu. Als Auftakt zu den bevorstehenden Verhand¬
lungen der Reparationskommission in Berlin, wo es sich
wahrscheinlich um die Finanzkontrolle Deutschlands drehen
wird, ist eine Note über die Kohlenlieferung eingegangen,
die von uns nach dem Verlust Oberschlesiens Unmögliches
fordert, wo sowieso schon Eisenbahn, Elektrizitätswerke und
Gasanstalten teilweise mit eingeführten englischen Kohlen
arbeiten, die unsere trostlose Zahlungsbilanz belasten.

Berliner Börse.
Kurse vom 27. Oktober 1922.

Staatspapiere.
5 Ke;tks « :hati ß.
6 , 8.
i 'h „ S .4-5
i '/l „ S . «-9
4Vs * » l«f
6 Reicbsanleihe . .
4 » » .
3'* ,^ ff . .
4 Seiratzgreb . - An!.

Sparprämien - A.
• u Pr .8ekatz -Anw .22
4 Preuß . Coasds.
SV* * n •
3 „ „
4 Bad .Anleihe #8-14
4 Bayr . Anleih « . .
3V* „ »
8 Bisenhahn Yoix
4 Hamb . St -AnL 07
3 Hess . Anleihe . .
4 „ „ SS-1,
3 Sachs . Anleihe .

Bank-Aktien.
Berlin . Handels ge«.
Com.- u . Dise.-Baak
Darrastädter Bank
Deutscke Bank . . .
Via«. - Cornwanckit
Dresdner Bank_
Mitteid . Creditbank
Kat .-B. k. Deutsebl.
Oest . Kredit - Aust.
Reicksbank . . . . . .

Indnsfr.-Aktie«.
Albert , Ch. Werke
Adt -Fabrradwerke
Augsburg - Nfirnb.
Allg . Elektr .-Ge« . .
Bergmann , Elektr.
Bad . Anilin u . Soda
Blsmarck -Hfitte . .
Bochum er Gußstahl
BrauereiSehnltheiß
Bucker. Eisenwerke
Beton - u . Moniert «.
Deut .-Lui . Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Donnersmarck -H.
Bürrkopp .Bielef .M.

25. Okt 27. Okt.

100 .25 100 .50
84 .25 £4 .50
71 .50 71 .50
90 .25 90 .50
77 .50 77 .50

260 .— 265 .—
150 .— 155 .—
850 .— 900 .—
175 .- 280 .—

82 .50 32 .75
99 .90 99 .50

100 .- 100 .—
91 .- 91 .-

205 .— 155 .-
67 . - 71 .-
92 .75 93 .50
73 .- 75 .—

135 .—
103 .— 106 .—

63 .25 SO.—
72 .- 74 .50
67 .— 85 .—

In In %
4000.

710 .— 7 90 .—
560 .—
2100. 2125.
1150.
800 .— 330 .—
610 .— 350 .—

502 !— sos !—

4600. 6200.
380 .— 792 .—
2700.
2000 . 1975.
1450. 1450.
3775. 3650.

6300. 6300.
1275. 1200.
2925. 2775.
2400. 1525.

6150.
5260. 4800.
6800. 7200.
1650. 1855.

26. Okt . 27. Okt.
Blich .Watt . n.Mun.
Daimler Motoren . .
Beutseh .Erdöl -Ges.
Elberfeld . Farben !.
Eschweiler Bergw.
Friedriehehütte , .
Felten &Guflleaume
Gasmotoren Deutz
Gelsenkireh .BerfW.
Griesheim Elektron
Höchst Farbwerke
ffarpener Bergbau
Hfadr . Auffermann
Hohenlohewerke . .
HöaehEisen U-Stah
Ose Bergbau . . . . .
Königs - n . Lau #ah.
Kali Aschersleben.
ioathpim Cellulose
Kronprinz Metallf.
Lahes eyer u . Co. . .
Lauehhammer . . . .
lindes Eiemaeahin.
Ltsdw. Loewe u . Co.
3fan»esm . Röhren .
Jbersehles . Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein n .Koppel
Pb5n .-Bjb . ti.Hinte
ForzeUanf . Kahla . .
Rositz . Zuekerraft.
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan , .
Rombaeh . Hüttenw.
Rhein . MeUU-w.F.
Sachsenwerk . . . .
Schnekert Elektriz.
Siemens tt. Halske.
Sftdd . Eisenb .-Ges,
Verein . Gl«na8t .-F.
Varein . Papierfabr.
Verein .Cöln-Rottw.
Weiler -ter -Meer . .
Westeregein . . . . .
Zellst off Wald hat.
Hamb .-Amer .-P.-F.
HansadampfsehiH.
Norddsutaeh . Lloyd
Schantung -Eisenb.
Tflrk . Tabakregie .
OtstriMinen . . . . .

6025.
330 .—
14000.
2780.
3800.

2900.

562 *5.
2425.
2800.
16600.
2000 .
3500.
6500.
4200.
5700.
3500.
llOO.
3410.
776 .—

2000 .
3200.
4300.
2 50.
2500.
4600.
4200.
6S00.
3495.
1669.

557 *5.
8000.
2590.
900 .—
1060.
3000.
4825.
550 .—
3400.
1500.
2130.
2300.
4130.
1800.
13fe0.
1000 .315.—
3500.

19300.

5690.
300 .—
14000.
2650.
3725.

28sb.
57fib.
2475.
2625.
16250.
1950.
3360.
6280.
5700.
4825.
3625.

356 *0.760.—
190 *0.
3250.
4495.
2800.
2300.
462fi.
5950.
6700.
3210.

7200.
9000.

925!—
1100 .
2750.

6700.
1460.
2000 .
2276.
3900.
1380.
1160.
930—
810 —
1850.

16000.
$ Berlin, 27. Okt. Die Bestrebung zur Stabilisierung der

Mark beherrschte den Devisen- und Effiekfenverkehr. Die
Unsicherheit in der Beurteilung ihres Erfolges ließ zu¬
nächst eine entschiedene Tendenzrichtung nicht aufkommen.
Die Devisen erfuhren anfänglich Abschwächungen, be¬
festigten sich dann bis zum offiziellen Verkehr. Als jedoch
hierbei Angebote hervortraten und auch die Reichsbank
Abgaben machte, erfolgte eine ansehnliche Ermattung, die
nicht ohne fühlbare Wirkung auf den Effektenmarkt blieb.
Für Industrieaktien war die Stimmung bei Beginn dea
Börse nicht einheitlich . Spezialpapiere, wofür sich die
Spekulation besonders interessierte , stiegen bei lebhaften
Umsätzen zum Teil anfangs erheblich, so Essener Stein¬
kohle, Ilse Bergbau. Rhein - Stahl, Riebeck Montan, Öber-
schles. Koks, Scheidemantel , Siemens u. Halske, Deutsche
Maschfhen. Schles. Bergbau Zink wurden 6000 Proz. gegen
die letzte Notierung höhr bewertet . Besser stellten sich
teilweise Basalt um 600 Proz. Gegen Schluß der ersten
Börsenstunde trat eine allgemeine Ermattung auf den Rück¬
gang der Devisenkurse ein . Die anfänglich begünstigten
Werte hatten jedoch verhältnismäßig wenig darunter zu
leiden. Valutapapiere waren empfindlich gedrückt, nament¬
lich ungarische Anleihen . Schiffahrtswerte waren durch¬
weg rückgängig. Von Banken gewannen Deutsche Bank
im Verlauf 400 Proz. Das Geschäft war zeitweilig in ein¬
zelnen Werten außerordentlich lebhaft, wurde aber bei er¬
mattender Tendenz schließlich ziemlich ruhig.

Reichsbank-Ausweis.
Die Inanspruchnahme der Reichsbank setzte sich in der

dritten Oktoberwoche, wie der Ausweis der Bank vom
23. d. M. erkennen läßt, in scharfem Ausmaß fort. Die
Steigerung der gesamten Kapitalanlage blieb zwar nicht
unerheblich hinter den Ansprüchen der Vorwoche zurück,
erreichte aber doch den hohen Betrag von 29.2 Milliarden
Mark. Der Anlagebestand nahm damit auf 483.2 Milliarden
Mark zu. Die bankmäßige Deckung allein hat sich um
28 .9 Milliarden Mark auf 482 .3 Milliarden Marie ausgedehnt,
darunter das Wechselkonto um 12.8 Milliarden Mark und
der Bestand an diskontierten Reichsschatzanweisungen um
16.1 Milliarden Mark. Hauptsächlich infolge der unvermin¬
dert anhaltenden Zahlungsmittelabflüsse zeigen die Bestände
der Bank an fremden Geldern diesmal eine Abnahme, sie
gingen um 4 Milliarden Mark auf 112.2 Milliarden Mark
zurück.

Der von der Bank zu befriedigende Zahlungsmittel¬
bedarf übertraf von neuem die Ziffern der Vorwochen. Die
Banknotenausgabe wuchs weiter um 35A Milliarden Mark
auf 410 Milliarden Mark, während sich der Umlauf an Dar-
lehnskassenscheinen geringfügig — um 63 Millionen Mark
auf 14 Milliarden Mark — verminderte. An beiden Geld¬
zeichen zusammen gelangten also 35.4 Milliarden Marie neu
in den Verkehr.

Die Darlehnsbestände der Darlehnskassen nahmen
wiederum beträchtlich zu. nämlich um 73  Milliarden Marie
auf 53.4 Milliarden Mark. Die Darlehnskassen lieferten
einen dieser Zunahme entsprechenden Betrag an Darlehns¬
kassenscheinen an die Reichsbank ab, so daß deren Bestände
an solchen Schemen unter Berücksichtigung der aus dem
Verkehr aufgenommenen Summe auf 39.3 Milliarden ge¬
stiegen smd. Frankfurter Börse.

Karso vom 27. Oktober 1922.
25. Okt . 9f . OttStsdtanleihen u. Obligationen

25. Okt . 27. Okt
PSW tactl SH-A. tSOÜ
4V» „ , 1*19
8W » „ „ 1879
CVeFräakf . . . . 110 .— 120 .—
SW/» „ » . . . 94 .- 04 .-
4% Mainz . „ . . . 79 .- 82 .-

4«/«Frkf .Hyp .-Bank 88 .— 92 .-
SVWt „ 76 .— 80 .—
4*4 „ „ CreditT. 75 .— 80 .-
J'Wi „ „ 73 .50
i ‘/t Hsmb . Hyp .-Bk. 94 .- no .-
SW » , „ 75 .— 75 .—
4*/«Nass . L -BankV. 92 .-
SVt°/o „ „ Lit .F. 37 .-
4*/o Mein. Hyp .-Bk. 83 .50 82 .-
rw,,
4*» Pfalz . Hyp .-Bk.

70 .50
95 .-

SW » „ 80 .-
4PreuÄ .Bod ,-Crd. 72 .-
4% „ Centr . Bod. 77 .50 75 .50
3W/a „ ,
4' /» „ Pkrvddr .-B. 70 .— 70 .10
l 'hfih  „ S4 .-
4*/» Rhein . Hyp .-Bk. 73 .— 73 .20
SW » , . 62 .-

Industrie -Aktien In % In%
Adlerwerke Kleyer 820 .— 755 .—
Asehaffb . Buntpep.
Aschaffte . ZeUstoff 2000.
Bad . Anilin u . Soda 3635. 3550.
Bad . ührenfabrik . 1350. 1100.
Bad . Zuckerfabrik. 2200. 2105.
Bayer .Spiee .u .Glas
Beck S- Henkel . . .

4450.
1495.

4400.
1201.

Benz  L Go. 1270. 1400.
Bing -Werke . . . IOOO. 926 .—
BteFu .Sitbh . Brenb. 1500. 1500.
Bleistift Fader . . . 2600.
Brauerei Binding .
Brown Bovery Sb Co.

525 .— 550 .-
720 .—

BrenecHascb . Vorz. 1200.
» m ßt . *« 1200 . 1400.

Chem . F. Rroettioes
Chem . Fs de . Gold » .
G®!d-n .Sab .-Soh .A.
Fsber & Seklcicher
Fahre .-F . F-isenaah
Farbw . Mühlbeim .
Feist Sektkellerei ,
Fürfabrik Fulda . ,
Frankfurter Hef . .
Frankl . Alls . Vera.
Grün & Büünger .
Gummi Peter . . . .
Keddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
HoliTerkoMp .-Ind.
Junffhanns , Gehr . .
Ledf .Adl .& Oppenh
Lederw . Spickarta .
Löhnberger Stahle
Maiakniftw , Höchst
Maseh-F. Badenia .
gaeeoinenf Esalte -r
Maschinen !.Hilpert
älasehin .-F. Moenus
Motor .-F .Obernrsel
Pfälx . Kahmaschin.
Pfälaer Fairer . . .
Pekornr * Wittek.
Eöhrenkessel Dörr
Sätgers Werke . .
äehaeilpr . Frankth.
Schuhfabrik Here .
Schnhtabi '. Wesseis
Sehuhstoff -F. Fulda
Schriftg . Stempel
Beilindustr Wolff .
Tellus Bergbau . .
V. Chem . F . Mannh.
Ver . D. Ölfabriken
T. Frank . Schuh - s.
Verzinker . Halvers
Voigt &Häün . Vore.

m , St.
Voltbom Seil . . .
Wargonfabr .Fuehs
Zuckerl .Frankenth

» Waxhäuset

1200 .

9900
899 .-

925
llOO.
2400.
3000.

1845.
1360.
1198.
1900.
1440.
3400.
1195.
1100 .
490-
1200 .
2300.
890 .-
1120.
100 a.
1220 .

120 *0 .
1570.
2003.
898 .-
900.
960 .-

130 *0.
1029.
1600.

1700.
950 .-
2500.
790 .-
1040.
1675.
1050.
2200 .
2200 .

1400.

3000.
850 -

900 .-
1050.
2500.
3000.
2470.
1845.
1355.
1050.
2100 .
1030.
3800.
1050.
1095.
497 .-
1100 .

810 *.-
1376.
•75 .-
1060.

1500.

845 !-
849 .-
900 .-

130 *0.
875 .-
1724.

1790.
300 .-
2590.

1075.
1640.
950 .-
2260.
*195.

Berliner Devisenkursa.
W.T.-B. Berlin , 27. Oktober . Drahtliche Auszahlungen fiir:

HoResd . . .
Bueaca -Airea.
Belgien . . . . .
Norwegen . .
Dänemark . .
Schweden . •
Finnland . . .
Italien . . . .
Lenden . . . .
New-York . .
Paris . . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . .
Wien (Dtseh .-Oest .)Prag.
Budapest . . .
Sofia . . . . .
Japan . . . .
Rie de Janeiro

26. Oktober 1922 27. Okto
Geld Brief Geld

173565 .- 174435 .- 162033—
1591 .— 1599 .— 1499 .25

28029 .— 28171— 26433 .—
79550 .— 79950 .— 77306 .-
39026 .— 69 * 74 .— 86203 .—

118950 .- 119550 .— 113715—
10573 .- 10627 — 9625 .-
17057 .— 17143— 15760 .—
19750 .50 19643 .50 18553 .50

4443 .85 4471 .15 4139 .62
30623 .— 30777— 27431 .—
80548 .— 80952— 71321—
67580 .— 67920— 60847—

5 .78 5 .82 5 .33
13939 .— 14061— 12768—

175 .— 177— leS—
2 ©67r- 2983 .- 2793 .—
2119 .68 2130 .32 »945 12

438 .77 • 491 .33 438 90

Briet
162907c—

1503 .75
26577 .—
77694 -c
86717 .-*

114285 .-
9675 .—

15840 .-
18646 .50

4160 .38
27569 . -
71S79 .—
61153 .-

5 .27
12832 .-

166 .—
2807—
1954 .88

441 .10

Devisenkurse vom 28. Oktober, 11 Uiir mittags.
* Berlin, 28. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 4100 .— M., der New-Yorker Kabelkurs —»— M.,
der französische Franken —.— M., der Schweizer Franken
—.— M., der belgische Franken 290 .— M., der holländ.
Golden 1600 .— M., das englisehe P̂fund 18309 .— M., die nor¬
wegische Krone 741.— M., die dänische Krone 823 .— M.,
die schwedische Krone 1060 .— M., der italienische Lire
165.— M„ die Österreich. Krone —. — Pf., die tschechisch»
Krens 129 .— M., die polnische Mark —.— Pf.

Marktberichte.
- Mainzer Börsenverein. E. V. Marktbericht vom

27. Oktober. Bei genügendem Angebot und stetiger Tendenz
wurden folgende Großhandelspreise per 100 Kilo loko Mainz
festgestellt : Weizen 22 000, Roggen 19 500, Hafer 20 000 bis
21500, Braugerste 19 000 bis 20 500, Futtergerste 18 000,
Weizenmehl Spez. 0 34 000 bis 36000 , Roggenmehl 25 500
bis 27 000, La Plata-Mais 21 500, Mixed-Mais 20 000, Mais¬
schrot 20 000 bis 21 000, Weizenkleie 10 000, Roggenkleie
10 000, Weizenfuttermehl 12 000, Trockenschnitzel 9400 bis
10 000, Biertreber 10 000 bis 11000, Luzerne 100000 bis
115 000, ital . Rotklee 170 000 bis 180 000, Esparsette 40000
bis 45 000, Wiesenheu lose 4400, Wiesenheu gepreßt 4800
bis 5000, Kleeheu 4200, Kartoffeln 1350, weiße Bohnen
25 000, ungesch. Erbsen 30 000 bis 32 000, Linsen 35 000 bis
36 000, Barma-Reis II 34 000, Haferflocken 39000, Graupen
32 000, Auslandszucker 38 000 bis 40 000, gelbe Pfgrde-
möhren 1200 bis 1300.

Wettervorhersage für Sonntag , 29. Oktober 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Phvsi ’n !. Var3in3 zu  Frankfurt a . M.

Wolkig, trocken , kalt , Nordostwind.
Vom hessischea Wetterdienst in Giessen:

Wolkig, geringe Niederschläge , kalt , Nordostwind . Die
Wetterlage begünstigt das Emst öman kalter Luftmassen
aus dem Norden , sodaßnoch immer Nachtfrostgefahr besteht.
- - ,- il- ! ..l - "- Bg

Liebe Frau Lehmann!
Wie bringen Sie es fertig , trotz der teuren Stoffe sich
und Ihre Kinder immer so elegant zu kleiden?
Sehr einfach ! Ich färbe alles selbst mit den welt¬
berühmten „Heitmann s Farben ". Marke „Fuckskonf

im «trrn . weil diese die bellen sind. E 42

Die heutige Ausgabe umfg'gt 18 Seiten.
Hauptschristleiter : Hermann Lelifch

Vriantwortllch für Politik und Handel : H. L e l i s ch : für Unterhaltung.
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Das Wesen der Anthroposophie gegenüber
den vorherrschenden Zeitströmungen

— Untergangsmächte und Aufgangskräfte—
6 Vorträge u. a. über Deutschtum , Materialismus,

Bolschewismus , Spiritismus , Katholizismus,
Protestantismus usw.

— Näheres Anschlagssäulen —
am SO. Oktober , 2., 6., 9., 13 u. 6. November 1922,

abends 8 Uhr, im Lyz um I, Schloßplatz,
von Dozent H ns Schmedes - Darmstadt.

Kursuskarta Mk. 200 —, Einzelkarte Mk. 40.—.
Bund für freies Geistesleben Wiesbaden.

MMi >M UrtlWgMinM
in Gang durch insi>eutjche Eeschichts

in acht Sochschul-Borträgcn.
Lmeum . Bokevlatz. abends 8 Uhr.

^ Am 4. Rov .. 11 . 12. Nov.. 18. Noo.. 16. Dez..
18.. 19.. 20. Dez., werden dis Professoren v. Schnbert-
DElbera Hamoe - Heidelberg. Bigener - vü tzen.
Busch-Marburg . Künbü -Frankftirt . ivrechen. Abon-
ii-menLs für Mitglieder 40 - Einzelkarten 8 — Mk. '
Abonnements für Nicktmitylieder 60.—. Einzelkarten
18 Mk .. tn der Landesbiblrothsk . bei Staadt . Morit,
n Vliinrel . Rand , und an der Abendkasse. ' F280

MklmkiM für BeftieösHe
für Wiesbaden und Umg.

3l.
7. Nov:

14. Nov.:

6. Dez.:
12. Dez.:
19. Dez.:

für Wiesbaden und Umg.
des Lyzeums am Boseplatz

F3SÖ

Sekretär P . Kabetitz-
Wiesbaden.

nmii.iniiLi■nii7ni..,ii.[i.[.iM7miiHiüTiriijiiiLTiiTiiTi7.r.Muri.imiiiiinTm
^eben Dienstag , abends 7 ll,  Uhr , in der Aula

Okt.: ..Wirtschaft und Kultur"
.Die Entwicklung bis zur heutigen Wirtschaftsform"
,Die Entstehung und Bedeutung des Profits in

der kapitalistischen Wirtschaft"
21. Nov.: „Die Akkummulationd. Kapitals in ihrer Bedeutung

für die Entwicklung neuer Wirtschaftsformen"
28. Nov: „Die deutsche Wirtschaft unter der Einwirkung 1Rechtsanwalt Dr. Müller»

des Friedensvertrages " j Wiesbaden.
.Der Arbeitsnachweis und dessen volkswirtschaftliche Bedeutung"
.Erwerbslosenfürsorge oder Versicherung?" Stadtrat Höllein Wiesbaden
,Der Aufbau d. Reichswirtschaftsrats" W. Thomas -Mainz , Mitgl. d. R.W.R

Rach dem Vortrag eine Stunde Diskussion. Legitimationskarten find vorznzeizen
Nichtbetriebsräte erhalten Eintrittskarten bei ihren Organisationen.

Für Nichtgewerkschaftsmitglieder Karten k 10 .— Mk. am Saaleingang erhältlich.

E. G. m. H. Wiesbaden.
Zu unserer am Sonntag *den 5. November d. I ..

nachmittags 3 Ahr , in d r „Nassauer BierhaHe ".
Frankfurter S .raße 23, Wiesbaden, sta.tfindeuden

laden wir unsere Mitglieder hierdurch freundlichst ein
und bitten um zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht des Vorstandes;
2. Bericht des Aufsichtsrates über die von ihm vorae«

nommene Revision der Bücher;
3. Vorlage und Genehmigung der Bilanz für 1921 und

Entlastung des Vorstandes;
4. Beschlußfassungüber Verteilung des Reingewinnes:
5. Wahl des Vorstandes ; '
6. Wahl des Aufsichtsrates;
7. Errichtungv . Verkaufsstellenf . Bedarfsartikeln . Honig;
8. Ber chiedenes.

Die Bilanz liegt von heute ab bei unserem Vor»
Ichenden, Herrn Heknr . Leicher , Am Langenbeckplatz,
Wiesbaden, zur Einsichtnahme offen.

Der Vorstand u. Auf ichisrat : Leicher. Esch.

Nack ^jähriger 4al !gksil an 6sr Onnsrsn
Abteilung des Sfädt . Krankenhauses (S’rof.
Dr . Ipeintraud u. Oberarzt Dr. Qeronne)

habe ich mich hier als

Facharzt für innere Krankheiten
niedergelassen.

Dr. IDilhelm Schnitzler
SJtarktstraße 19 . 1.

9’dephon ' 579 . Sprechsf.
Zur IKassenpraxis zugelassen.

WntW SnfaBimlnng
Montag, den 30. Oktober, 8 Uhr,

Lyzeum am Schloßplatz:

„Die deutsche Not
in Haus, Gemeinde und Staat ." F365

Rednerin: Landtagsabgeordnete Dönhoff-Soest.
Deutsche Demokratische Partei.

977

|ßa §ttef@pa!h Rohm
Hcrrngarte Straße 10.

Sprechstunde von 9—12 Uhr.

Natirheifwsise,Psyche-Therapie,Massage.
Gute Heilerfolge lei den verschiedensten
chronischen und akuten Leiden.

On parle fran $ais.

KdSHGUCH
IlülÄHDiSCHER

umm
«n AMSTERDAM nach

S & D
AMERIKA

PESfMMaoas-aaMw-Rio oe jAfitmo
oantos -«eMtvMo -saMHim

Nächste Abfahrten:
X>. „ Zeelandla “ 8 . Nov.
D . „ Orasiia “ . . 29 . Nov.

Nächste Auskünfte:

BORN&SCHOTTENFELS
KAISER-FRIEDRICH-PLATZ 3.

F83

Asthma
Spezial- Ambulatorium, ärztl. Leitung,

gegen
Asthma, Broncliialkatarrh,
Keuchhusten, Grippe.

Sofortige Hilfe , schon nach den ersten Be¬
händ ungen ungestörte Nachtruhe . Sprech¬
stunden 10—12, 3—6 RheinstraSe 97.

HlillllllllllllllllllllllltlllllillllllllflllllUkllllllllM

ROYAL MAIL LINE
The Royal Mall Steam Packet Company

Begelmäßiger beschleunigter Post-, PaslSgier- und Frachtdampferdienst
Hambiira - New York
Postdampfer
Postdampfer

.Orbita " . . . 8 . Nov . il Postdampfer „Araguaya“
Orduna “ S&9 Nov i; ab Cuxhaven,nur für Passagiere, 6 . Dez.

* !! Postdampfer „Orbita " . . . 19 . Dez.
VorzügUche Einrichtungen für Passagiere L, 2. und 3. Klasse.

Brasilien - La Plafia
Postdampfer

von Southampton
.Arlanza " . . . 3 . Nov . [| Postdampfer „Avon“ ir . Nov . =

Regelmässiger Frachldampfer - Diensl von Hamburg nach
Brasilien - Wesilndlen - Westküste Amerikas

- — Nähere Auskunft erteilen:

ROYAL MAIL LINE
Hamburg , Aistordamm 39

sowie deren Agenten.
in Wiesbaden s L. Rettenmayer , G. m . b. H. , Nikolasstraße 5. j?

G. m.
_b . H.

Telephon: Nordsee 4030/31, Elbe 1305

F184 1
iimmiii

Reparatur - Kitt.
das beste was es gibt
Repariert Glas . Porzell .,
Emaille Marmor . Stein¬
gut , ufw.. fest u. dauerh .,
sonne „Atlas " - Schuhkitt.
Kitt - Anstalt H. Rinke,
Nerostrahe 39.

äSö,
M -rW

Ä
Q 362

A 5
Eduard Giesel, Mainz
HeidelbergerfaSgasse1»»/io

Telephon 1204
Fahr. f. Seli -Lanpenschirmo

Cafe -Eestaurant

„Wartturm“
Süßer und rauscher

Apfelwein.
Theodor He«.

Kurse fir Rliythinischs Gymnastik
und Mrinldnng

nach der Methode Jacques Dalcroze
für Kinder und Erwachsene

erteilen in Wiesbaden
Anna Else Herckenrath

und Lisa Boeske
§= (ausgebildete Lehrerinnen der Schule

Steinwender , München ).
Sprechzeit : Täg 'ich 11—12 Uhr

Kaiser - Friedrich - Ring 78 , 8 links.
■Niiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiniiibdb^gMiiiiiiiiiintiiiiiin!

r
inks. |
nimmuü!̂

erhalten ihre nrspröngL Farbe
schon nach einmal . Anwendg.

waschecht zurück durch
Or. Uderstädt’s Haar-Pigment

Jeder Versuch eine Anerkennung ! Zu haben in
Apotheken und e nschlägigen Geschäften . (Depot:
Schützenhot -Apotheke , Wiesbadea , Langgasse 11).
Fabrikation : Dr. Uderstädt&Cs. E. m. h. H., Bsrlin SW. 48, I.

Kurhaus Hofheimi .Taunus
V, Bahnstunde von : rankfurt a. M. F83

Winterkur für Erholungsbedürftige
und nerväs Erschöpfte . Mäßige Preise.

Prospekte durch Dr. Schulze-Kahleyss.

sofort abzugeben.

HolrgHarrs, Waldstraße 16.

kür Herren , Damen und Kinder von den billigsten
bis zu den besten Qualitäten wieder am Lagert

blau und
gemustert,

für Frack und
Smoking,

Kammgarnstoffe,
Gabardine,

Anzugstofle,
iomespun,
tuckskin,
If. i . . mit angewebtem
l'öier Futter,

Marenp-Paletotstofle,
Joppenstoffe ÄSS?
Ich biete Ihnen noch billige Preise , darum decken
Sie jetzt schon Ihren Weihnachtsbedarf , denn
Eisenbahnfrachten , Portogebühren und alle Roh¬

materialien steigen weiter.

FIsüSüMt* *” •"Kinder-Mintsl.

I Besonde s billiges Angebo in blauen und
schwarz . Konfirmanden - Stoffen! I

Tuch -FabriklagerPeter Tlolineas
Wiesbaden, Biebriohei * Sir . 17, Part.

Nifr 2 Minuten vom Hauptbahnhof.
Teleplion 2089,_Groll - und Klein verkauf.

Drei gebildete Herren suchen guten
Mittag- und Abendtisch. Gute
Bezahlung. Kunstatelier Glatzer,
Adelheidstraße 28, Part._

^ Die
HaushaJtsesrfel
miföQZFetfX

i&anztrockenk
daher die

,Sparsamste!

_ VFIJEWIGTE
SOTCTFMaOCENSrUTTOSDl’'
srorroaBT-untertüskhoh

F83

imitmiiiimiiiii
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Mein Lager ist gefüllt mit Vars« aus alten Abschlüssen
die fast durchweg

weit unter dem heutigen Tagespreis T &|
verkauft werden. Die Möbel steigen rapid . Wenn Sie jetzt ihren Bedarf decken LPAPtzN StG ViCl QddeMeine Auswahl in

Herren-, Speise -, Schlafzimmern und Küchen
ist unermeßlich in bekannt guten Qualitäten.

jftghel-Spezialhaus Rosenkranz, Wiesbaden, Siüotisrv'alr 3.
Verdingung.

Die Abfuhr von 160 000 Backsteinen von der
Ziegelei vorm. Kilian , an der Schiersteiner Straße,
nach den neben der neuen Schule an der Panorama-
Straße gelegenen Baustellen für die Offizier -Wchn-
hausbauten in Dotzheim soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote mit einem Einheitspreis für Abfuhr
von 1000 Stück ab Ziegelei einschl. Auf- und Abladen
und Aufsetzen der Steine in zählbare Haufen sind bis

Donnerstag , den 2. Noo. d. I , vorm. 10>4 Uhr.
an die Bauleitung des Reichsvermögensamtes in
Dotzheim. Römergasse 16, 1, einzureichen, woselbst
die Eröffnung der Angebote stattf ' ndet.

Nähere Angaben über Leistung»- und Zahlungs¬
bedingungen können im Baulmreau in Doddeim ein-
gehelt werden . F143

Reichsvermögensamt Wiesbaden.

Heiler Preis für flit. lotMrot.
Infolge der längst vorausgef -'henen und durch

Rundschreiben des Preuß . Landesgetreideamtes vom
13. 10. 23 letzt angekundiatcn neuen Getreide - und
Meblvrerse. welche mH dem 30 Oktober d. I in
Kraft treten , ferner unter Berücksichtigung weiter
gestiegener Löhne Brennstoff - u. anderer Material-
vreise wird der Preis für 1 Wochenmenge (1S40 g)
städtischen Markenbrotes auf

hundert Mark
ab Montag , den 30. Oktober 1922 festgesetzt.

Wiesbaden , den 27. Oktober 1922. F283
Der Magistrat.

Versteigerung.
Am 4. November 1922, nachmittag » 4 Uhr , I

lassen d e Erben Philipp Eberllng ihr in Wehen
i. Ts., Kirchgase 4, gelegener Wohnhaus mit Stallung
und Scheune an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigern.

Die wahnfinnjge Steigerung der Preise
am Mehlmarkt und die enorm steigenden Unkosten
für Brennmaterial , Licht, Kraft , Löhne usw,
zwingen uns . von Montag , den 30. Oktober
ab die Preise für

Wasserwecku. Brötchen auf 88 Mk.
markenfreie» Brot auf . . 280 Mk.

festzusetzen. ? 38S
Däcker. Innung Wiesbaden.

Bereinigte Brotfabriken Wiesbaden-

Wiesbadener Straßenbahnen.
Mit einem neuen Abschnitt C zu der Neuausgabe

des Fahrvreistarifs vom 10, August 1922 werden
vom 1. Noo 1922 Fabrvreiserhöbungen eingesührt

Darm stabt, den 28. Oktober 1922. F247
Süddeutsche Eisenbahn Gesellschaft.

Die Direktion.

SIfeiiDiHiQeSriinDflüdsoerftefgerung.
Im Auftrag deS eingetragenen Eigentümers wird

bas im Grundbuch von Wiesbaden, Innen ezirk,
Band ISS, Blatt Nr . 2S4S, lfo. Nr . S, Kartenllalt 129,
Parzelle >73/3 -, verzeichnet- Hausgrundstück , Wohn,
hau ? mit Hofraum und Hausgarte », Eounenberger
Straß « 50, m t einem F ächeninhalt von 12 ar 81 qm,

emt Mittwoch, den 8. November 1922,
vormittags II Uhr.

auf dem Geschäftszimmer des unterje !djneten Notars,
Nikolasstratze 20, össentl ch mestbetend freiwil ig
versteigert. — Die Versteigerungsbedingungen sowie
sonst ge Unterlagen liegen während der üblichen
Ge'Häft stunden bei dem Unterzeichneten Notar z r
Ein,,cht offen. F 235

In dem Harfe lvird eine vornehme Pension betr eben
Wiesbaden , den 27. Oktober 1922.

Der Notar : Becker.

Dienstag , 31. Oktober 1922
vormittags 10 Ubr beginnend , werde ich in der
Helenenstraße 25 nachstebende Gegenstände:

(fieptet moi>. MW Salon
mit Sofa . 4 Sesteln . Trumeausviegel . Etagere,
«v.ieltisch 8eck. Tisch. Elasichrank . 2 Säulen,kleiner Ttlck.

1 Schlummer(Nutzb.),
2 komvl. Betten mit Roßhaarmatratzen u. Eedeck-
bett . Sviegelschrank. Waschtisch mit Sviegel . Nacht-
schränke. Stühle , sowie 1 Sofa . 1 Nähtisch, ovaler
Sviegel mit Eoldrahmen . 1 komvl Bett . Nußb..
Tevvich. Regulator , verschiedene Bilder hervorrag.
Komnonisten (Mozart . Schubert . Wagner usw.)
und einige Ktwferstiche sowie mehrere hier nicht
genannte Gegenstände

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung versteigern.
Bestchtiguna K Stunde vor der Bersteigerung.

Budesheim »MWsMWer
Seerobenstrabe 14. 8.

1.

Mobiliar-
Versteigerung.
Montag, den 30 . Ottober

it. Dienstag , den 31. Oktober, vormittags
9% Ubr. durchgehend ohne Pause , ver»
steigere ich zufolge Auftrags in meinem
Berfteigerungsiokale

22 WeNritzftr. 22
nachverzeichn ete gebrauchte gut erhalte
Mobiliar »Gegen stünde, als:

Tunkel-Wene kerrenzlMer-MWllg.
besteh. QH5:MlhersAank mit Fakett-Ver-
glasung.eofam. Umbauu. kpieget. Asch.
3Leberstiih'en, VauemtW:
PrchtvMr Toule-Weibtislh mit NM
mb Rouze-Veslhiag;
!8lllh.klhrelbmalWö Wat)mitM mb
Moerslhiutz:
Nutzb.»Mtiko. Nutzb. u. lasserteI. und
2tflr.Mlb.'rsUmie,Mslbbllum-Mmmobe.
Wajchkommoden und Nachttische, Nußd -lackierte
und eiserne Bet en mit Roßhaar« und Woll-
Matratze», wcißs Kinderbett mit Matratze,
Federbetten und Kissen, rund -, ovale und vier»
eckige Tische, Schneid etisch Nipp- und Bauern»
tiche , Rohr« und cnd . re Stul le, Polsterseisel,
Panee breiter , Büstenständer, Spiegel aber Art,
Stafieleien , Notenständer , Bog -lkäfig mit - tänd .,
Bl menk.ippe, chinef . SchrSntchen , Strick-
Maschine , sehr gute Pfafs -Nähmaschine,

Sportwag --»» Kinder

„ bettebrnd aus : 1 Büfett.
8 Lederitübleu und 1 Sof»

2.

3.

Mobiliar-
Versteigerung.
Am Montag , den 39. Oktober 1922,

vormittag » 10 Ubr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Der-ttetgerungslokale

43 Luifenstratze 43
nachfolgend verzeicknete guterhaltene Mobilien
öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare
Zahlung , als:
1 komvl. eich. Eßzimmer,

1 Kredenz. 1 Tisch. 0
mit Umbau:

4 verschied, guterbaltene Polstergarnituren:
2 fast neue Beddigrobr -Schaukelsestal:
1 käst neues eich. Dorfelder -Dillard . mit Queue und

Stander . Tafel und Schutzdecke:
1 tadelloses komvl. Lbiervire für 12 Personen:
1 lebr guterbaltene Badeeinrichtuna . bestehend aus:

1 weih, emaill . Badewanne mit Wandgasbadeoien:
1 schöne weiße Kücheneinrichtuna . bestehend aus:

Anrichteichrank. 1 Tisch, zwei
Stühlen und .1 Wandbrett:

kerner . 1 dovoelter und 1 einfacher Büroschreibtisch.
1 schöner Nubb .-Zimmererker mit 2 roten Plüsch-
sesseln 1 schöner E.obelin -Sestel . l eich. Sessel ml;
Lederkissen. 1 Chaiselongue , versch. guterhaltene
Betten mit Matratzen , stiederbetten und Kissen.
2 Waichkommoden mit Sviegel und Nirm .. Nacht¬
tische. 1 guterbalt . Kommode. Auszieh - und versch.
schone polierte Zimmertische. Nivo - u. Ziertisch-; ,
verschied. Trumrau - u. Wandsoieael , div . versch.
Bilder . 1 «uterbaltener venezianischer Spiegel.
Luster. 1 Slabmaichine. 70 «leiare afi . Rena 4-
rationsstüble . 1 Anzahl verich. ein». Stühle , ein
Gartentisch. Sessel und Stühle . 1 schöne eich. FlUr-tarderobe,1Regulator,lNotenständer.Wand-u,ianeeldretter . 1 Blumentisch. Sarderobeständer
1 Eis und 2 FlakÄenschränke. 1 Badeofen für
Kohlenfeuerung 2 Zimmeröfen . 1 Ofenschirm. Gas¬
kocher u. 1 Easbackbaube . 4 verich. Leitern 4 fast
neue Staubsauger . 2 Brotkchneid- und 1 Meller-
rutzmvlchine. l Partie dio , versch. Aufftell - und
Kuchenlachen, sowie viele nicht genannte Haus-
baltgegenstände . Außerdem : ca. 200 Zuckerschäl¬
chen. 200 Milchkännchen, ca. 400 Kaifelöksel. eine
Korkmaschine. 1 Ständermaschine. 12 Billardttöck-:.
2 Tür » und 4 Kentterrahmen 5 lenster mit Rahm
und 2 säst ueue Terrazzo -Wasiersteine.

Besichtigung zu jeder Zeit von 8 —12 u. 2K—6 Uhr,

Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink

Io Bad Ems
das ganre Ja r geöffnet.

Zentral *Heizuag I
Schönste Läget

Direktion Alfred Flüge.
Viele Jahr: i Metropole Hotei hier

Nachlaß-

and - u . Futzbetrieb , .
abemanne, Photo -Artikel, darunter Statve,

Entwickeln g-schal n pp., Bücher, gebundene w
Monatslie te, Ze chenpapier, komplette Kl ngel« Auktionator u . Tarator » handelsgerichtlich ein->etr
«L -. Wi. abaü. n,
Bestecke, große Anzahl Nipp . u . Aufstell«
gegenstände . Karaffen , Gläser , sehr schön«
Geweihe , Regulator -Geweihuhr , Kuckucks-
ul>r , Kinderspielsachen , darunter : Schaukel
Pferd, Fellesej, Ei enbahu, Sp >le, Pup »en,
Bilderbücher. Herren -, Damen - u . Kinder¬
kleider , Wäsch Schuhe, Hüte, Schirme und
Stock-, woll. Kulten, Steppdecken Bet überdecken,
Bettwäsche fast neues Tafeltuch mit 18 Ser - , _
vietten , Tischwäsche , seid . Schal », fast neuer Q -f Oflrtf »« » «„
Fuchspelz , Skunkspelz . Schlittichuhe, Kokos- 1-i ' lviiSIuy , ÖCil öl . UltOOCt Ct. (
teppidje, Läufer und Borlag n, Fellvorlagen , vormittags 0!4 Ubr beginnenb . versteigere ich zufolge

Handta chen, gute EchlietzkSrb «, Holz. Auftrags in meinem Versteigerungssaale
koffr,  Motten 'chutzkofier, Waschtöpe u. Brenken awiiäää 'ss 23  smnißlöflHer StroBe 23
r al, Kontorstn -l, neu.« Wasserspülktosett, G as , I folgende gebrauchte Mobiliargegenstände , als:
Porzelau , Küchen- u. Kochzeichirr« u. v. a. m I 2 egale Rußb.-Betten . lack. u. ett. Betten . Kleider-

u. Wäscheickränle. Waschkommodeu. Nachttische.
Kleider - u, vandtu -bstander Kommode». Kommode
2!k . Glasschrankaufsatz. Sofa und r, Stüble mit

lelaliiluitfilien
liefert Riesuer.

. Mainzer Straße 78.

mmmi
Durch nur eine Behand¬

lung wird jedes entstellte
und alternde Eestcht ver¬

schönt Und veriünat.
Auskunft kostenlos.

AllitlrtsürMpMMr
Fr , Dr . E . Fechter

M . P . v. Voltenstern
_ Langaasse 2
Gmoano Mjchelsbeig,

reiwillig meistbietend ge-e» Barzahlung.
f, Beiichtigung während der Geschäftszeit.

Georg Jäger
Tarator , beeidigt u . öffentL angest . Aukttonator . I
Geschästslokal : Wellritzstr . 22. — Teleph . 2448. \

Gegründet 1897.

Sofa . Gbalselongues . Polsterieü -l Lutber-
leilel Wiener sfabrstubl , Rohr - u Poltterstüble,
Aushieb- u a. Tische. Nabtück. Etag -ren , Reaol «.
Aktensmrank. kl. Stebvult . Kooierorekf: . eis. Silur=
nrderobe . Svteeel . Bilder Bilderrahmen . Nivo -.
lufitell -. Dekoratlvnsgegenstände . Glas , Porzellan

Regulator , elektr. Luster, . 2̂ Bier -Svobons , led.
Zabllaschen. Holz. u. eis. Tische m>t Marmorvlatt ..
fast neuer Zeltolan . Federbetten . D. Pelzmantel,
schw. D.-Mantel Linoleum , kehr gute emaill . Bade¬
wanne mit Gasbadeofen . Zinkbao .-wanne , Gas¬
badeofen. Gasherd mit Tisch, Kuchen-Einrichtung.

Flügelu. Pianos
H. Schütten

Wühelmstr.TB. Te',5883.

Korbmöbel
in Peddig u. Weide emvf.
Ti chler. Thür . Korbm -̂
In ' »str., Erabenstr . 2.  2.

Mite lül Wie
werden sauber geflochten.

ZSOWareii
aller Art emofieblt F201
Blindenanstalt

Bachmaverstraße 11.
Fernkorecher 6038.

Kartoffeln
(Industrie ,̂ gesund, z um
Einkellern , ca. 50 Ztner.
abzuaeben. Ad. Stillaer.
Wlldstraße 90 Tel . 3661.

Vorrats - u., Geschirrfchränke. Gebraucksgegenstände
u. Sausgerate aller Art . Waschmaschine. Wäsche¬
mangel und dergleichen mehr

willig meistbietend gegen Barzahlung

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Wiesbaden Schwalbacker Str . 23,

Montag , den 30. Oktober, vorm. 9H Uhr.
werde ich im Versteigerungslokale . Selenenstraße 28.
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern'

2 2tür. Kleide.richränke. 1 Sofa. Stuhle . Tische.
Koffer. Stebleiter . Bilder d̂arunter Küvferstiche),
Saus - und Küchengeräte. 1 Waickkeffel. - Läufer , ^ ,
tzrlas- u . Porzellansachen. 1 Pbotoaraphen -Avoarat I Televbon 2941.
..Kodak". 1 Sviel -Aovarat (von I Seller ) . «ine-r-E 1 re,riüim

das Stück zu Mk. S .— zu haben >m

Tagblatthaus , Schalterhalle rechts.
Richter, SerWsoolhlöher

Oraaienltrabe 48. 1.

für Bank oder Cafs ge¬
eignet. 2.80X2 .10,

2lateil. Söasöpn
48X 79X1 .25.

div. Türen,
I IWS -isAn
SU verkaufen.

MeärgaKe 3.
2 Zimmertüren (90/120).

mehr. Borfenster . l Tür¬
schließer. Fla,ujenzug. ein
Bohnerschrubber zu verk.
Berger . Zimmermitr . ist.P atentbüro

AdolfsiraOe 8.
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Vertreter: Ferdinand H enckel , Wiesbaden , Albrechtstraße 11. Fernsprecher 712Mobiliar
Versteigerung.Die am 23. September d. J.

in Batavia (NiederL-Indien)
stattgefundene Vermählung
unserer Tochter Wim Stoltz

Mziige HnD Löftm-ZWkH
noch zu sehr bill. Preise zu verkaufen.

A. Glücklich, W « llg 7, 1 l.
Ammliz. len2. Braemiet 1922

vormittag » 9%  Uhr besinnrnd,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Der:
steigerungslokale

28  äftarftfft.26
1. Etage

nachstehend verreichnetes sehr guterhalt . Mobiliar
und Sausbaltungsgegenftände:
1. 1 Speisezimmer (Eichen):
2 1 Biedermeier-Zimmer;
3. 1 Mahagoni -Salon:
i  1 Fremdenzimmer (weiß);
5.  1 Spinett , hochstehend, alt;
6. 1 Kücheneinrichtung;
7. 1 schöner Gobelin (2X3).

1 Smyrna -Teppich (3%X4}4);
8. 1 komplette Bäckerei-Einrichtung.

Ferner kommen zum Ausgrbot:
Büfett , Kredenz, Sekretär . Soka mit Umbau , einz.
Sofas , Chaiselongue und Polstersessel. Kom¬
moden u. Waschkommoden mit und ohne Marmor,
Stühle , egale Lederstühle. Salon - und Auszieh¬
tische mit und ohne Einlagen . Näh-, Bauern -,
Spiel - u. Nivvtische, Biedermeier -Sofa und -Kom¬
mode, alte Truhen , 2 egale Biedermeier -Spiegel
Regulator u. große Wanouhr , Holländer Stand¬
uhr . Matratzen . Deckbetten u. Kissen, Kleiderständ.
Trumeau - u. andere Spiegel , Paneel - u. Küchen¬
bretter . Gasherd mit Ständer . 2flammig , versch.
Gobelins , Oel - und andere Bilder . Beleuchtungs¬
körper für Gas - u. el. Licht. Ofenschirme, Koblen-
füller , Karbidlampe , Feuerzeugständer , div . Por¬
zellan , Portionsschüffeln . Krüge , grober Posten
Sekt -, Rotwein - u. Weingläser , Kristallschalen,
sowie versch. Kristallgegenstände . Gartenbank,
Eartenstühle , Fenster , Türen , Läden, Teppiche,
Läufer , Vorlagen , Kokosmatte . Nivo - und Aufftell-
fachen, Kleider . Blusen , verschiedenes Weißzeug,
grobes Altarbild , 1 lederner Handkoffer, 1 Paar
fast neue lange Stiefel . 1 Feder rolle (ca. 25 Ztr.
Tragkraft ), sowie vieles hier nicht Genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäftsstunden von »—1

und 3—8 Uhr.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

28 M - rktstrabe 26. L Etage («Drei Könige").
Telephon 4288.

werden fachmännisch
neu und umgf arbeitet

Kürschnerei , Bülowstr . 11, Mtb. P. r.

Besitzwechsel!
Dem werten Publikum zur Kenntnis, daß ich

den Betrieb der
Wiesbadener automobil-
und JTlotoren-Reparatur

26 Dotxkrtmer Straße 26
übernommen habe-

Aufführung sämtlicher Reparaturen.
An - und Verkauf von Automobilen.
Großes Vager in Benzin u . Oel usw.

J . Ludwig.Telephon 6579.
Qesebleefctsleiden.

Quecks., ohne Berufsstör., Blutunters.
Aufkl. Brosch. Nr. 35 geg. Eins . ▼. 40 M.ntip.iiiiiiiiin̂ r'
Frankfurt a . W., Belhmannstr. 56.

'»7.11—1, 4'/,—7; sonnt 10—12.

Paula
mit Herrn Wim Stoltz

erlauben sich bekanntzugeben
August Scherer

und Frau.

Wiesbaden, 27. Oktober 1922.

Paula Stoltz
geb . Scherer

Vermählte.

Batavia (Niederl .-Indien) .

. Statt Karten.

Mariechen Schmidpeter
Erwin Kessler

Verlobte.
Wiesbaden Hellmundstr . 2

29. Oktober 1922.

\
6. »• .ft-

(MV

14-

arboitungu. bester ? " '
von  Mir. tSOOo Z>ltitenD- . w— an.
na mn und msfpi.

m  2,000/ ? /
Cufaway

Werren » u.

^Mngewanüte Kimß Wiesbaden"
O. m. d. s.

Wiesbaden
Uik»!<r»ftr. 3, Sei . 404

Leipzig
Schieß,asse ll Jronffurt o. M.

Peter »(tr .1»Sei . $ .8354

Raumkunst. Runstgrwerbe.
, « rab- enkmal-u.§rre- hVfskunstwkesda-er,'

Sarkeokunst. werbek imst.
Aünfrlerlfche Lettrrng : Xuet Hoppe, Architekt L. M. S.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nähme bei dem Hinscheiden unserer guten
Entschla'enen sagen wir allen unseren herz-
l .chen Dank.

Mar Schön
und Frau Riebel , Mutter.

Statt Karten.
Für die bewiesene Teilnahme beim Hin¬

scheiden unserer teuren Entschlafenensprechen
»ir hiermit unseren tiefgefühltestenDank aus.

3m Namen der Hinterbliebenen:
Lanka Minner.

Alle PelzarbeUe»
w. gut u. brll.  ausgeführt.
sowie Hute modernisiert.

_ Wagner.
Kaiser -Friedr .-Rrna 43.

V
Schwarze Kleider j

Schwarze Blusen j
Schwarze Röcke
• Trauer -Hüte • i
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

I btt  einfachste « Ul z«e
«l », »niest «« « sOfShrung.

Gegr . 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

FlNe^PIM
Firma

Anis Limdlilih
Ellenvogengasse 8.

Gr . Lager in all . Arte«

Holz- und
Metall-Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leicheu-Wagen
und » ranzwagen.

Lieferung des Vereins
für Feuerbestattung.
Lieferant d. «eamten-

Bereins.

ötmftesaintMMeil
Sterbefälle.

Am 23. Oft : Witwe Slmalie
Gros geb. Diefenbach, 62 I . ;
Wagner « acl Oh ênntacher.
8 I . — 24. : Privatier Josef
Büll, 87 I . i Wilwe Amanda
Bachmann geb. Elligsen, 42 I .;
Clemens Baron von Antenried,
S« I . ; Taglöhner Johann
Lorenz. 64 I.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil,
nähme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Vaters sowie für die Kranz« und Blumen¬
spenden sagen wir allen auf diesem Wege
herzlichen Dank.

Geschwister Stein
Sonnenberg.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
daß man vom Liebsten, was man hat,
muß scheiden.

Men Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß meine treue Gattin,
uns re geliebte Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Tante,

Frau Katharine Halter
geb. Mil elis,

im Alter von 72V. Jahren infolge Schlag¬
anfall plötzlich durch cinen sanften Tod aus
unserer Mitte gerufen wurde.

D e trauernden Hinterbliebenen:
Fidel Harter , Gärtnereibesitzer.
Ernst Pfeifer und Fra «, geb. Halter.
Frau fern. Klei« Wwe., geb. Halter.
Albertine » lein.

Die Beerdigung finbet Montag , 30. Okt. 1922,
nachmittags 2' /« Uhr, von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus statt.

Rach GotteS unerfor 'chlichem Ratschlüsse
ver'chied plötzlich undunerwartet mein einzig
heißgeliebtes Kind, mein letzter Trost

Hildegard Sitzmann
im Alter von 8 Jahren . In tiefer Trauer

Die schwergeprüfte Mutter:
2da Sitzmann , Wwe., geb. Rohde,

Gneisenaustraße l.
Die Beerdigung findet Montag , nachm.

2-/4  Uhr , auf dem Südsriedhof statt.

Ijt&c 1 yjfvtY**">«»WH'.'.!.■ .vs&&&

Statt besonderer Anzeige.
Gott der Mmäch 'ige hat heute nachm.

5 Uhr meine liebe Frau , unsre treubesorgte,
herzensgute Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

K« Agilste Weis«
gcb . Schneider

im 45. Lebensjahre, nach schwerem, mit größter
Geduld ertragenem Leiden sehr sanft in die
ewige Heimat zu sich genommen.

Namen? aller trauernden Hinterbliebenen:
Henrich Schreiner,

Luise, Lorche», Heinrich u . Auguste Schreiner.e .nnmiitrg  b. WieSb., 27. Oktober 1922.
Trauerfeier im Haufe Wiesbad. Stt . 79

Dienstar , den 31. Oktober, 4 Uhr nachm.;
daran ansch'i ßend die Beisetzung auf dem
Friedhof in Sonnenberg.

Am Freitag , den 59. September , entschlief sanft
nach kurzem Leiden, in Great Barrington , meine gute
Mutter, - Schwiegermutter , unsere liebe Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Dora Krell , Wwe.
geb. Gläser.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Walter Krell.

Great Barrington, den 2. Oktober 1922.
(Nord-Amerika.)



Sette 8. Nr. 482. Wiesbadener Tagblatt.
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Bärenstraööe i-

'^ er  g inlmitf von  ^ ten  ^ r"vr n ■,,,, „ | ,r'
Vom Guten das Beste , das Beste sehr preiswert I

Metallbetten Deckbetten Matratzen Daunen-Decken Eigene Anfertigung aller
Holzbetten Plumeaus Bettfedern Steppdecken Bettwaren und Matratzen
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken unt«-Verwendung bwterwuMoeuHjn Stoffeu. besten Materials.

fottenfiezialMaiu buchöahl
Bärenstrasse f

D . Becker &  Cs
Frankfurt am Main

Schwedlerstraße 5

nehmen Aufträge entgegen in

Pflanzenscl ^ itzmitteln

Rebscltwefel
Kupfervitriol etc.

_Verlaiigen_Sjg_sfifnrt bemustertes Augbot.
Te e- raii .m -A resse : Schwefelbecker
Telephon Hansa 695 und fo gende.

F83

■kiwssfao.-Absätze
fertig aufvulkanisiert

für Herren @03 —@60 Mk.
„ Damen 340 —600 „

tedersohlenu. -Absätze
(unser IsrOatas Leder,Merk Jeliatii“)

fertig aufgemacht
für Herren 1200 —1500 Mk.

„ Damen 900 — 1000 „

Igiiath-Schahgeseftsehaft
Pichelsberg 13 — Telephon 6074.

W. «8. Xirebhan
Herde und ifen
Wiesbaden
Hoehstättenstr. 1Ö

Sroffnung
der

Verkanfs-Maiitäten
asa Mai , den 30. Oktober 1922

088

SctiiSxilbteft Ist Reichtum i

SdhünheHs -huHfat
ausgssfaffef

mU den neusten Apparaten zur Entfernung
der CseslcfatsfaJien , Worren u . Mitesser,
selbst in veralteten  Faden , bieten unsere
Sp -easlöilMassage —Kuren
zur Erbaltung und Erneuerung des Teints

vollen Erfolg.

Kästner L Jecebi
Taunussfraße 4 . Telephon 3039.

Spez . : Feine Perfür^erien , Schildpatt u . ToUette-Arflkei.

WIESBADENER BRIEFMARKENHAUS
Preisausschreiben

100 Gewinne im Werte von Mk. 10 000 .—.
Außerdem erhält je6er Einsender einer richtigen
Losung einen iOa/0-Rabattgutschein bei Einkäufen

bis zum Höcnstbdtrag von Mk. 10000.—.
Preisrätsel.

Mit welchen Brtefmrkee kirnten Privatpersonen Briefe
und andere Pestsachen Im Gebiete der deutschen Reichs-
pest am 31. Oktober 1922 Ireimaeisn, unter genauer
Angabe der Anzahl, des eia- oder aufgedruckten Wertes,
de' Farbe nsw., ohne Berücksichtigung der
Farbnuancsn, der Zlhmingsarten und andnren zufällig ge
Abarten md Bienstnarken? Aksihnmunisgekietzkleien

g'efchfals außer Betracht
Lösungen sind spätestens am 4. November 19L2
bei der Post un er E nschreiben aufzugeben afft
Herrn Rechtsanwalt Paul Rütting , Neugasse 5. Alle
Einsendungen müssen die Aufschrift „Preis *,
rät sei “ tragen! Die eingegangenen Lösungen

werden von den Herren:
Mulus , Vorsitzender d. Wiesb . Briefmarkensammler-
Vereins , Brinner . Tauschobmann des Wiesbadener
Briefmarkensammler -Vorins , Br . Wilhelm Becker,
gemeinsam geöffnet und geprüft . Bei mehreren
richtigen Lösungen entscheid t das Los im übrigen
werden die Lösungen in der Reihenfolge berück¬
sichtigt , die der Richtigkeit am nächsten kommen.

Durch die Teilnahme an der Preisaufgabe erklären
sich alle Einsender mit der Preisverteilung ein¬
verstanden , wia sie durch die oben angeführten
Herren vorgenommen wird.

Die richtige Lösung wird am Sonntag , den «. No¬
vember 1922, im Wiesbadener Briefmarkenhaus aus¬
gestellt . Die zur Verteilung kommenden Preise
rönnen .in der Zeit vom 29. Okt . bis 5. Nov. dort

bes .chtigt werden.
Wiesbadener Briefmarkenhaus

Dr . Wilhelm Becher.

I . Deutsche AutomobUfaehsehule MAINZ

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildung ?-

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen . F 181
Kurse am 1. u. 15. jeden Monats . Telephon 940.

m Georg Simon&Co.
Abtlg.: Chemisch -techn . Produkte
Telephon 103 Adolfsailse 44 (am Rondell;

Wir bieten als besonders preiswert an:

!alO°/o Seifenpu!ver,Ä.1 .GH-
(auch In 8-Pfund-Handtuchsäckchen vorrätig].

Ferner:

li Wageiriette,Leder-11.Mette eie.
• Wir stellen noch einige tflcitlgs Vertreter

gegen sehr hohe Bezahlung ein.

AchtungI
Bevor Sie Ihren Eedarf an

Korsetts — Wäsche
Schlupfhosen und Strümpfen

decken , besichtigen Sie erst mein großes Lager.
Sie kaufen preiswert und gut.

Korsett-Haus Michel, Bteth£;jeBe 21
Spezialarzt

em. Sanatoriumchef , approb . im Ausland,
f. Haut-, Geschlechts- und Frauenleiden,Ä msritnlr. 52
Von 11— i ii. 6—7 abends . Sonnt . 11—1.

Domen -TlänSei
Damen -Kleider

noch sehr preiswert . Bdqueme Zahlungsbedingungen.
ARNOLD , Welirltzstr . li , i. H. d. Apotheke.

Malzkaffee, Kornkaffee , Haferiioeken , Hafermehl
Haferkakao , Suppenwürfel , Erbswurst
Fleiscbbrühwürfel , Speisewürze, Extrakt
~ die Qualitätsware

„Cenovis“ - Nähnaittelwerke , G.m.b . H ., München.

Klubsessel
in bestem Rindieder , Cord u. Gobelin.

Lieferung direkt ab
> Spezialfabrik feiner Sitzmöbel

Berg -& Co ., Bismarckring 19.

Bettfedern
und Daunen

Oberbet en
Plumeaus
Kissen
Steppdecken und

Daunendecken
Walldecken
Käme haardeck.
Matratzen
Rffatr.-Schoner

“ liefert sehr preiswert

Schupiers
Eittwarmbius
Friedrichstr. 39.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

gestempelt]8 kar Gold 333
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
MWUW8M _ Tel. 6138.

Weinsteuererlassbuch.
Luxussteuererlassbuch _
Verkehrssteuererlassbuch  i

H. Prickarts , Mainz

MlIth ei SI89.

Alle Reparaturen
etn Gas . Wasser u. Elek¬
trisch werden vromvt und
billiast aussefübrt . Karl
Barth . Römerbera 12. 2

Stoffe
Kein Laden.

erster Fabriken , große
Auswahl — Verkauf
meterweise

Ä
-U' #err^

Kein Laden .

& Schneider
Bhotnstr . Sl, J . St.

Eeke Kirehgasse — Alte Artillerie ’Kaserne.

3«Pr«fn»,t

tat* <4 »urch«e»ra,ch»sn
Dbtnneucr’* «MiyHial-

»II«, ». »»»»cm»!,
«U»rr» »„ .w-nfete, « :,tkl»ei.
f*«trn P»»<>fl. 55 fn * x«
Hadll' tmHini« ist Arrft -ernnt bientet*«u «mpsetzl« . Zu bcZrn ►-
•» «Hat SiUJtldac Dr°,» io>usb  Itafümctica. ’ fc

Spezialarzf
Dr.med.Lg.Klepper

Mainz — Ratmundis raße 3
(Haltestelle der Elektrischen ) F36

Telephon 4509
Sprechstunden

Hetllnsfifsif für Haut-
und Gesdileihtskranke

^OduoL «rufsstörung . — Getrennte Warteräume.



Kr Mds>-. u. Alpaca-Besteske

r ^ r  ScktMs 8tM»sW.§MjchM
E*  Ellenb 'eck

Wiesbaden , Kirchaa

F. GottimaW , Rhe .nstraße 85. Telephon 2687.

Persii, das selbsttätige Waschmittel
reinigt und bleicht die Wäsche
in einmaligem kurzen fKochen und
bringt durch tMitbenutzung des
täglichen fKerdfeuers für die
Wäsche größte ZKohlenerspamis

^Wmrdtk V̂orbeile voll aaszumtizen . ist die SBefolgun
Gebrauchsanweisung nützlich : Zersil wird in kaltem Wasser auf¬
gelöst und wirkt am besten ohne Zusatz von Seife und Seifenpulver.

Samstag , 28. ßftoöer 1922.

England im Wahlkampfe.
r "Sm°°LL "&

moröen Inb urtĥ SS; Sfe", ^ ü® Kandidaten aufgestelltliberale ' 'pnn M 5 konkrvatrvs . 300 unahhimaige
SJi koalltionsliberale .und 400 Kandidaten der
nicht unterdriisfen̂ rn "d ern«. gewisse Bewunderung?ur dre PrEvthert . mit der die englisch«

?^ -tet. Dre ersten Wahlreden liegen
Barvle 1ö ®b George  hat ein« dovvelte
ser»at .>>- - - E-nmal wendet er sich gegen die kon-
den' iit" m^ Tarlton-Klub vertreten wor-berühmte Absage an die Koalition he-

^um aude t Qh  ^ » mit her fr mt
woI,n ^ 8°. Arbeiterpartei. ^ Er möchte offenbar einAn-
ff " •.(rbeittrnheeorirteten nach Möglichkeit hintan
hAg ?n Politik ^MLnkerbrechung gerade seiner bis

Viksbsdmtr TsÄ lsll. Zweites Blatt . Nr. 482.

■iir xr :i -s .v*v bfs  Zusammengehens mit FVankreich U-
Die Sorge vor dem Wachsen der Arbeiterpartei

^rTnihnn̂ M, a • k ^ ken Endes dazu bestimmt, von derdrun . ung. seiner eigenen Parier abzu'ehen. Er würde hn
AäolenÄ "-'Elbkn Reinfall erlebt haben wie ÄnerAt
StÄtei, " Progressistenvartei in den VereinigenStaaten . ^ A-chts ist schwerer, als über Nacht eine ne« '

auf die Beine stellen zu wollen. In Ena-
Hinzu, daß es keine Stichwahlen gibt. Die

Mehrheit entscheideI. Die Vermehrung der biiraer-lichen Parteien würde also überall der Arbeiterin^
tztie gekommen sein. Aus diesem granic r«q«t1/1 «äs
Ätafle u> der Liberalen Partei , die nach einer Art Wobt-
abmachuna zwischen den beiden liberalen Richtungen
Dl«. Zna5lan, .gen Liberalen scheinen aber wen̂ Neigû a
M einem Kompromiß zu ver,euren. Einmal möckä^ kltz
Asauith die dankbare Ralle eines Bekämv̂ rs Llsvd

urcht nehmen lassen, znm anderen weih er sehr
ö?te i -' lovd George eingeschworenen rechts-

hnfiJn ,.1,s,* re,J.e t' 1 deu Khakitvablen koniernativ gewählt
für el»ü^ u au &wahrscheinlich  rum gröberen Teil nicht
7ur ehrten  Jnobhanfftßen Liberalen zu haben sein würden,
mit Ä ? Entscheidende freilich ist. daß Asauith darauf hofft.
^8 . ^ r- ^ ^ kerpartei zusammen die Mehrheit zu erhalten.
XiKL .®**“ der. Arbeiterpartei bedeutet darum für ihn sö-
?; 'ugen einen sitz für seine Kombination, wobei er aller-
& eist ^ : Interesse daran haben würde, dag etwa die
Me -tervarte, d,.. Mehrheit erringt Daran scheint Mer-
'Hf * ^ Uî gelmchi zu werden. Sahen doch die Konser-.
8,̂ suen dle Koalition «ungesaat. weil sie hoffen, die absolute

3U«Sr ’n^ nfc Eo gesehen käme für die Koalitions-Äeralen .im Lloyd George an sich schon nur eine Mittler-
Frage. Erhalten die Konservativen die absolute

^drbttt kanr- sind^ne Liberalen um Lloyd George genau
lo uberf.ru>,!«. wie • wenn Asauith mit den Arbeiter-

zulammen eine Majorität erzielt. Lloyd George
da« weder rechts noch links von ihm eine

MbKltshildung ohne seine. Liberalen nach den Wahlen>u. Es erscheint freilich so gut wie ausgeschlossen,
duh George mit Asauith und den Arbeiterparteilern
seben konnte Ihm bleibt nur der Weg nach reckts offen
das. be' bt .die Wiederherstellung der alten Koalition. Das
t i« auch sein politisches Ziel, und ihn leitet bei den

-Wahlen dre vofmang. die Koalition aus dem Wablkamof
wieder auferftehen zu sehen Man darf freilich nicht unter'
schaben.. daß seme Politik selbst in Kreisen, die bisher in
den Reihen der K-mlitronsliberalen standen, nicht nnwider-
fe*mhen geblieben ist. Besonderes Aufsehen bat es erregt
- ber frühere liberale Schatzkanzler Mac Renne  sich
m. der Eito als umon,frischer Kandidat bat aufstellen lassen.
£ '* Pandels «, vordem die Stützen der Liberalen Partei,
sind die Boäsorunae Lloyd Georges müde, sie wollen endlicheme Pclitik der Stetigkeit.

_r.l  treiben , und unter Umständen kan»
„fl*  fs2? Tf2 Î R.»J!ne. nnioniftischen Kabinett ein«
umfall?üchtia«'̂ E ^ ^ oerfeben. als sse von dem ewi,iÄz- » Georg« zu erwarten war. Die bürge»
lrchen Parteien gehen in dem Wablkamof um die Fra«
ot^ Z///^ dr!sr>crt rages vorsichtig herum. Die UnabbäuLissu
^ .^^ ken treten m ihrem Wahlmanifest zwar für »m
fktvThnt vmb eirL *ie  fordern auch eine rasche
heno I1"1*“ 119 s?*€r  Reparationen im Zusammen-hang mrt einer Kurzilng der interalliierten Schulden, aber
sw hüten ssch. eine Revision des Friedensvertrags zu ver-
laugc-N: Dagegen hat die Arbeitervartei offen die Revisson

Cn bie 'brrs Wahlvrogramms
nt  v c«? Urogramm fordert weiterhin die Fest-

stclliing der.  Revaratlonssablungen im Einklang mit der
Zahlungsfähigkeit Deutschlands sowie die Errichtung ein«
Volkerbund« , in  dem alle Staaten der Welt vertreten sind.
Für die volle UnabbanglgkertÄgyvtens und die Autonomie
Indiens setzt ilch der. Wablaufruf der Arbeitervartei gleich¬
falls ein. In Deutichland wird man das gewib dankbar
begrutzen müssen, aber wrr können uns auch nicht ver¬
hehlen. dass der Einslub der Arbeitervartei bisher kehr ae
r:ng war. Käme sse an die Regierung, so würden ssch
zweifellos der Durch,etzumg ihrer Wahlziele manche Sermm
m»o er rgegenssellrn. Es wird überhaupt gut sein, vom
deutschen Standpunkt aus kernen bestimmten Wahlwunsch
zu formulieien Deutschland muH wieder lernen der
eigenen Kraft zu vertrauen. Dann wird auch eine englische
rechnen̂nnissen̂ ^" »usammensetzt. mit ihm

/
id -Ümmatmemer

WkßHßSerjek linneriefsüs-Bereiii. E. n
Der Karten -Umtausch für

Bunten Avend a>n 4. November und
1. B reinskonzert am 11. No-ember I?268

ES &ZH & X  SS & b-- «»ch.

r im i't-

Kunstanstalt
sucht laufend Beschäftigung

miv) für das Ausland. Auf Wunsch auch
Aufe tiguug von künftlerischc» Entwürfen
aller Art. Rückfr-.gen unte7 M. T WO an

^Slubotf  Alosse, 'Asch,ff«!,bürg.  F 85

pr Arzte oder Kifmk!
Waschkonsole, poliert, Marmor, 2 Becken, 2 Messina-

krahnen zum Anschließen an Wasserleitung, preiswert
zu verkaufen. '

Grobatscheck, Hellmundstmße 58.

Vereinsbatik|S Wiesbaden!f ElßlltFOÜlOtOrßll
Eingetrag. Genossenschaft
Gsscliäftsgebäude Mauritiussfr. 7

mitbeschränkterHaftpflicht
Fernsprecher Nr. 5611—5616

Kontokorrent » u . Scheckverkehr
Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung

An « und Verkauf von Wertpapieren
Umwrechslung von Zinsscheinen u . Sorten

Vermögensverwaltungen
Stahlkammer - Schrankfächer

Offene und geschlossene Depots
Reise - Kreditbriefe — Wechselverkehr

Satzungsgemäße Gewährung von Vorschüssen u . Krediten
6 Spat'kassa -SammelstcllBn in Wiesbaden.

Erweiterte Samrneistellen in Dotzheim, Erbenheim u. Sonnenberg-.
Aufnahme als Mitglied jederzeit — Bereitwilligste Auskunft.

_ _ _ _ _ F 27«

äußerst preiswert sofort lieferbar. ggg
F . DofSiein , Friedrichstraße 53.

Gasgefüllte Lampen
Fiack , ^

Büromascbinen-Gescbäft!
mit Reparaturwerkstatt , Systemveitretung und
großem Kundenkreis, in größerer Industriestadt
im unbesetzten Gebiet, glänzende Existenz für
tüchtigen Fachmann, komplett , zu verkaufen.

Kassapreis 550000 Mk.
Gef Anfragen Photo - Atelier Kurzrock,Kurhausplatz.

DfirboppFabrrähr
Ersalzlelle , Zubehörteile

Reparaturen
Fahrradhaus Lübke , Wellritzstr . 39.

Für Ausländer!
Franzö . Bronze von Eharpentier mit

Marmorsäule, Bärenfell , feitn großes Prachtstück,
eleg. Damenzimmer, Mahagoni, gelb. Seiden'
Damastbezug, abzu-eben. Händler verbeten. Osferten
unter M. 998 an den Tagbl.-Berlag.  _

fi/lfiltpHner, 4iitzig
Baujahr Chassis 1913

„ Karosserie 19̂ 2
la Maschine, 6fach bereift, eiüg°d. Verdeck u. Zu¬behör, preiswert zu verkaufen

Jiitge oettt  Herdfeuer!

i



Sette 10. Nr . 482. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 28. Oktober 1822.
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I1 Weibliche Personen )
[ Kaufmännisch», PersonalJ
Ehrl, saubere perfekte
Verkäuferin

für Delikatesten- u. Aus¬
schnitt- Geschäft gesucht.
Vorzust. Sonntag, nachm,
von 3—7 Ubr. Dotzheimer
Strabe 75. Part . r.
t Gewerbliches Personal )
Friseuse 7—8 morg. ges.

n. Faulbrunn enttr. Preis-
Off. u. H. 105 Tagbl.-Vl.
f vausoersonal ]

Einfache zuoerlästigePflegerin
die Englisch svricht. »u
leid. Dame von 9 Ubr
morg. bis 6 Ubr abends
gesucht, inkl. Mittagessen.Oft. mit Gebaltsanwrüch.
u.  M . 101 Taabl.-Verlaa.

Haushälterin
in den mittleren Jabren
siebend, für 2 Herren für
alle Kücken-. Hausarbeit,
n. kl. Wäscke ver 1. Nov.
gesucht. Vorzustellen zw.
10 u. 12 u. 4- 5 Ubr

Rheinftrab« 82.
Gartenbaus-Bureau.,.

Me
MgM

mit allen Hausarbeiten
vertraut unh versekt inder feinen Kucke, die zu
Hause scklafen kann, von
alleintteb. best. Herrn ge¬
sucht Vorzustellen Mon¬
tag von 10—12 Uhr

Rastanisches
Industrie-Lager.
Herderstraße 24.

MmmödAli
anz selb! ., f. frauenlos

Haush. als Wirisch. be
hoh. Lohn ges. V ktor a-
straße>5,  Hpt. f . 4"68.

Zur Führung
c. kl. Haush. (2 Damen)
erfahr. Dame od. Stütze
gesucht. Dies, muß etwas
Krankenvfless verstehen.
Oft. u. S. 103 Taabl.-Vl.

Einfache Stütze
oder Alleinmädchen in
rubigen Haushalt bei
hohem Lohn und guter
Verpflegung ges. Schäfer,
Jdsteiner Strabe 4. 1.

Alleinmädchen
mit Zeugnisten für klein.
Villenbaushalt bei hohem
Lohn «-sucht. Bei Vorst,
wird Elektr. vergütet.

Tobt. Adolfshöhe.
Cberuskerwea 9.
Alleinmnädchen

zum baldigen Eintritt
bei hohem Lohn gesucht.

Metzgerei Stein.
Moritzstr. 35.

Alhtlgss ZWsmSWen
gesizckt Hildattraße S.Tüchtiges

Alleinmädchen
welches kochen kann, mit
guten Zeugnissen, zum
15. November gesucht..
5,ees. Bierstadter Str . 36.
KWSjM . MWM

für bald gesucht.
Konditorei Jäger.
Manritiusstr. S.

Ordentl. Mädchen
in kleinen Haushalt (ein
Kind) zum 1. November
gesucht. Ehrenrrich. Bork-
straße 7.

Tüchtiges solides
Alleinmädchen
mit Zeug», bei gut. Lobn
icfort oder sväter gesucht.
Am Montag vorzustellen
K.-Friedrich-Ring 46. 1.
bei Ke?em«»n.

Best. Alleinmädchen.
zuverl. u. erfahren, sofort
oder später für kinderl.
Saushalt gesucht.

Frau M. Dille.
An der Ringkirche 11. 2.Telephon 3342.
Ausländische Fam. sucht

welches verfekt näbt und
evt. etwas Französisch od.
Englisch svrickt. Referenz,
erw Porstell. 12—3 Übr
Sonnenberger Straße 33.

Alleinmädchen
gesucht zu älterem Ehe
oaar allein. Walkmuhl
strabe 3. So chp art.
Tiicht. Mädchen gesucht.

Stoll . Bingermraße 12.

MlStti»miödin
in allen Fächern erfahr.,
das selbständig lockt, kur
kl. Villenbausb. bei hob.
Lohn u. guter Kost gel.
Nur erstklast. Referenzen.

Kosmack.
Biebricher Strabe 48.

Seileier Mchn
erfahren in Küche und
-Haushalt, zu 2 Personen
kokort aesuckt. Näb. Fritz-
Kalle-Strabe 9. 1. an d.Sfe -k -L-ßa
Madch. in Prrv .-Pension

ges. Zimmerarb. u. Sero.
Dotzheimer Straße 31. 1.

TUchr. Mädchen
für Hausarbeit bei guter
Behandlung und Ver¬
pflegung gesucht. Näheres
Karlstrabe 14. Restaur.

Ein zuvor!. solides
2. Mädchen

bei gutem Lohn u. stets
freiem Schubwerk nach
Pirmasens (Pfalz) sofort
aesuckt. Vorstellung erb.
Sonntoa u. Montan von
4—7 Uhr Rhein>-auer
Straße 12. Bart . rechts

In kl. Saushalt zum
1. Nov. gut empfohlene

grau oii.» den
täglich m bis 2 Uhr gei.

Dievenbrink.
Rheinstrabe SS. 2.

HBrbentl. Dienstmädchen
findet Nebenverdienstbei
zweistünd. Sausarb . täg¬
lich vormittags. Jahn-
stra be 1. 1

Frau oder Mädchen
für 1—2 Stunden vorm
gesucht. Stenger, Schwal-
backer Stra be 5. 2,

Stundenfrau
Smal wöchentlich2 Std.
vor- oder nachm, gesucht
Adolfsall ee 45. 2.
MUMUVNW
für mnra. 8—10 sof. gek.

Franz Baumann.
Jdsteiner St rabe 18.

Ordentl. Putzfrau
zum Ladenvutzen für vor¬
mittags gesucht.

Gerstel n. Israel.
Langgalle lg._

Durchaus ehrl. freund¬
liche Putzfrau für 1 Std.
nachmittags ges. Emser
Strabe 15.

Frau
zum Ladenvutzen gesucht.

Koftettlmus ..Rebita".
Langaafse 25.

l Mönnliche Personen 1
{ kaufmä nnisches Personal ^

Junger Mann
mit Stenogr. u. Masch..
kür Büro u. Betrieb ges.
Off u. L. 989 Tagbl.-V.

Vertreter
gut eingefübrt. ge„. .für Kellereiartikel, svez.
Kisten. Off. u. M. 981
an den Ta abl.-Verlag. .

Bautechniker.
Statiker , im Eisenbetonb.
sowie Abrecknungswcsen
bewand., sucht Baugcsch.
Dauerstellung. Offert u
E 994 Taabl .-Verlag.

mit besserer Schulbildung
für kaufmännisches Büro
«sucht. Offerten unter

JI . 107 an den Tagbl.-
Verlag.
f Gewerbliches Personal 1

Erster
Mlflalt-bWser

welcher nach Zeichnungen
' Ibständig arbeiten und

rbeiten angeben u. be¬
aufsichtigen kann, zum
baldigen Eintritt gesucht.
Erfahrung im Aufzugs¬bau erwünscht.

Ernst Gl«,.
Aufzug- und Maschinen-

Fabrik,
Sck walbacher Strabe 43.

Zum sofortig. Eintritt
gelernter %Dreher

für unsere Automobil-
Revaratur -Werkstätte aes.
Krnck- Werke Wiesbaden.

G m. b. S..
Sllneritejnor <$ trm  2sb.
Einige durchaus tüchtige
Se inHcsiPOBteote
perfekte Schweiber, nach
Trier a. d. Mosel gekuckt.

Seizunask. Frdr. Boos.
Angeb an Obermonteur
Mattio . Trier . Pallien.
Eo blenzer Stra be 245».
" Iimoe oder Mädchen
zur Erlern, der Photogr.bei Vergütung geiucht.
Oft. u. T. 993 Tagbl.-Vl.

Schuhmacher
erstkl. Damen-Arbeiler u.
für Nevaraturen geiucht

Damenschneider
welcher außer dem Sause
wöchentlich1—2 Jacketts
mitarbeitet, gesucht. Oft.
u. M. 198 Taabl.-Verlag.
Bestempfoblener

Lausiunge
oder Mädchen tagsüber
sofort gesucht.

Franz Baumana.
Kockbrunnenvlatz 1.

Schuljunge!
mfib als Laufbursche für
halbe Tage aeluckt von

Koriettbaus „Robita".
Lanaaaste 25.

Ordentl. Junge
zur Besorgung v. Boten¬
gängen. eoent. auch nur
nachmittags, gegen Ver¬
gütung gesucht. Schloß¬
drogerie Siebert. Markt¬
strabe 9.

s ktM -Wtze ]
C Weiblich- Personen 1
( Kaufmännisches Personal)

Bgk Anr
selbständ. Korrespondenz,
deutsche, franz.. englische
Svrackkenntn.. vertr. mit
leder Büroarbeit, sucht
Vertrauensstell, z. 1. 11.
Oft. u. O. 189 Taabl.-V.

Junges Mädchen.
Lyz.-Reife. höh. Handels¬
schule. sehr gute Svrach-
kenntniste sucht bei be-
scheid. Änspr. Anfangs¬
stelle. Oft. unter D. 979
an den Taabl.-Verlag.

Fräulein.
19 Jabre . mit 9jäbriger
Mittelschulbild., bisher in
elterl. Geschäft, möchte
als Anfängerin in dem
Kontor einer grüß. Fabrik
oder kaufm. Betrieb ein-
treten. Offerten u. S. 998
an den Taabl.-Verlag.

Geschäftstüchtige
und reiseglwandtcK-rau
suckt Stell .. Büro Mag..
Geschäft usw. Offert, u.
S. 995 Tagbl.-Verlag.
s GewsrbNKes Personal 1
Junge tüchtige F200u

Friseuse
sucht Stellung. Christel
Dausner. Bad Salzig am
Rhein. Römerstraße4.
Waschfrau hat noch Thae

frei. Fr . Trost. Hellmund-
straße 31. Ddb. Mansarde.
t Hausversonal )

Geb. jg. Dame.
Arzt-Tochter, perfekt in
Deutsch und Französisch,
sucht Stelle als Gesell¬
schafterin oder zu Kind
für Stunden oder halbe
Tage. Offerten u. D. 999
an den Taabl.-Verlaa.

Sucke zum 1. oder 15.
Nov. Stelle als

Jungfer
oder 1. Hausmädchen, am
liebsten zu Ausländern
oder nack Holland. Oft.
u F. 194 Taabl.-Verlaa.

Aeltere Dame.
tüchtig in Haushalt und
Küche, sucht sofort Stelle.
Oft. u. E. 197 Taabl .-Vl.

PerfekteKöchin
die schon oft im Ausland
war (franz. Küche), lucht
wieder Stelle im Aus¬
land. Ol», u. K. 195 an
oen Taabl -Verlag.

Köchin.
verfekt. u. Hausmädchen
s. Stelle zu Ausländern.
Oft. u. L. 191 Tagbl.-Vl.

Tüchtige Köchin
lucht auf sofort Stelle.
Sätneraaste 3. 1.

Suche
M meine strafet
22 I .. kath.. a. Kreuznach,
eine b. Stelle a. einfacke
Stütze od. Jungfer : gebt
auch zu 1 Kinde. Näheres
Fr. E Wagner. Dotzheim.
Wiesbadener Str . 54,

Ach fjollonö
lucht Fräul .. in Nohen
n. Haushalt bewandert,
bald od. sofort Stellung.
Oft, u G. 998 Tagbl.-V,

Cherdie
place comrne komme de
chambre. Parle assez
bien fran$ais et connait
la cuisine allemande et
fran§aise.
Flein, erfahr. Mädchen.

23 I .. sucht Stellung in
einen Haushalt. Es wird
nicht auf so hohen Lohn
gesehen, aber gute Be¬
handlung. Offerten unter
U. 103 an den Tag bl.-Vl.

Zg. saubere Frau,
w. gutbürg. kochen, naben
u. glanzbügeln k. u. alle
vork. Arb. verrichtet, sucht
Besch, in g. Hause feasüb..
nimmt auch Aushilfe an.
Off, u. I . 998 Tagbl.-Vl.
C Männliche Personen 1
^ Kanfmännischer
Vermag. Kaufm. s. Besch.
Off, u. E. 991 Taabl.-Vl.

In Bauartikel
(Svez. Wand- u. Boden-
vl., Kanalart .. Oefen u.
H.) durchaus erfahr., perf.
Buchhalter u. selbständig.
Leiter, genau u. energ..
m. best. Emvf.. sucht sich
zu verand. Eintritt evtl,
sofort. Offerten unter
D. 108 an den Tagbl.-
Verlag.

Buchhalter
übern, noch Buchfübr. für
kleinere Eekchäite. Oft. n.
2 . 993 Taabldllerlaa.
«AUelle Mit!
von jung. Kaufmann in
Bank oder aröb. Bureau.
Oft u. K. 103 Ta abl.-V.

Sobn achtbarer Eltern.
Mittelschüler der 9. Kl.,
mit guten Zeugniss.. sucht
zum 1 Avril

kaufm. Lehrstelle
in gutem Hause. Oft. u.
L. 105 an den Tagbl.-V.
CGewerbliches Personal  s

Rebild. junger Mann.
Akad.. 21 Jahre , sucht für
einige Stunden am Tage
lohnende Beschäftigung.
Offerten unter 2. 102 an
den Taabl.-Verlaa.
^Tiicht. Hrrren-Frileur.
26 Jahre , sucht Stellung.
Offerten unter K. 101 an
den Ta»bl.-Verlag.

Chauffeur
26 Jahre , Schlosser, mit
Revarat. vertraut, sucht
Stellung. Näheres im
Tagbl.-Verlag._ Aq

Hausverwaltung
gegen Wohnung sucht
gut empfohlener Gärtner.
Näheres zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. At

sucht Stelle in gut. Hause
u 1—2 kleinen Kindern.

'«Jen unter D. 103 an
ag bl. -Perlag,

e.saubere Frau
sucht tagsüber Beschäftig.,
am liebsten bei Ausländ.
Oft. u. E. ivs Taabl.-Vl.

Stenotypistin
mit be'serer S lulb lou g, etwas Französisch
sprechend, sofort gesucht.

Off rten unter G. 18782 an Ann.«Exped.
. D. Frenz , G. m. b. G., Mainz . O38,

Mäcickisn
welches sich Im Üerkouf ousbildsn will, für sofort

oder sväisr gesucht.

Luise lXlsisiOfsn
Lpseiol^sscbüftf feine ‘Dame-hü'e, ßanggasse 39

Suche sofort

Mi junge Damen.
Figur 40, klein, und 44, Mittelgröße, um elegante
Kleider vorzuführen, 3 mal wöchentlich nachm ttags

Offerten unter B.  107 an den Tagbl.-Verlag.

Heimarbeiterinnen
zum Stricken und Häkeln sucht

Ä &üts« MÄMNWf , M.
_P atter Straße 168. _

Strickerinnen
geübte Kräf e, stell sofort ein

MesdMner 2BoHroaißnfß!)rI!, Dlß.
_Platt « Straße 168.

Kolonialwaren.
Jüngerer energischr Knvfmnnn mit guten

Branchekenntn Isen und möllchst längerer Reise-
tätig eit für bevorzugten Posten ron Mainzer
Großhandlunz für sofort, spät sie ns 1. Zaruar,
gesucht. Lebensste lunq, Vertrauensstellung. An¬
gebote un'er v . 18770 an Ann.-Exped. I). Frenz,
H. m. b. H., Mai z. F38

zum Verkauf enes gut eingeführten landwirtschaftlichen
Produktes gegen hohe Provision und Reisezuschuß,
-eiiöse redcgewa die tüchtige Verkäufer wollen sich
me den unter L. 106 an den Tagbl.-Verlag._

Kontorist.
Junger fleißiger Arbeiter mit guter Handschrift
und buchhalterischen Kenntnissen von Mainzer
Lebensmittelgroßhandlung für sofort ob. 1. Januar
gesucht. Angebote unter E. 18772 an Ann.-
Exp. T. Frenz» G. m. b. H., Mainz. 138

Lehrling
au§ gutem Hause , mit höherer Schul¬
bildung zum sofortigen Eintritt von
Chemischer Fabrik und Chemikalien-
großhandlung gesucht . , Schriftliche
Offerten mit Lebenslauf sind zu richten
unter U. 104  an den Tagbl .-Verlag.

Kellermeister gesucht
von Mainzer Weingroßh., i. A. v. ca. 40 Jahr .,
der selbst mitarb . u. einem größeren Personal
umsichtig u. energisch vorstehen k. Derselbe
muß gleichen oder ähnl. Posten in ersten
Häusern bereits bekl. haben, einwandfreie
Lebensführung nachweisen können u. gründ¬
lich ' Erf. in der Beh. v. Rhein- u. Moselw.,
Holzarbeit u. moderner Kellerw. besitzen,
Wohnung Mainz od allem. Umg. Beding.,
doch kann keine Wohn, gest. w. Es finden
nur Herren, die ob. Bed. erlüllen, Berücksicht.

Gutbezahlte Lebensstellung.
Offerten m. lückenlosem Lebensl., Lichtbild,
Angab. d. Gehaltsanspr. u. E ntrittstermines
unt r Ä . 333 an Tagbl.-Verlag erb. 987

auf. 4t t besserem Haushalt und Krankenpflege erf.,
eesellschaftlich, wünscht Berbältnisse halber Wi kungs-
kreis' bei unabhängigem besseren, wenn auch pflege¬
bedürft gen Herrn. Fam l enanschluß erwün'cht. Refer.
z. D. Gef. Offerten u. L. 103 rn den Tagbl.-Verlag.

( ZMktlllW ]
Mäbl. Zim.. Mans. usw.

Wmis
Manche, Luisenstr 16, Stb.
Adolfftr. 3. 1. aut möbl.
Zimmer an Ausländer
zu vermieten.

sofort zu vermieten.
Helenenstr. 2. 2 r.. möbl.
Zim. m. Venfion. 1 od.
2 Betten. ,u verm.

Gut möbl. Zim. per sof.
(Ausländer) zu verm.
Blüchervlatz5, Part , l.

Schön möbl. Zim., 1—2,
und Küchenbenutz. Kleine
Burgstraße 1. 2 rechts.

2 gut möbl. Ziou. Wohn-
u. Scklafzim., 2 Betten,
u. Küchenb.. 1. 11.. z. v.
Beupelmaun, Kirchg. 17.
1 St .. Eins. Luisenstr. 39

Schön möbliert. Zimmer,
1—2 Betten, für Tage
oder Wochen zu verm.
Rbeinsiraße91. 2.

Wohn- u. Schlafzimmer,
2 Betten. Küchenben.. zu
vm. Zietenr. 14. V. ö . I.
Leere Zim.. Maus. usw.

Heizb. Mansarde m. Zu¬
zahlung u. Mittagessen
geg. halbtag. Hausarb.
abzug. Rheinstr. 46. 1 r.

Mer um  in Birttil
be“e, Lage, kann zur Ueberna' me einer Filiale ab¬
gegeben werden. Inhaber de ist KriegerSw twe, perfekte
Schneiderin und in - uch ühruna und Spedition nicht
unesahren Offerten unter T. 102 an Tag l.-Verlag.

I Fimdeichüme]
M 'Ml!

Zum 1. Nov. w. einige
sehr schöne Südzimmer,
mit Lester Venston. frei!
Voll, für vornehme Fam.
Pension Elbers.

Billa Naulinenst rahe 1.
In Mainz

wird in feiner deutscher
Familie jg. Engl, oder
Amerikaner in Pension zu
nebmen gesucht. Klavier
zur Verfügung. Oft. unter
S. 102 an den Tagbl.-Vl.

3
Birwtme iknfloi

oder dam geign. Objekt
von fachkundigen Damen
zu mieten gesucht. Ge¬
winnbeteilig. nickt aus-
acschlosien. Offerten unt.
L. 102 an den Taabs.-V.

Gesucht
im Zentrum der Stadt

/itröM
Mterle'Lohnuin

bestehend aus 2 Schlafz.
mit je 1 Bett, Speise¬
zimmer u. Küche, mögl.
mit Bad. Offerten mit
Preisangabe unt . K. 104
an den Taabl.-Verlag.
Jg. Herr sucht gut möbl.

heizb. Zimmer.
Offerten unter I , 104an den Tagbl.-Verlag.

Notruf!
Jg . Ebenaar lucht ner

sof. oder 1. Nov. 2 oder 3
leere große Zimmer geg.
gute Mietzahlung. Offert.
u. E. 995 Taabl.-Nerlaa.

Sehr hohe Miete
zablt Brautv. für 3 oder
mehr leere Zim, u. Küchein Villa od. für sonstige
Räume, die sich umbauen
lasten, für 1 Jahr im
Voraus. Oft. F. 103T.-V.

Ausländer
stickt eineunmöblierte
Wohnung

in einem außerhalb des
Zentrums und auf einer
Rnböbe gelegen. Viertel
(Reisv. Bierstadter Höbe.
Geisbera. van Dyckltr.).
Gewünschtw.: 4 Zimmer.
Badezim.. Küche, alles a.
gleichem Flur . Erdgeschoß
oder 1. Stock. 1 oder 2
Mädchenzim.. u. w. mögl.
Garten. Zuschriften unter
M. 999 Taghs. Verlas..
UW3 Ml.Zimmer
mit Küche oder Küchen-
benutzung und Heizung
Mr 2 Herren gesucht. Oft.
unter K. 999 an den
Tagbl.-Verlag._

Französin suckt

2 lii . Wm
mit Küche oder M6cp*
benutzuno. für läng. Zeit.
Oft G. 190 Tagbl. V.

Villenbesttzer! ^
Ich suche), einen meiner Zuschneider(kinderl.Ehepaar)

1 oder 2 Zimmer
mit Küche oder Raum, welcher ais Notkuche benutzt
werden kann. D e Räume können möbliert oder un¬
möbliert sein. Angaben erbeten an

Fr . Vollmer Raibausstraße 3.
Wir suchen — — ——

1—2 Zimmer
möbliert oder unmöbl., Paterre oder 1. Stock,

für Bürozwecke,
möglichst Zentrum. Off, u. O. 10 Tagbl.-V

Welcher Villenbesitzer
würde durch Abgabe von 2—3 «nmöbl. Räume«
(ev. Küche) lürgerl. Braulp ar (Beamter) Heirat er
möglichen? Geboten.wird: Angem. Mietpreis und ev
U bernahme der HauSrerwattung. Gef. Angeboteu
X. 077 an den Tagbl̂ Berlag.



S »mst «z . 28. Oktober IW.
, Gesucht

tm Sei.rrnin bti Stadt
möblierte

Parterre -Wohnung _

W"K,L-n-̂ b,L"'L tf ’ffli*" ISffiÄ 'SJLSJtI 1
Kickten an *“ r‘*

"ÄS ® ?Ä 76

, Dipl.-Ing. INGAM,:-- "» ■"■!!!■«<
>N»'.Ü"SWZ Weinkeller| ®JBn̂s, “*I‘

IboIfsfiSBel Offerten ii  Imit snn*~z_ .. _ b U*

Wiesbadener Taqblatt.

ttinfQÜ4is
9h . 482.  Seite lt

geeignet zur Aufnahme o.,
mobl . Zrmmer °°n
L°b- Ringkirche Off. u. Angeb . unter W. 888 ari"T. 184 Taabl .-Verlag.

1—2 «ut möbl. Zimmer
mit Kuchenbenutzung ver
l . oder 15. November ge¬
sucht. Gefällige Angebote

den Tagbl . Derlag .'

Wohnungen
zu vertauschen

Ausländer
et ôrt gröbere . IUUU. wemuige Angeooie i - ' ~mobl. Wohnung unterT. 187 an den

mit Küche, mögl. ^ - 1 . tausche
schloffen, gegen hohe Be- - 7.?" *,nSe*- Ehepaar
Zahlung. Off. u. F. igg l « erden
an den Taabl .-Perlaa

J

Schwalbacher Str . 4 |

2 leere Zimmer
«robe 2-Z,m .-Wohn. im
Kurvrertel gegen einfache
2-Zim .-Wohn. ' ~~
baden oder

1

Biete i an:
Zins- und Geschäfts-
häu ?er sowie Villen
in reic’vl. Auswahl
und jeder Preislage.
Für K ufer Irsfen los.

in Wiesbaden ob. Rbein-
«fneH bar . Breis ca.l Million , gesucht. Ana.

Frb v. Maffenbach « . Co.
Immobilien . Snootbeken.

Nersickerungen.
Adolfsallee 28.

Fernfvrecker 882.

tausche meine
von jung . Ehepaar gegen ?^3!>u .-Wobn . in
sute Bezahlung gesucht. (Nahe Schillervlatz ) geg.

5- 7; S ; ÄI
ZWert ., mit Bad und u. T. 181 Taabl .-NerlooK --7ffi"Ä TimTliilSefan den Ta gbl.-Nerlag. ' ~

2 Zimmer
mobl .. mit Küche i
Kuchenben., im Zentrum
der Stadt , sofort zu miet.
gesucht. Offerten unter
W. 188 an den Tagbl .-Bl.
Franz . Familie sucht

möblierte

Wohnung
von 2 Schlafzimmern mit
4 Betten . Küche und,
Speisezimmer . Off. unter eventuell mit

, Billa
«i ^ es- im Kurviertel zu verk. , « eiitiei
Bierstadt . Eef. Angeb. von Selbst - » W11-1 I rcflcft . unter W . 104 on |fle,uw '

s - Tagbl .-Verlag.

Hass
bis z« S Millionen , vom
Besitzer direkt zu kaufen

>
löne
bin.

. , § ff. u. E . 105 an den Zleiche oder ähnliche
oder sTagbl .-Berlag. - -

Zimmer
Wiesbaden . Offerten u!
B. 108 an den Taabl .-Nl

b  Wohnungs-
U 9B. *834 lsoflNl-Beists,
f Zahnarzt
sucht in Kurlage

2 PlSidrSme

Verl ag.  _
Alter Herr u. Dame

(Ausländer ) suchen schöne
möblierte Wohnung,

bestehend aus Sveisezim..
Schlafzimmer u . Küchen¬
benutzung. Nähe Kur

tausch!
3 Z'mmer , 1 Küche und
Zubehör in ryod Hause in
Eifu t gegen gleichweitige

Arzt ge- kotz « ng in Wiesbade.
^" ' mmer. Biebrich, Cchierstein un^

unter "« m? # ' Umgebung zu tauschen g-s.
Mer p . 10« Tagbl .-B erl . I Angebote unter A. 8321

an den Tagbl.-Berlag . 986

vro lTno v \  ge - ng IN rvlesoaoe,!,
W. 103 an den Tagbl .- meinst »? Wartezimmer . Biebrich, Cchierstein undwovi/Y* eigenes Svrechzirn 1~ - -

Laden Tausche
im s r-L 12 -Zimmer - Wohnung in _ , _ „ _ .

baus " H Strahenbahm l .amen hohe Mindungs - ^ g"n ^dies?lbe in *ffies - e io 7faufe?-Gefällige Offerten unter iumme , I UM  I Ä- 107  an den Tagbl .-VI . I

Schöne
Land -Villa
Nähe Kieuznach , mit
ca. 14 Zimmern , Bade-
zim., Kelh-rei u. Stall . ,
nebst großem Obst - u.
Gemüsegarten , alles n

estem Zustande (be¬
ziehbar ) zu verkaufen.
Beding Wohnungs¬
tausch von 4—5  Zim.
in Wiesbaden.

J . Christ
Immobilien -Agentur

Neiostr . 46 . Tel . 3291.

Einige

Etagenhäuser

2m Auftr .:
Rechtsanwalt

Dr . Kupfer,
Bahnhofstrahe 1. 1,

5dl !*$ * Geschäfte , I Zwei reinraff . Pinscher.
* * *?  Billen , Häuser . 8 Woch. alt . nicht kuviett.a» tHat 1n /~n I hilYt* _ * /- X_ AiM« the.Lunenstr 16. S b. 2.

Neutraler!
Suche Etagenhaus oder

billig abzüg. ' Schmidt
Roonstratze 10. 3.

»V « MM

tz b‘Jöt hi a,>  r ®“ » & Ä äi «ä
kaufen Ce!u ht9e ofT ^ bxechtstxatze» . g.
D. 167 an Tagbl .-Verlag | ZUVöll . WüchhUNd

deutsche Dogge, sich. Be¬
gleiter . treuer Hausgem.
zu verkaufen Neugaffe 22.
Wirtschaft Link._

.Zwerghund
kaufen gesucht. Anncb. an das Allerkleinste was er

Hotel
gegen Barzahlung . Wert
bis ca. 120 Millionen , zu

Frb ». Maffenbach u. Co. aibt schönstes Geschenk.
Immobilien . Svootbeken. billig zu verk. Wirtschaff

Link. Neuaaffe 22.

Obstgarten
zr: kaufen gesucht. Off. m.
Breis u. <5. 101 Tgbl .-B.

Versicherungen.
Adolfsallee 28.

Fernforecher 882.

Grundstück
oder Garten

ca. 2 Morgen , gegen bar

|3ung . 8PW
ZU verkaufen. Offert u.
^ 104 an den Ta abl .-N.
Schw. Samthut . w. getr .,

vk. Mott.  W ellritzstr . 56.
Herren -Pelzmantel,ZU koiff-n ot-fiirfi* nff ii verren -Pelzmantel.

E INI an ^denT -iasis m wenig getragen . Nutria-
E. ivi an den Tagbl .-B . shiher -Futter . Persianer-

Kragen preiswert zu ver¬
kaufen. Näh . Dreiweiden-
ftrabe 6. 2 r.'

baden . Als Umzugsver - >
gütung gebe ick 20 Ztr.

-=•,- - - - , _ __ i Steinkoblen. Offerten u.
Sin âlleinsteb, Indullr . I i- il - u. S . »82 Tagbl .-B . >E. 102 an den Tagbl .-VI.

- - 102 an den Tagbl -̂
Verlag erbet en. M mieten ßöscht.

Situ erbaute gesunde schöne

5-Ziiüiner-Tvhsimg mit SW
(Alleinwohn ., niedriger Mietpreis ), im
Seitenbau , gegen eine 3-Zim . -Wohnung
mit Küche , grotze Raume , im Vorderhaus

büld-gst zu tMsHsil gescht.
Umzugskosten werden getragen.

RSH. Gartenfeldftraßs 55, Büro.

60000 Mk. und mehr
Umzugsvergütung!

. Industriegebiet wobn..
Nicht ab November, vor¬
läufig auf 8 Monate , evt.
dauernd , besseres
Wöhll - n.

WchiliMl *
mit kl. Bürozimmer , in!
gutem Sause . Evt . auch
unmöbl . Näbe Kurhaus
bevorzugt . Angeb. einkckl.
Morgenkaffee u. A. 331
yn den Tagbl -Berl " erb

MK !. 3i0üM
durchaus ungestört , mögl.
«evarat gesucht. Off. n.
H. 100 an den T aabl .-N.
Fräulein , oerufi . tätig

sucht schön möbl. -it vmer
ver sofort. Off. u. A. 335
an den Tagbl .-Berla»

Schon möbliertes _ _
Schlafzimmer I husche m. sonn , vollst. neu Hergericht . 2 Z mmer

sofort zu mieten gesucht. I 111̂ 3 dehör gegen 3— 5 - Zimmer - Wohnung.

Atöbl. Zim. (2 Betten)
v. bess. Ehev. (Dauerm .)
I . Noo. gesucht. Zentrum . .
Off, u. B. 104  T agbl .-VI.

Mutter u. Tochter such.
möbl . Zimmer
für 1—2 Monate . Off u.
E. 103 Tagbl .-Nerl ag.

Beffrre Dame
sucht angenehm . Zimmer,
gute Verpflegung , mögl.
im Zentrum . Preis -Off.
u. U. 105 Tagbl .-Nerlaa.

2MI Fräule !« kuckt
möbl . Zimmer

Geschäfts¬
haus

allererste Lage
Wiesbadens,

mit gtosen Läden,
zu verkaufen.

I Offerten unter 8 , 998
lat de i Tagbl.--Be lag.

- ,r

TEL. 377 MANGGAS5E28!
Ingenieur

kaufm. gebildet, wünscht sich mit

größerem Kapital

, .. ., - ,HUI ^

Echte

Persianerjacke
mit Muff Umstände bald,
sebr oreiswert zu verk..
von 10—4 Uhr bei Schott.
Kleine Burgstrahe 9 I.
Ebenda ein Bijamkragen
1Md _Muff zu verka ufen.
Preiswert zu verkaufen:

1 tadelloser , schw. - seid.,
>4 langer , mit Astrachan
gefutterter Pelzmantel «.
Muff . Näheres bei
^ Strubberg.Mainzer Etrabe 52. 2.

verk. ein guterhalt.

Billige Etagenhäuser.
Villen , Hotels zu ver
kaufen. Heinz. Blücher-
strahe 28. 3.

Dilles Wl
für ca. 15 Millionen lof.
Z» verkaufen. Näheres
Frb . v. Maffenbach u. Co.
Immobilien , öuvotbeken.

Versicherungen,
dldolisallee 28.

Fernivrecker 882.

in Wiesbaden.

sowie ein scharfer wachs.
Wolfshund.

Wo ? f. d. Taa bl.-P . Av
Plüschmantel

mit Pelzbesatz u. 1 Paar
f. neue Knaben -Gummi-

Im-
, liitennnteidurchweg mit weih. Seid«
gefüttert , sebr oreiswert
zu verkaufen . Hunger,

l Oranienftr . 46. Bart . *

Kleiderstoff
l bellkar.. 6 25 m.  evt . get..sowie g. Handnähm . verk

"" osb '

| Immobilien
*J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
T. 56 Gegründet 1862. sgM ggJJ

Kauf und Miete
von Gesch&ftshüasern

and Tillen.u
Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

CImmobilien-Kaufges«»«̂

BillaGeboten : Schöne 2-Zimmer -Wohn « ng m Frank-
furt a. M . (Zentrint ) od r 3 - Zimmer -Wohnung
mit reich!. Zubehör in Baden -Baden . Offerten unter i ^
F. K. P. - I- an « - «- >! I . » . « !- , . . M. r », ^

Besitzer kann wolmen bl.
Preis 3—5 Mill . Ang.
Frb . o. Maffenbach u. Co.
Immobilien . Sooolbeken.

Bersickerungen.
Adolfsallee 28.

Fernsprecher 882.

Tausch!
oder Mansarde . Hilft a . kleiner Laden mit Nebenraum in bester

im Hausbalt. Off. Lage gegen großen im Kurviertel zu tauschen
MLogÄ M erla L j ge ucht. Off , unter U . 9S4 a. d . Taibl .-Verl

mor
u

8eb . Dame
mit Töchterchen sucht bei
Herrn oder Dame (auch
Ausländ ) 1—2 Zimmergegen Uvern. d. Kochens

Billa
Moaldjt

gegen Uvern. d. Kochens. , — >. —r
event . Führung d. Haus - L Kavitalken-Angebote )
balts oder dergl . Aus-
UhrliSe Offerten unter | . . »»ellbr r  , f
B . 102 an den Tagbl .- fnfort

Kaufmann sucht | H. Wolfs. MlittH0lL3iHlC
in nur beff. Säule , zum
15. 11. oder 1. 12. Off. u.
U. 10i Taabl .-Derlaa

Klm. sucht für sofort

iiauritius-

beträgen.
leihen dur
S . W- lff.
tzratzeUll_

Kaufmann luckt tätics
Beterliguna o. Kauf mit

27 =— 3.
an solidem
Unternehmen.

rentablen
Angeb. u.

gut möbliertes | « " ' K ' WSLZimmer Kavitalien -Vesuche I

mit Schreibtisch, el. Lickt.
Näbe Eltviller Straffe.
.Loreleyring. Preisosf . u.
D -̂ 04 ? agbl .L Zerlag.

Mobl . Zrmmer,
auch Frontsp .. von 500, - -
bis 800 Mk, gesucht. Off. Off ». S . 886 -ragbl .-V.

I« « »
I von Selbstgeber sofort ge¬
sucht gegen gute Sicherb.

tu . Zinsen, auf kurze Zeit.

u. E. 106 Tagdl .-Derlaa^

2 elegant

998 Tagbl .-3

TeilDverSJöer.
mit 500 000 Mk. Einlage

' ' D. 102 an
möbl . Zimmer LWHrEümit elektr. Lickt, obne Tätiger Teilbaber
Pension , in nur feinem mit kaufm. Bildung und
Hause, ver sofort oder so. gröh. Kapital für e. best.. .. l *•

25 000 Mark l zu kaufen
ko esucht. Beffher

bleiben.
»3TÄ

8 » . » g - m  8 - . LÄ | grefffi:
unter L. 381 an den
Tagbl .-Ne rlaa ._

Selbitkäufer luchtBilla
mit freier Wohn. Hoher
Preis . Nermirtler verb
QL »- g . 101 Tagbl .-P

Holzmann &Co.
Coulinstr . 8 » Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

nnd Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken — Finanzierungen

t Immoblnen-Vertsükê )

P An- u. Verkauf von
Immobilien

vermittelt
Haussniain&Co.
3 Lnisenstr . 3.

d Ecke ' ilheNsT W

SS8f?r-n. (fefäds-
Vermittlung . Mau .be,
Luifenftraffe 16. Tel. 449 7.

Wobm.Ha * ” a "* |l-wnä Eie.
8- T. 708.

Mi ?? .. ^» b« abl von!
I " " ^E-̂ û Ka^ objekten!

Etagenhaus
oder Billa

zu kaufen gesucht gegen
Barzahlung . Offerten u.
H 107 an den Tagbl .-
Berlag.  _

Ruhiges
Pensionshaus

»u kaufen, evt. Etage zu
übernehmen gesucht. Es
kommt auch Billa zum
Zwecke geeisn .. in Frage.
Off, u. K. 102 Taabl .-N.

Haus
mit frei werd. 6- -8 Zim.-
Etaae . zu kaufen gesucht,

tu verk, f )ffi>r, »i> I i -Zim.-Wobn.. Parterre.£ 107-- "den "TaLi">̂ beinitraffe. . kann in
Billa

Tausch gegeben" werdem
Ott . u. C. 183 Tagbl ^P.

Billa
I M t freiwerdender Wohnung in Nähe der Koch,

brunnens p. r sofort von Selbstkäufer gesucht.
I m Norkäufer kann dagegen eine ö-Zimmer« !

Wohnung m Kurv ertel zur B .-r,ügung gestelt
^werden . Offerten unter M . 105 an Ta  b .̂-Berlog

DMa

(Er . 42). blaue Strickjacke
I mit Mütze u. sonstiges
billig zu verk. Graubner,
Adlerstrabe 3. 1 rechts.

Ein Volten blauer
Cheviot

vrima Ware , für Anzüge
r>. Kost. vaff.. oreiswert
m verkaufen . Schwanz.

Enterb, lleberzieher.
Biberkrag ., neuer Gehrock
Weste. Hose vk. Sandhagc,
Kaiser -striedr .-Rina 49. 2

, Im Auftrag Herren- n.
Iünglings -Ueberzieher zu
verkaufen bei Seuchel,
Grabe nstrabe 20.
Lg. schwer, engl. Ulster,

!gr. mg ., zu verk. Anzus.
von 9—11 u. 3—5 Uhr

Ibei Kölliag . Sonnen»
ber« r Straffe 4._Vebr. Gummimantel

Gehrock

Herrenhüte Nr. 53
.arün. D.-Belourbut. D.«
Zylinderh.. färb. K.-Süte
(neui. für Alter v. 6 bis
10 Jahren . Damen -Leder»
tafcheu. «roh. Sslzkosfer
billig zu verkaufen.

Stern.
Svortstrefel. neu. Dovvel-

soblen. Leder - Gamaschen
zu verk. Höhn«. Rhein-
gauer Straffe 5._
D.-Schube (Er. 38—3!

mit möglichst bald freiwerdender Wohnung per A? b.8chaftstiJl Äö 'Ä
sofort von Selbstkäufer gesucht. Offerten unter verk. bei Pietzger.
H . 989 an den Tagbl .-Berlag . ^ j Str . 29̂ 4.

Für Ausländer ,

Sa- küll LJ
Privat-Verkäuf« >

Er ^ . Waldttrabe 72.

ÜMglitrnBe 62 2. Stock
. Schoner Svaniel-Rüde.
/*  I .. zu verk . Bülow-

IS. Part. link».

3 P . Ktnderschube (35),
kraft .. 2 P . weiffe Schube
(36 U. 37). Kind .-KIeldch.
f. 8—9jähr ., u. verich. zu
verk. bei Heil , Eneisenau --
strabe 20. Nart. __

Oelgemälde
darunter ein grobes Se^
stück. Aauarelle uiw.. »u
verkaufen. Anzusehen b.

will « ÄWjltrM
s>> verk Jßdiid . Kaiier-
Frtedrtch -Rlng 74
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Piano-
Orchestrion

Vracktstück. ganz in Eick..
mit Motor , zu verkaufen.

Bauer . Mainz . _Me'bl' raorten 9. 1. F38

Meistergeige
jmie MM.  Viola
zu verk. Bauer . Mainz.
Weiberaarten 9. 1. F38

Occasion!
WKS SitKK

schöne Laute
billig zu verkaufen.
Schweizer. Norkitr. 1 V.

"Guter - . Bettstelle
mit neuem Svrungr . zu
verk.. auch gegen Chaise¬
longue zu vertauschen.
Näh. Kern . Scharnhorst-
Ftxafce 44. 5t6 . Bart.

Kunstmöbel
aus Fürstenhaus st., u.
zwar 1 Tisch. 12 Stühle.
1 Spiegel u. 1 Sofa , zu
verk. Händler ausgeschl.
Anfragen sind zu richten
unter A. 348 an den
Tagbl .-Verlag.

Rußbaum -volierte
Waschkommode

mit Marmoraussati verk.
Führer . Blücberslraße 31.

Küchcn-Einr . «. Stühle
vreisw . zu vk. Schneider.
Blücherplatz 5.  1.

Nähmaschine
zu verk. Horst, Westend-
itrafse 37. Hth. 2 l.

Eine Waschmange^
ein Büaelofen zu verk.
Diehl . Lehr stragr 9.
Zwill .-Lilappwa «en verk.

Keidenback. Rbeing . Str . 4
Damenrad

fast neu . mit g. Bereif ..
zu verk. Anzus. Sonntag
ab 10 Übr Reins . Walk-
müblstraße 47. 2.

Herrenrad
(Halbrenner ) billig verk.
Faulbrunnenstraße 9. 1.

MW,
liiliiiili
für groben Raum zu verk.

Schlosserei Lang.
" ' ' strab « 46.Albrecktstra, .. .

Ein guterbaltener
Gasherd

mit 3 Flammen u. Back¬
ofen zu verkaufen bei

Burggraf.
Mebergaste 37. 2. Stock r.

8 Stück 2armige Meffing-
lüster für Gas u. elektr.
Lickt vreiswert zu verk.

Weinbaus Sckmid.
Sviegelaaste 4._

Salonlüster
elektr.. • u. Wohnzimmer-
Lüster. Gas u. Elektr .. zu
verkaufen bei Wagemann.
Humboldtstraße 17._

Tischmangel
Friedensw .. kaum gebr.,
zu verkaufen oder gegen

Ausziehtisch
nmzutauscken. Vollmer.
Bismarckring 26. 1 r.

(6 Messer) , sowie zwei
ÜdxfofWjwbcItt

zu verk. Eonrad . Wallufer
Straße 9.

Transportables
Gartenhäuschsn

rerk Vilz. Klarentbaler
Straße 5.

zKchMiW
mit gebogenen Spiegel-
glasjcheiben, komplett zu

verkaufen.

Führer
Grotze Burgstr . iv.

t ÄSildlerBerkS ote )
Der Weg

zu mir lohnt.
Berk. Fräcke. Smokings.
Gebröcke. Raglan . lleber-
zicber. schwarze u. gestr.
Hofen, sowie Sakkoanzuae
von 6500 Mr . an . auck a.
Teilzablung . Stermanu.
Ranentbaler Straße 7.
hinter der R ing kirche _̂

lSchi ,eiK>üiasch.
zu verk . od . verleih.
Ucbmetzungsbüro
iwme wi Neugasse 5.

Fahrrad , noch neu. biC
zu verk. Holland. Sedan¬
straße 5.

MNei Sir IW
MIl>. WM MN

SSlftlM.
Heute noch

inden Sie bei mir ele¬
gante Sakko - Anzüge von
8050 Mark an . sowie
Smokings . Fräcke. Geh-
röcke. Schlüpfer . Gummi¬
mäntel . sowie Manchefter-
«. gestreifte Hosen
besonders preiswert.

A. Rohr
14 Romerberg 14

Laden.
2 PW . WWmner
Eichen u. Eoldbirke . mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrk.. hervor¬
ragend schöne Mod ., bill.
abzugeb. bei Rosenkram,
Blücherplatz 3.

Sofa . Tisch.
5 Stühle . 2flam . Gas¬
herd . 1 eis. Bett . Tisch¬
tücher u. 1 Ueberzug bill.
u verkaufen bei Henß.

estendstraße 1. 2.
KleiderschranZ

nußb .-pol. 2tür ., Chaise¬
longue bill . zu verkaufen.
Rosenkranz. Blüchervl . 3.

f flaufpmie-sf
Bessere

Wein- oD. Wrstnhe
am Platze , im Zentr . der
Stadt , zu kaufen, evtl , zu
mieten gesucht. Off. mit
Preisangabe unt . S . 104
an den Taabl .-Berlag.

Z« kamen gesucht
rattli illfumi

oder leer, in guter Lage-
Offerten unter T. 100 an
den Taabl .-Berlag. _

Deutscher
Schäferhund

und Hündin zu kaufen
gesucht Ofsert ? mit Preis
ii. M . 100 Tagbl -Verlag.
Ankauf von
mr  Platin TW

Bruch. Gold- u. Silber-
Waren . Dublee. Mond¬

scheinen. Brillanten.
% Mn jr.. Mnin;.

Klarastr . 23. F161
Wollen Sie auch

zerbrochene®0!Hife unü
SBllH'Eal«

prima verkaufen , gehen
Sie zu

Frau Elise Blobel.
Goldgasse 13. Hof. P . r.

I. Quecksilber
Izu kaufen gesucht!
j Mainz » Mohren- -
apoth., Schusterstr.

Kaufe im Aufträge
Gemälde

v. Brozik. Marolt . Mar.
Sckwoiser. Diskret , zuscs.
Sckliener . Röderstr aße 23.

G» M
und sonstige gute
Bilder sowie alte
Rahmen zu kaufen
gesucht.

Ges. Angebote
mI .106Tagbl.-V.

Alte guterhaltene
Schildpatt - Artikel,

kauft lausend Friedrich-
straße 8. Laden._

j auf Holz u. Leinwand } -
für Sammelzwecke\ \
kauft Liebhaber. Off. i I
u. Sk.  994 Tagbl.-Veri . f [

Bau Briest sei«
1 «tob *, alte Bronzestatue
sowie ein Verirr Teppich.
Offerten an B . Dreinus.
MnoeriötLklL- Z-.
Nafei- «■ch. zu kaufen sei.

Erner , Scharnhoritstr . 9.

Alte
Zimnirw
Teller. Sqüfseln,

Kannen,
B .ttftaschen u,'w.
kauft zu höchsten
Preisen Fliegen,
Wagemannstr. 37.

Nashörner
zu kaufen gesucht.
Kirchgasse 78.

Barth,

Billard -Balle
u. Elsenbrinrähne kauft

Kaemmer u. Enders.
Erbacher Ltr . 3.

Kegelkugeln
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Pr -nsans . u . O. 8S8
an den Tagbl .-Verlag.

Beize rc.
Kleider

WSicke. Deckbett.. Beb
Brillanten

Gold- u. Silbergegenst . rc.
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Neugasse 18. 2. Stock.

Televbon 3331.

Gegen gute Bezahlung

Piano
gut . Jnstrum .. z. Selbst-
soielen zu kaufen gesucht.
Schrift !. Angebote mit
Preis , nur von Privaten
an Bermeulen . Scheffel¬
straße 12. 4.

Flügel
mit

Picnaele
nach auswärts ?u kauf,
gesucht . Offerten mit
Preis unter F. 5562 an
Ann. -Expd . v . Frenz,

Bahnhofstraß - 3.

am Bnfttn
in gutem Zustand , gegen
bar von Privat zu kaufen
gesucht. Steuer trage ich
selbst. Off. mit Preis u.
K. 106 an den Tagbl .-Vl.

Tafelklavier
od. Piano zu kaufen sei.
Earl Fey , Seda nplatz 7. 1

Bessere Geige
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preis u. O. 867
an den Tagbl .-Verlas.

Miner MlktsWvnk
oder Küchenanrichte nur
von Privat zu kaufen geh
Kink. Bertramstraße 15.

GuterW. WeiöM
zu kaufen gesucht. Carl
ckaÜLN. Nikolasstraße 5. 1.

elevrTeSvbon 2569.

Nähmaschine
guterh .. zu kauf. ges. Off.
m. Preis an Fr . Blerdner.
Eltviller Straße 12. Hth.
Guterhalteuer 2rädr.

ßMWgkll
zu kaufen

Lamm . Adolffttaße 1.
Alte Klappwasen

in jedem Zustand kaust
Len.;, Rauenthaler Str . 8,
Seitenbau Dort , r._
Guterhaltener

Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Hem,
Kneiienauitraße 23. I r.

Guterh . Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Off . u.
D. 165 an den Tagbl .-Vl.

Ausgek. Frauenhaare
(Wirrhaare)

kauft zum Höchstpreis
K. Löbig. Saarhandlung.
Helenenstraße 2. 1. Etage.

S

Das ganze Jahr
geöffnet

BACCARA
ROULETTE

Kiotmtun 50 M., Maxi natun 30 000M. ,
Anskflnfte Aber Reisererbindungen
per Bahn (Schlafwagen ), Spiel - 1

. regeln usw . erteden da» Verkeiir»- /
bereauund die Vertretung“ 1--

des Katsinc»

Dampferverbindung,
ohne polnisches Visum .

, Montag u. Donnerstag
ö^Uhr ab Swinemünde j

Man abonniere auf die »Kasioo - ,
Zeitung “. Probenuramer und Bro- .
schüre in acht Sprachen gratis

Offizielle Auskunftsstelle für Wiesbaden:
Hamburg —Amerika - Linie,

Taunusslraße 11.

F85

Kleider^
8W. mm

Deckbetten. Kisten. Gard ..
Decken. Gold- u. Silber-
iacken. Zabnaebiste . Auf-
stelliacken. Bestecke. Leucht,
usw. kauft zu den hockst.
Tagespreisen . D. Sivver.
Riehlstraße II

Televbon 4878.

«klhMAWitz
zu kaufen gesucht. Off . u.M. 183 an  de n Tagbl -V.

Perser
oder deutscher .Teppich
(3X4 ) zu kaufen ,gesucht.

Vogel. Biebrich.
Rheingaustraß e 33.

Meyers Konvers.-Lexikon
6. Aufl .. 20 od. 24 Bände,
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. L. 100 Taabl .-Verlag.

öiiesmrken
nur ante Exemplare

zu. betten Preisen.
Briefliche Anaebote nach
Hotel ..Schwarzer Bock.
X  g «m. 3imiuct _26.fl. röttin . äimtuct _zb .-
Schreidmafchrne
zu kaufen gesucht. Näh.
bei Sutzberaer . Adelbeid-
straße 75. Telephon 772.
Ml  WMlMWile

zu kaufen gesucht. Off. u.
F. 102 an den Taabl .-P.

Einfaches eisernes oder
Holzbett mit Matratze
zu kaufen gesucht.

Dentist Henneman «.
Moritzstroße 15. 2. Stock.

Kinderbett nicht vöä
Händler , zu kauf, gesucht
H. Maurer . Römerbera ö.

Kaufe
Möbe , Gemälde,

Antiqnitätrn,
Kuustgege-istände

66. Flietgen
Grabenstraße 36.

Tel . 52.

in gnterhalt . Zustande

von Privat
zn Wen gesvG

Offerten m. genauer Preis¬
angabe unter O. 102 an
den Tarbl .-Ber 'ag
MWiMTAM
Schreibtisch. Kleidersckr..
Trumeau - Spiegel . Deck¬
betten und Bettwäsch«
gesucht. Offerten unter
^ »07, gn den Tagbl^B
Nähmaschine u. Fahrrad

zu kaufen gesucht. Engel.
Bismarckring 43. Part.

Rodelschlitten,
zuterbalten . zu kauten ge-
ucht. Preis -Angebote u.

U. 182 Tagbl .-Verlag.
Gebrauchte

vWmhWvhie
oder Heizkörper f. Dampf¬
heizung zu kaufen gesucht.

Teerprodukte - Fabrik.
Biebrich cn Rh.  Ml

Gasofen.
«uterhalten . zu kaufen

-sucht. Seidsteck. Emser
Trabe 15.

u. Zaun zu kaufen gesucht
Jung . Sennenberg.

Platter Str . 42.
Kisten

rein u. guterbalten . in
jeder Größe u. Quantum,
kauft ständig zu höchstem
Tagesvreis

Mrllerschmrdt.
Labnstr . 10. Tel . 4574

@Felle ®
kauft zum Tagespreis

Mlnselie hü M.
Gerberei Sorn.

it  Straße 38
. Quantum

brauchbare

Schwalback
Jedes

kauft stets ui Höchstem
Tagespreise

Flaschenbandluna

Eugen Klein
Roonstr. 4.

Bestellungen« . abaebokt.Lag

Sitze Preise
zahle ich für Lunche« ,
gestr. « ollnmp ., Neii»
tuchabfälle , F aschen,
Papier . Kvochim, Reh-
«nd Hasenfeile, Eise»,
sowie fämti . Metalle.
Frau W. « ieretz, Wwe.
Wellritzstr.39. Tel.1834

R 40.
für die sauber gespülte

Weißwein -Flasche
zahlt die Weingroßlmndlg.
MonLCo.,Msinslr .38

Sekt -. Maggi -. Wem -.
Kognak- und alle sonstig,
brauchbaren

Flaschen
kauft ständig su hoben
zeitgemäßen $ retfen
Flaichenbandl . Sck. Still.

BILcherstraße 3. Hof.
Televbon 6!M^

Speicher-, Keller-
u.Mansard .-Kram

Felle , Säcke
kauft Mitter . Mauer¬
gasse 19. Hth. 1.

Trotz der
hohen Preise

zahle immer noch böberr
Preise wie d. Konkurrenz
veröffentlicht f. sämtliche
brauchbaren

Flaschen,
Papier , Felles
Weinkiste«, iow. Metalle.
Eisen. Lumven.

Feigenbaum.
18 Eltviller Straße 18.

Televbon 4638.
Bestellungen w. abgebolt.

lronknaenzl-PheUÄst
bekommen Sie für

WSgSWM
Bücher. Hefte. , Akten.
Journale . Pappdeckel uich
Altpapier z. Emftampf . b.

Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. abseholt.

Achtung!
Zeitungspav . Ko. 20
alte Hefte u. Bücher Ki
16 Mk.. a. Papier 8 Mk..
a. Lumpen 10. l . Wein¬
flaschen 36 Mk.. alt«
Metall Höchstvr. Postk. ck

Michel.
Schiersteiner Str . 2. Fsp.

AnkaufH Verkauf
Sjst mzckzi! Möbel uad stimchymlph.
Äntiquitäten, Kunstysgenstände, Perser Teppiche.
Offerten an Abt . Skaumlransf . Tel. 3288.
Schützenhofstr . 1, I . Geöffnet von 10-1 u. 3-7Uhr.

Wollen SieBrillanten
Platin, Gold- u.Silbersachen

Zahngebisseu. dergi.
verkaufen?

Gehen Sie zum Fachmann
Goid- u. Silberschmiede-

Werkstatt
nur obe ^e Webergasse 53.

Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft u.
reell bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.

On parle fran $ais.
MA" Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

% Schaf lein

Antiquitäten
Möbel , Perser Teppiche

Miniaturen , Bronzen , Uhren
mit und ohne Kandelaber

sowie alle erdenkliche antike Kunst¬
gegenstände bei höchster Bezahlung

zu kaufen gesudit.
Vollste Diskretion zugesichert.

Alte und neue Kunst
Jos Hirsch

Kleine Burgstr . 6. Tel. 3405.

*ftn- und Üerkauf
guter Qemälde

aus 9rioatbesitz

3(unsthandlg . £Reichard,
9aunusstra0e 18. 961

jlniiqttarisehe Bücher
Ganze Bibliotheken und einzelne Werke

kaufen wir stets zu höchsten Preisen.
Heinrich Staadt , Antiquarlatsabteilg.

BahnhofstraBe 6. 031

Alt -Papier
Zeitungen , Bücher un:er Garantie des Ein-
stamp.enS, Att-Eisen, Metalle kaust zu den

höchsten Preisen
Fa . Jakob Dauer . "
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Gärtnerei
zu vermieten.

EjüLHÄ
Obst- und

Gemüsegarten
7-t Boden . 26 Ruten , ein
gefriedigt . Wasserleitung
Haltestelle elett . Babn . f.
8000 Mk. zu verpachten.
Räb . u. O. 106 Taabl .-D

10  loipn
nabe Stadt , auch Baum-
stücke. ganz oder in Par
zellen. 1—2 Morgen groß,
sofort zu verpachten. Nur
zablungsfäb . zuverlässige
Pächter erf. näberes unt.
S . 10« Tasbl .-Berlag.

obere Dotzbeimer Str .. «n
3 Straften gel.. 120 Ruten,
gegen Weizenwährung , a.
als Laservlatz . zu ver-
vachten. Offerten unter
8 . 186 an den Tasbl .-Bl.

l MW

Mainzer Pädaiegium
Mainz

Kaiser -Friedrihstr . 25.
Vorbild , z. Verbands¬
examen (früh . Ein-
jähr .), z. Obersekunda,
Prima u. Abitur ; auch
i.  Damen u. Volks¬
schüler . Beste Erfolge,
große Zeitersparnis.
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit : D. v . Isenburg-
straße 13 1/„ , 1 8t.,
121/,,—21/», 6— 7Va-
Fernspr . 3173. F181

Engländerin
z. Unterricht der Handels¬
korrespondenz per sofort
gesucht. Angebote unter
O. 104 an den Tagbl .-Bl.

Wer erteilt
einem Quartaner Nach¬
hilfestunden und über¬
wacht Aufgaben ? Kies,
Neubauer Strafte 3.

Wer erreilt
engl, episjiinterrit?
Angeb. mit Preisung , u.
3 . 105 an den TaM .,D.

Wer erteilt
engl. Unterricht?

Offerten mit Preisang.
u. L. SS8 Tagbl .-Verla g.

Franz .. Engl .. Deutsch
ert . akad. gevr. Lehrerin.
0 Jahre im Ausland.

r. im Tagbl .-Vl . As

Mtttn llnterrifiit
erteilt Akademiker. Off.
,!. II  188 TaM .-Verlag.

eleEsInferprefe Espaffol
]uan Ferrer,

Brönnerstr . 18 Faros
Frankfurt fl. Main.

Adelheids« .53
1. 2 links, 2—3.

Kaufmännische
Privatschula

Bein
Kirchgasse 22

an der Luisenstraße.
Beginn neuer Kurse

Anf. Nov . Anmeld . sof.
erbeten ,auch Sonntags

oder schriftlich.

KanfmännischePrivatfchu e

WalterPaul
Friedrichstr. 51

Ecke Kirchgasss.
Stenographie ,Buchführ.etc.

Klavierunterricht
wird gründlich erteilt
Wallufer Strafte 3, Part.

Verloren
Sonntag nachm, alte

goldene Brosche
«auch als Anhänger zu
tiA Babnbofstr .. Rbein-
itrnfte. Elektr . n. Biebrich.
Abzugeben gegen gute
Belohnung bei Funck.
Woueraasse 11.

m gebort
oberm.-Hündm?
fragen bei Steppek.
isömertor 2. H.

Belohnung!
Verloren am 24. zw

YA  und M2 Uhr ein
rotesPvrtmMilie

mit franz . u. deutsch. G.
in sram . Bank Wilbelm-
strafte oder an ein. Bank
in den Anlagen (gegen¬
über von Markus Berlsj.
Abzugeben gegen Belohn.
auf dem Fundburcau

Verloren
ein länglich geformter
schwarzer Ohrring.
Abzugeben gegen gute
Belohnung

Bäckerei Sieben.
Bertramstrafte 16. Part.

EMMEWsehlllWlH
Aufarbeiten

von Matrahen 600 Mk..
SvrungraLmen 700.—. so¬
wie allen Volstermöbeln
billigst bei Drenbanpt.
Albrecktstrafte 37. 1.llLrecktstrafte 37. 1.
LMiWFMWe

sowie Wäsche wird an
gefertigt bei Schumacher.
Kavellenstrafte 6. 3.

Schneiderin emvf. M
im Ansert . von Kleidern.
Blusen usw. Näh . Zahn,
Oranienstrafte 4. Bart.

Zmper ii.W
zum Häkeln

werden angenommen
Eleonorenstrafte 6. 1.
cmkeiA 'lme

werden überzogen bei
Arnold . Bismarckring 16.

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln
wird stets angenommen.

Wäscherei Walter.
Wörth strafte 3. im Hofe l.

inrSr
Pedicnre — Manicure.

Von 11—7 du soir.

WW « )

Das Fest der silberne«
Hochzeit begehen am 30.Okt.
lg22 die Eheleute
M\  MliM und Frau

geh 8ift.

Prost Petter ! M t dir trink
ich am liebste!

3WIM»
suchen sich an einer

Jagd
zu beteiligen , nur für
Sonntage , geg. gute Be¬
zahlung . llmgeg . Mainz.
Wiesb .. Höchst. Bingen.
Offerten an Moureau.
Weiftenburastrafte 3. 2

Junger Herr wünscht

Pension
bei Lebrer oder in geb.
Familie . Angebote an

Salimoff.
Grefte Burasttafte 16.

I . gesch. Konz.-Sängerin
(weicher Mezzo - Sopran)
emvf. sich f. Familien - u.
Pereinsfestlichkeiten . Off.
u. L. 1723 Ann .-Crved.
Adolf Müller . Mainz.
Welch edeldenkende Herr-
chaft würde einer Fam .,

wo Mann über 1 Jahr
krank liegt , gebr. Bett¬
wäsche gegen Vergütung
überlassen? Gef. Offerten
unter B. 105 an den
Tagbl .-Verlag.

Photographie^
Wer übern . Negativ-

Seimretusche? Ang. unt.
S . 933 Tagbl .-Verlag. _

Offenes
Automobil

auf 1 Monat zu mieten
gesucht. Benzin u. Ebauf-
ieur wird gestellt.

Barrd.
Hotel -Rose".

Klavier
zu
bote

mieten gesucht. Ange-
e on. . _
Capltarne Tasquö.
KloMoMstze20 ._

Wer nimmt j«. Ehepaar
mit nach .Amerika
(dortselbst Verbind .) geg.
Arbeit , gl . welcher Art?
Off, u. 8 . 102 Tagbl .-Vl,**■-V'« ———— ;
Vrioat -Entbindungsbelm«
oorzllgl. Vervsleg . «»rau
amme
strafte

Ott . staatl . gevr. Seb-
ne. Malnz , Rbem-

40. Fernruf 3006.

Äür die mir anläßlich des 25jährigen
ö Bestehens  meiner Firma durch mein
gesamtes Personal , meine Gönner und Ge¬
schäftsfreunde , sowie aus meinen Kunden¬
kreisen und seitens der Handelskammer
und dem Magistrat der Stadt Wiesbaden
in so reichem Matze gewordenen Ehrungen,
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten sage
ich auf diesem Wege verbindlichsten Dank.

Gustav Reckermann
Inhaber der Firma

Adolf Harth
Kolonialwaren und Landesprodukte

Wiesbaden.

Tausch!
Fast neu. ir . Emaillosrn

gegen kl. Küchenherd zu
tauschen gesucht Kleine
Frankfurter Strafte 2

Schwerer eiserner
Herd

bes. für Landwirt aeeign-
gegen Weizen zu verk.

Leicher.
Am Lana enbeckvlak.

Adoption.
Ein kleiner Junge . 9 M.
alt . hübsch, gesund u. von
guter Gestalt , bittet edel-
oenkende Eltern , ibn als
eigen anzunebmen . Off. u.
E. 982 Tagbl .-Derlas.

für alle Stände
diskret und reell.

Frau Wehner»
Karlttrafte 38. 2.
Gegründet 1904.

Vornehme Ehen
vermittelt diskret ü . reell

Frau Ella Tischler.
Grabenstrafte 2. 2.

Es ist Ihnen kskorttge
Gelegenheit Zur

Heirat
ebenfalls Einbeirat ge¬
boten.

Frau L. Dieb Wwe..
Lnffenstrafte 22. 1. Stock.

Telephon 1590.

Ehe!
Für junge Verwandte,

von angen . Aeuftern und
Wesen und vorz. bäusl.
Erziehung . Mitte 20. f.
ich. ohne deren Willen.
Ebeanbabn . mit Herrn,
nickt über 35 Jabre . . in
sei. Stellung . Aussteuer
u. gröftere Mitgift vorb.
AusiLbrl . Zuschrift., mög¬
lichst mit Bild , das fof.
zurückgeiandt wird unter
T. 185 an den Tagblatt-
Verlag erbeten.

Wir suchen
für eine liebe Bekannte,
ohne deren Wissen, die
das Alleinsein müde ist,
einen Herrn mit vor¬
nehmem Charakter , in
sicherer guter Posttion.
dem daran gelesen ist,
eine wirklich

Me Ehe
einzugehen. Die Dame ist
Waise, ohne Anhang.
Mitte 30, grafte elegante
Erscheinung mit grofter
Herzensbildung . Natur¬
freundin . Verm. 500 000
Mark . 3-Zim.-Wobnung u.
noch laufend . Einkommen.
Nur ernftgem. Offerten,
wenn möglich mit Bild.
u. A. 347 Tagbl .-Verlag.

29jahr .,
1.65 Meter groft. dunkel,
mit gut . offenem Wesen,
hier in Stell ., möchte alt.
intellig . Mann mit gleich.
Wesen zw. Heirat kennen
lernen . Off. u. 8 . 187
an den Tagbl .-Verlaa.

Schuld!, gesch. Frau.
30 Jahre , interessante Er¬
scheinung. s. vernu. mus.,
sucht vornehm denkenden
Herrn in guter Lebens¬
stell. (Arzt . Eroftkaufm.
bevor, .) zwecks Heirat
kennen zu lernen . Offerten
unter O. 181 an den
Tagbl .-Verlag.

junger lonn
Mitte der 20. nicht ver¬
mögenslos . wünscht die
BekannÜck. e. jg . Dame,
snmo. Ersch.. zw. Heirat.
Off, n. I . 183 Taabl .-N.

Züilger Piilein
aus guter Familie sucht
die Bekanntschaft eines
netten jungen Herrn (Be¬
amten ) Zwecks Heirat.
Offerten mit Bild unter
T. 188 an den Tagbl .-
Verlag. _

Heirat!
Intern , öoteliackm ..

kfm geb.. in leitend.
Position . 33 I .. rubig.
vornedm . Cbarakt . ca.
500 000 Eink. und t%
Mill . Verm .. möchte
autsit . geschäftstüchtige
Lebensgefäbttin mit
gutem Cbar .. mittel-
»roft. svmv. Erschein.,
k. lernen zwecks Heil.
Einbeir .. stille o. tat.
Beteil . an g. Geschäft
gleich w. Art angen.
Verttauensv . Zufchr.
u. W. 7873 an Ann.-
Ex». D. Frenr . Babn-
bolltrafte 3. Strengste
Diskret . Ehrensache.

Witwer
-'2 Jabre alt . noch sehr
Em . in venstonsbereckt.
stell ., w. stch wieder zu

.ölt.Hm
gesund, verm» w. zwecks
bald . Heirat die Bek. mit
einer geb. Dame , aus a.
Familie , zw. 40 u. 50 I ..
von svmv. hübsch. Erich.,
die im Besitz einer gut
einger. Wobn.. in guter
Vermögenslage u. unabb.
ist. Dertr . Offerten unt.
F. 187 an den Taabl -V.

Hör gute
Rekiamedrucksachen

fertigt In kürzester ZeitinilHimiimmiEModern «, und  b - ft
eingerichtetes Druikbsus

WIM
1* 5

L. SCHELLE NBERG'SCHE
BUCHDRUCKEREi

TA6BLATTHAUS

Sonntag . 29. Oktober.
Evangelische Kirche.

(Kirchen geheizt.)
Marktkirche. 10 Ubr : Psr.
vr . Meinecke. 5 Uhr:
Pfarrer Schüft!« .

Bergkirche 10 Uhr : Dek.
v . Beesemneyer. Vorm.
11.30 Uhr : Kindergottes-
dienst. Pfarrer Grein.
5 Uhr : Pfarrer Bolz.
Taufen u. Trauungen:
Pfr . Grein . Beerdig .:
Pfarrer Diehl.

Ringkirche. 10 Ubr : Pfr.
Philippi . — 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst . Pfr.
0 . Schlosser. — 5 Uhr:
Reformations - Vorfeier
des Ev . Bundes . Pfr.
Maaft ans Heidelberg.

Lutherlirchr . 10 Ubr : Pfr.
vr . Ott . (Gottesdienst
»um Beginn des Konfir¬
manden - Unterrichts . —
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfr . Hoinurnn.
5 Uhr : Pfr . Hofmann.
Dienstag , abds . 8 Uhr:
Bibelstunde . Konststorial-
Rat Kortheuer.

Katholische Kirche.
Bonffatiuskirche . Heilige

Mellen : 6. 6.45 u. 12.
Amt 7.30 Uhr . Kinder¬
gottesdienst 8.30 Ubr.
Hochamt mit Predigt
10.30 Uhr . Nackm. 2.30
Ubr Nosenkranz-Andacht.
Abends 6 Uhr : Predigt
u. Andacht. — Wochen¬
tags heil . Mellen 6.15,
7.10 u. 9 Uhr. 7.10 Ubr
find Schulmellen . Mitt¬
woch. 1. Novbr . : Aller¬
heiligenfest . gebot. Feier¬
tag . Gottesdienst wie an
Sonntagen . Nachmittags
2 Uhr : Allerheiligen - u.
Allerseelen - Vesper, da¬
rauf Prozesston nach dem
alten «Friedhof in her¬
kömmlicher Weise. —
Donnerstag , 2. Novbr .,
Allerseelen . Von 6 Uhr
an heil . Mellen : um
7 Ubr : Seelenamt für
die gefallenen Krieger.
8.30 Ubr : Seelenamt
(Kindergottesdienst ) . —

Altkatholische Gemeinde.
Friedenskirche . Sckwal-
bacher Strafte . 10 Ubr:
Amt m. Predigt . Mitt¬
woch. 1. Nov.. Allerbeil .,
abends 6 Uhr : Toten-
gedächtnisfeier mit Pre¬
digt . (Kirchenopfer am
Allerheiligen f. Deutsche
Kriegergräber - Fürsorge.
E. V . Pfarrer Eder.

Beginn
neuer
Zirkel

in allen  Sprachen
amt. 11. 22

Rheinstraße 32,1.

|[
Friedrichstrrße 43

HKmiTmwi.inrnmummüiHii
I . Etage,

iinmmwTHWinHHiwimiwiwi

TüqHih Uiiterridit
in alten

modtwien länzen
von 10 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends.

2 eigne Lehrsäle . 3 Lehrkräfte. .

frivät 'des . „fidelitas“
„SckwaUnektr Hof“Sonntag , den 29. Okt,

ab 4 Uhr im
Fmser Straße 44. Besitzer : Kolb.

Antikes
Biedermeier-Zimmer
in ganz tadellosem Zustande , sowie

1Smyrna-Teppich
4/5 m groß , vom Besitzer selbst

zu verkanten.
Besichtigung jederzeit . F86

Offerten unter M . f . 899 an
Rudolf Mosse, Aschaffenburg.

Damenmantel
Jackenkleid blau, Größe 42, Anzüge 46 und 48 sowie
Cutaway mit gestreifter Hose zu verkaufen.

Schwarz , '̂ leichstraße 34, 2. recht»._

kauft z. höchst . Preisen

I § : ' fei
Ferien , Juwelen , Platin
~ Geitt - u . SiBier«

y . gegenstände

SktSsK

Unsere Abteilung

BcEksibedarfi
kauft

Gleise, lose Schienen,
Muldenkippwggsn,

Weichen, Drehscheiben
usw.

und erbittet Angebote
mit Lagerortsangabe.

E. RICKES L Co. ,
Bergbau , Industrie

und Bahnbedarf G. m . b . H.
Wiesbaden

Langeiasse 28/30 . Telephon 566.

Gold-«Silber-
gegenständ?

?lattti, laltngebisse,
m-  Srülattfen

kauft zu höchsten Preisen

L. Schiffer,

Jtirehgasse SO,
gegenüber Kaufh . Blcmenthal . 'ietcphoo 43H,

_ Ehig. gr. Tor. Ungenierter Verkant.

LA.

HE~ 8ung Säcke ~m
gebrauchte aller Art , Mehl-, Zucker-, Reis-,
«etteide -, Kaffee-, Kolonial - und Papiersäcke,
ganze u. zerrissene, kaust laufend jedes Quantum

und zahlt die allerhöchsten Tagespreise
2eN«rkrant , Göbenstr. 16, Hth. 1. — Tel. 4315.
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Rhein* u. Caunus-Klub'
Wiesbaden6. v.

Sonnlag,
12 . Nov.

Morier.-Jeier( Carlton-Restaurant
iro RheingauerKof , Schierstein

Beginn : Nachmittags 3,/ 2 Uhr.
Alles Nähere siehe ah Dienstag in d. Aushang¬

stellen oder Donner ; taj. m Klui lokal . F 299

des Hotels„Metropole"
Direktion : H. Habets . Wilhelmstraße 8—10.

loooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Lunch M. 600.— Diner M. 700.-
Souper M. 500.—

Reichliche Tagesplatten ab M. 300.-
Ausgezeichnete Weine , Liköre nnd Biere.

Pr W«lllWWIIIWIIIIIIIIIIIIli!illii ii :illil lllllHllllillllllimillllimillllHWW|

[| Park -Kabarett II III Anerkannt gute Küche
| 36 Wilhelmstraße Wilhelmstraße 36 [

Ab 16 . Oktober 1922:

(Dilly Prager

Deutschlands größter Humorist j
und Vortragsmeister j|

Mit-Autor der Operetten „Die kleine Sünderin “, I j
„Liebe im Schnee “, „Prinzessin vom Nil" , [ I

„Prachtmädel “ usw. j j
und der populärsten Kabarett -Chansons j j

sowie das I j
weitere erstklassige Großstadtprogramm j j

(Repertoire -Wechsel .) j j
VORZÜGL . WEINE ab 380 Mk. pro Flasche j j
einschließlich aller Steuern und Trinkgelder . - -

Wiesbadener Klub „Helvestia".
Sonntag , de» 29. Oktober 1922, im Saale der

Rathol . Gesellenhauses:
Grotzes Tanzvergnügen.

Sealvost. — Anfang 3 Uhr. — . ff. Musik,
r. Es ladet ein Der Vorstand.

Heues SehStzen.hausFi d",.
|T Sonntag BALL

bd freiem Eintritt . — Tischbestellung im |voraus unter Tel.-Ruf 6633.

Heute Samstag,
ab 8 Uhr:

Großes Orchester.
Morgen Sonntag , ab 4 Uhr:

Großer Ball!
Großes Orchester.

Cafe Ritter
Unter den Eichen.

Bm neuen Saalbau
Sonntag, den 29. Oktober, ab4 Uhr:

ALL
Erstklassige Ballmusik.

GROSSER BALL
Samstag den .28. Oktober . — Anfang 8 Uhr.

CAFE: VOLKERBUND
(Extra hergerichteter Saal)

Rhelnslrasse 17 .

Ogoniiseehaus.
Großer Saal.

Jeden Sonntag , 4 Uhr:
■■■■'=  Tanz . = ■■ t

Eintritt und T nz frei.
Kein Weinzwang Keine Preiserhöhung.

Eugen Ringelmann.

Cabaret „Sanssouci“
Mainz

Heidelbergerfa .ßg. 14. D.rekt . Fr . Fett . Tel. 4841.
Täglich abends 8 Uhr : F36

Das glänzende Okt ober-ProTramm I

Aufruf an die Bürger und Bürgerinnen!
Die Ortsgruppe der Schwerkriegsbeschädigten und Kriegswaisen

Wiesbadens und Umgeg nd Hat es sich zur Ausgabe gemacht, für alle
gene ungsbedürstige Kriegsopfer des Regierungsbezirks Wiesbaden eine
Spendensammlung zwecks Errichtung eines Genesungsheims zu veranstalten.

Wir richten daher an Euch alle, Bürger und Bürg rinnen , die
dringende Bitte , vergeht Eure Kriegsopfer nicht, helfen Sie mit an
unserm outen Werk. Unterstützen Sie uns so gut Sie können und
zeigen Sie den Willen , den Grundstein für unser Genesungsheim mit>
setzen zu helfen. Von der Sammlung soll e n̂ passendes Gebäude ge
kauft und für ein Genesungsheim eingerichtet werden.

Spendenlisten liegen im Tagblatthaus , Schalterhalle (Auskunft^
schalter) sowie bei allen Banken und Zeitungen offen . Alle Gelder gehen
auf un er Konto „Spendensammlung , Genesungsheim “ der Deutschen
Bank. — Die Kontrolle der engesandten Gelder wird von der amtlichen
Fiirsorgestelle für Kriegsbeschädigte ausgeführt . — Auch bitten wir die
löbl. Vereine , sowie Hotels , R staurationen und dergl . sich durch Wohl,
lätigkeitsveranstaltungen an unserer guten Cache beteüigen zu wollen.

Allen Gebern im voraus bestens dankend, zeichnet der
Ehren -, Finanz - und Prufungs -Ausschutz:

Borgmann (Beigeordneter der Stadt Wiesbaden). Ehrenvorsitzender des Ehren-
auschusses. Holl (S adtrat ), Leiter der amtlichen Fürsvrgestelle für Kriegs
beschädige (Ehrenvorsitzender des Fi cmzaussckuffeS). Kraus «, PolizeimösLenk
(Ehrend .rstzender des Prü ui gsausfchulf>s). Pfarrer Phllippi . L ndrat Sch litt.
R g.-A scsjor Goebel . Regierungsrar Brie " leb . Fre h. von u. zu der Tann,
Kommsiar . Landgerichtsrat Schwarz . Ewald Kreyssel , Zigarettenfabrik . Freu
Stadtverordnete vr . Reben . Frau Rosa Baer , Füriorgeschwester A. Heise.

Verwaltungsinjpektor Steindorf.
Ortsgruvpen -Dorstand:

Ludwig Etz, l . Vorsitzender. Adolf Müller , 2. Vorsitzender. Gerhard Kräh,
l . Schriftführer. Ludwig Stroh , 2. Schrf führen. Leonhard Klotz, l Kaf ierer.

Karl Zins , 2. Kälterer . M . Guttmann . SB. Minor , Bei itz-r . F386

AeuSerst günstige Gelegenheit!!
Ein Posten

-Mantelflausch
130 breit . ■ per Mtr. Mk.

-Kleiderstoffe
hO breit . . per Mtr . Mk.

Tuch -Wenzel , G. nr. b. H.
Telephon 1297 . Oranienstraße 14, Telephon 1297.

Domen

2200 .-
900-

B.li .0. onntag 29. Ok : Neue AdollahOhe
Moderner Tanz

i und Unterhaltung.

Man verlange ausdrücklich F76
Gilka - Kümmel

Vertreter: Friedr . Birlenbach , Wiesbaden
Erbacher Str . S . » Telephon 6498.

Mm jegi. Al!
hier und nach auswärts.
Scherf , MW 7.

Televbon 4372.

!« imle
mit Lastautos nnd Fuhr¬
werken übernehmen
Wiesbadener Wllmle.

Tel . 217 u. 5060.

100 000  ttche!',
Miiins-,Lrombeeren-
und Hlmbeersttönlher

sowie alle Sorten Bäume
(bock u. Busch) hat absug.

Jakoo Kesselring.90 Mainzer Straße 90.

kinephon-Theater
Taumssr. 1. Ferspr  140.
Am roten Kliff.

Drama in 5 Akten von
Hanna H nn ng

Anna Boleyn
filmt i .Bumsdorf
Film -Sa y ein 3 Akten
Prof . Hebbeln u.
d . Meisferring ?r
Lustspiel in 3 Akten

Große Wiesbadener
Carneval- Gesellschaft.

Heute, „Kalsersaal“, Sonnrnberg:
Oktobersest!
Tanz, Unterhaltung,

Theater : „Ein Tag auf der Alm“.

Wnes lesöl' und
WirWasisobst

bill. zu vk MeNerfchmidt.
Dorheim . Sckönberastr . 4.

Thalia.
Erstaufführung!

William Ratcliff.
Tragöd e in 5 Akten
nach d. gleichnamigen

Bühnenwerk von
Heinrich Heine.

In den Hauptrollen:
Hanna Ralph,
Oskar Beregi.

Fe ner:
Oer Schrei nachd.Kinde
Goldwyn - Komödie in

2 Akten.
Beginn täglic i 3 Uhr.

Gut reheirtl

Walhalla.
Zum Paradies

der Damen.
Nach dem Roman von
Emil Zola , 6 Akte , m.

Edith Posca
Lupu Pick

Hermann Picba
Olga Limburg

L v . Ledebour.
Ferner wochentags:

Joe Martin wlil
Mensdi werden
Lustspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle:
Der Affe Martin.
Ab 4, Sonntags 3 Uhr.

Schirme
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Ro^nstr . 15, P.

Spazierslöcke

Theater
siaats -Tyeater.

Trotzes Haus.
Sonn rag. 2«. Okioî r.

Bet ausgehobenem Abonnement.
Lohengrin.

Romantische Oper in z Akten
von Richard Wagner.

Heinrich der Vogler, deutscher
König . . . . A. Nosalewicz

Lohengrin . . . . Ehr . S treib
Elsav.Brabant MiUler-Rudoiph

erzog Gottfried . L»dw. Dörrer
riedrich von Telramnnd,
brabant . Gras . . Mar Roth

Ortrud .i.Gemahlin . Emilie Frick
Der Herruser des Königs

Carl Köther
Ort her Handlung : Antwerpen,
erste Hilft «de« la. Jahrhunderts
Musil. Leitg.: Prof . Mannstaeüt.
Nach dem t. und ’. Akte treten
Pausen von se 0 Minuten ein.
Ansangs.ro, End«etwa.s.4» Uhr.

Montag, .0. Oktober,
g. Vorstellung Abonnement L.

Medea.
Trauerspiel in 4 Aufzügen von

Franz Grillparzer.
König Kreon . . Paul Wiegner
Kreuia, I. Tochter . . H Reimer,Jason . A. Momber
Nledea. Thilo Hummel
Gora . Mnrqa Kuhn
Ein Herold der Amphiktqcnen

Dr. Gerhards
Ein Landinann . E. Lehrmann
Ein Sklave . . . Ernst Kuchen
Eine Sklavin . , . P . Erichsen
Medeas Kinder . . . . Scharf,

OHIenlchläger
Nachd. 2. Aufzuge 12 MnuPauj «.
Anfang 7. End« geg. S.tS Uhr.

Kleines Hau».
l» estdenz - Theate :.;
Sonntag . 29 Ottober.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
Nachmittag» 3 Uhr.

Der st aub der
Sab nerinnen.

Schwank in 4 Akten
von F. und P . v. Schönlhan.

irof. Gollwitz . Paul Wiegner
ri derike, d. Frau . A. Laudien
aula, d. Tochter . S . Reimers
r. Neumeister. Gust. Schwab

Marianne, s. Frau . H. Nielsen
Kork Groß . G. Lehrniann
Emti Erotz. s. Sohn . K. L. Diehl
Einanuel Striel « . M. Andriano
Rota, Köchin . . Marga Kudn
August«. DienstmädchenD. Pas
Meitzner . . . H. Scheidweiler
Ort der Handlung : Ein, kleine

deutsche Stadt.
Rach dem 2. AU 12  Min. Paus».

Be, aufgehoben. Stammkarten.
Ter blaue Heinrich.

Schwank in 2 Akten von Otto
Schwartz und Georg Lengbach.
Heinrich, Graf von Rabenau

Gustav Schwab
Olympia, s. Tocht. . H. Reimers
Aug. Schulze, ihr Gatte

Beruh. Herrmann
Th. BoNenbach . M. Andriano
Paula , seine Nichte. Doris Botz
Franz Sperling . , C. H. Jaffö
Lenz, Ttopfräulem . M. Kuhn
Anastasius . . . Friedr. Priiter
Ricke. Seltne Koller
Ort der Handlung: Auf dem
Ctammschlohd.Grafen Rabenau

Zeit: Gegenwart.
Spielleitung: Mar Andriano.
Nach dem i. Akt 8 Minuten,
, ach dem 2. Mt .0 Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa z.la ilhr.

Montag. 30. Oktober.
5. Vorstellung Stammreihe 4.
Die Pilger von Mekka.

Komische Oper in 3 Auszügenvon Gluck.
In Szene gesetzt von Hagemann.
Prinz Mi . . Lu dm. Roffmann
Osmin, s. Diener . H. Schorn
Meist r UebcrschwangK. Köther
Der Sultan von Egypten

Theodor gentes
Ein Kalender. . Franz Biehler
EinKarawanenführrr F.Mechler
Rezia. . . M. Eoldberq-Thiel«
Balkis . . . T . MüIIer-Reichek
Amina . . . . . . Betta (Sieber
Dardanea . . Sigrid Johansen
Banu . ßieicl Leng
Moralin . . . . . . W . Russe!
Muiikal. Leitg. : ArthurRother.
Nach dem l. u. 2. Aufzuge Pause.
Ansang 7, Ende 9. 5 Uhr.

(li>ich« -l!iWite
Sonntag , 29. Oktober.

Vorm. 11. 30 Uhr :m Abonnent,
nur oei geeigneter Witterung

Promenade-Konzert
im Kurkarten.

Ausgefübrt von der Orchester*
Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

Max Finzel
1. Delilier -Marsch v.Schneider.

Paraphrase über Pfeil ’s Lied
2. „Still ruht der See * von A.

Schreiner.
3. Melodien aus der Oper

„Carmen * von G. Bizet.
4. Ouvertüre zur Oper „Die

Nürnberger Puppe “ von
Adam.

5. O schöner Mai, Walzer von
Strauß.

6. Aus und mit dem Publikum,
Potpourri von Petras.

Nachm. 4 Uhr im groß. Saale:
Hauptprobe

zu dem I. Konzert d. Cäcilien¬
vereins.

Abende ! Uhr:
Abonnements-Konzert

älädtiicbea Kurorchester.
Leitung ; II. Jrmer, -Irin

Kurkapellmaiit « .
1. Ouvertüre zu . Oberon* von

C. M. v . Weber.
2. Siegfrieds Rheinfahrt ans

„Götterdämmerung * von R.
Wagner.

3. Andante rellgloso von J.
Maasenet.

4. Akademische Festouvertüre
von J. Brahms.

5. Ballettmusik aus „Sylvia”
von L. Delibes.

6. Serenata von Moszkowski.
7. Kriegsmarsch aus lUenzi”

von K. Wagner.
Abends 8 Uhr im klein . Saale:

M mische Tanzspiele
von Greti und Willi Godlewski
(Ehemal . erste Solotänzer vom

Opernhaus Frankfurt allst.)
Programm

t. Musikalische Einleitung.
!.  Die Nacht von Ru .instein.
. Der Frühling van Orieg.

4. Spanische Ser ßeadirne
von ltubinit in.

b. Diminy -Deinmy venSchmidt-
ore >or.

6. Walzer von Chopin.
Pause.

7. Musikalische Einleitung.
3. Der S .il »»euliänü .er.
9. Matrosentanz.
10. Shimmy -Parodie.
11. Zwei ..egeriein.
12. Krakowiak.

Am Flügel:
Margrit Luue, Wiesbaden.

Montag, 30. Oktober.
Nachm. 4 Uhr im klein. Saale;

TANZ - TEK
Jazz-Band.

Nachmittags i Uhr:
Abonnements-Konzert

btäit . ivur r̂o uibv.
Leitung : Kamujrtnuiiker

Otto Niesch.
1. Ouvertarez . Opjr P̂hädra“

von Maasenet.
2. Menuett und Rondo von

Haydn.
3. Fantasie aus der Oper „Mlgnon * von Thomas.
. Vorspiel zur Oper „Lohen*>
Sri.1 von Wagner.'ie Mühle, Intermezzo von
Gili et.

5. Walzer von 8trau&
Abends 7.30 Uhr:

Erstes Konzert
dee

C&eUien-Vereins.
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